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Frieden mit Ungarn. 

Friedensvertrag zwiiden Ber, Staaten 
und Ungarır wird heute unterzeichnet, 

Budapeft, 29. Auguft. Der Frie- 
densvertrag ziwifchen den Vereinigten 
Staaten und Ungarn, bezüglich def= 
fen die Unterhandlungen feit geraus 
mer Zeit im Gange geivefen, wird 
beute nachmittag um 5 Uhr unter- 
zeichnet werden. Für Ungarn unter: 


Oberſchleſien. 


— — 


Bei⸗ 
Frage 


Wenig Ausſicht 
legung der oberſchleſiſchen 
durch Rat des Wölferbundes. 
Unſer Friedensſchluz mit Deutſch— 
land dürfte möglicherweiſe von Ein— 
fluß ſein. 


auf friedliche 


Vo 


0 


1 Oswald F. Schütte, 


Banffy und für die Pereinigten 
Staaten Kommifjär Grant Smith. 

Die Unterzeichnung wird in den 
Wohnräumen des Kommiſſärs 
Smith vor ſich gehen, der in dem 
Heim der Gräfin Laszlo Szechenyi, 
der vormaligen Gladys M. Vander— 
bilt, wohnt. 

Die iriſche Fragçe. 
Das republikaniſche Kabinctt in Dublin 
in Beratung. 


Eonderdebeſche der Abendpoſt“.) 

MWafhinaton, 29. Augu. Heute 
In. rd der Nat de. Völferbundes bie 
oberjchlefifche frage anfigneiden. ©o- 
weit ift noch immer wenig Auzficht 
auf eine friedliche Löjuna vorhanden. 
Was pie Herren Lloyd George und 
Driand in dem Oberften Rat nicht 
durchſetzen konnten, werben fie wohl 
g.rade jo " miert. in der Situng des 
hate der Liaa finden, denn in ber Tublin, 29, Auguft. Die Mit- 
letzten Inſtane hängt die ganze Sa: alieder des iriſch republikaniſchen 

— —— 1 418 ay \ a An N 

be doch von einer Giniqung biefer Kabinetts verſammelten ſich heute 
——— ah bormittag in» Manjton Houfe, aber 
Uni a rich Häieh mit Deut „la fand, wie verjichert wurde, feine 
inte wen pe —* S ſchlan forinelle Sitzung statt. 
) eig Are Eamond de Valera  verweilte 
NYr ’ > : ſowei af DE R 2 * 
Amerile 1t fid) foweiı don bieler | nicht Jange im Manfion Honfe und 
stage Se agehalten. Sm Rat ber [os wurde jpäter angefindigt, daf; 
Liga haben mir überhaupt feinen or Dienstag oder Mittiwod, Feine 
Flag. CS if aber nicht unmöglich, | Guticeidung “bezüglich des Tegten 
daß ber nunmehr bon uns geſchloſſe⸗ Schreibens des engliſchen Premier— 
ne Tieden bedeutenden Einfluß in imſters Liohyd George zu erwar— 
der Sitzung gaben wird. ten jei a 

Die verichiedenen Aufteilungspläne. Krawalle in Belfaſt. 
nebenſtehende Karte gibt Belfaſt, 29. Auguſt. Es kam 
einen intereſſanten Ueberblick über heute in der Mittagsſtunde zu 
die verſchiedenen Vorſchläge zur Schießereien und Bombenwerfen 
Teilung Oberſchleſiens, die in der in der North Queen Straße und an 
Sitzung des Rates des Völkerbun- der New Lodge Road, ſodaß Pan— 
des zur Erörterung kommen wer- zerautomobile mit Truppen nad) 
.. — — 2... ‚der Gegend gejandt werden mub- 
‚Am meiteften geht die Korfauty— ten. Zwei Verwundete fanden Auf— 
— are - — 27 | nahme in einem Sojpital. 
duftriegebiet noch den größten Zeili  — . — 

Fe Ak, on zu 0 | Die Kämpfe ig Wiaroffo. 
—* beriäieitenb für DOIER | qnentereien find augenscheinlich unter 
in Anfpıuh nimmt. Der Plan ift — — — 
ſo wahnwitzig und unverſchämt, daß u — — ge⸗ 
nan ihn eigentlich überhaupt nicht = Bene ne 

z “..]  »» 7 \ % & s 
ernft nehmen bürfte, un. doch ift Ge- | Madrid, 29. ARME. Aus Be— 

— a‘ . 4 
neral Le Rond für ihn beinahe in Frichten, die heute aus Maroffo er 
feiner ganzen Ausdehnung eingetre | getroffen find,  fcheint hervorzu- 
ten. Nah einer Berechnung, die |nehen, dab ſich Meutereien unter 

ich Brofeffor Stahigelm in der | den ſpaniſchen Hilfstruphen ereig · 
„Täglichen Rundſchau“ unter Zus jet haben, die ſich in El Araiſh, an 
grundelegung einer im Auftrage des der atlantiſchen Küſte von Marokko, 


a; 
zie 


fchreibt der Minifter des Aeußern 


In großer Veſorgnis. 


Deutſche Reichsregiernng durch die 
Ermordung Erzbergers gefährdet. 


Sitzung des Kabinetts vom Reichsyrä— 
ſidenten Ebert einberufen. — Wird 
der Reichſtag auf den 27. September 
einberufen werden? — Reichskanzler 
Wirth iſt nicht dafür. — Wünſcht 
Reichstagſitzung erſt nach der Ratifi— 
zierung des Friedensvertrags durch 
Amerifa. — Kanzler wird vielleicht 
eine Schwenkung nach inf machen. — 
Krawall zwiſchen Kommuniſten und 
Monarchiſten in Potsdam. 


(Depeſche der „Aſſociated Preb“.) 


Berlin, 29. Aug. 
fanden geſtern Kundgebungen ſeitens 
der Monarchiſten und der Kommu— 
niſten ſtatt, mit dem Reſultate, daß 
die Polizeimannſchaften ſchueßlich 
von ihren Schußmwaffen Gebrauch) 
| machen mußten, wobei drei Kommu: 
nilten erichoffen wurden. 

Die Monardiften feierten den Jah 
restog der Schlacht von Tannenberg 
durch einen Umzug und eine Ber: 
Jammlung, und von fommunitifcher 
Seite wurde, als Proteft gegen bie 
Ermordung von Mathias Erzkerger, 
der Umzug der Monardiften ausein- 
andergelprenat, und fpäter wurden in 
der Halle, in welcher die Monarchiſten 
ihre Berfammlung abhielten, die Fen— 
fter ‚eingefchlagen. Die Kramalle 
murbden jihlieplih fo ernft, daß bie 
Cicherheitspolizei von ihren Schub: 
warfen Gebrauch machen mußte, vo» 
bei drei der Kommumtiten erihofien 
wurden.“ 

Innere Lage überaus ernit, 

Präfident Ebert wird gelegentlich 
einer auf heute einberufenen Sigung 
ber Kabinett3 den Vorjtt führen. 
Die Eihung it aur Erörterung der 
inneren Lage Deutſchlands einberu— 
fen worden. 

Reichskanzler Wirth bemerkte im 
Verlauf einer Rede, die er geſtern in 
Frankfurt am Main vor einer Ka— 
tholikenkonferenz hielt, das Land 
würde durch einen erbitterten Zwiſt 
erſchüttert. „gch muß“, fuhr der 
Kanzler fort, „unverzüglich nach Ber— 
lin zurückkehren und meine Augen 
offen halten, damit Vorkehrungen ge— 


In Potsdam ip. 


Preußiſchen Statiſtiſchen Amts her— 
ausgegebenen faſt 
ſtimmungskarte nach Gemeinden ge— 
macht hat, würden nach der 
ty-Linie auf Grund des 
mungsergebniſſes auf den 
land zu belaſſenen Teil nur 
deutſche und 42,910 polniſche 
men, auf den an Polen abzutretenden 
Teil dagegen 415,727 
436,837 polniſche Stimmen entfal— 
len. Es entſtände alſo die Unge— 
heuerlichkeit, daß trotz einer Zweidrit— 
telmehrheit für Deutſchland doch der 
größte Teil nicht nur des Landes, 
ſondern auch der Bewohner und ſelbſt 
der deutſchen Abſtimmenden für Po— 
len in Anſpruch genommen würde. 
Eine frechere Verletzung des Selbſt— 
beſtimmungsrechts kann es garnicht 
geben. rie iſt ganz künſtlich 
foweit gezogen, daß noch gerade eine 
tnappe polniſche Mehrheit herausge— 
rechnet wird, die bei Hinzuzie— 
hung einiger angrenzenden Städte 
ſofort in eine Minderheit umge 
wandelt würde. Auf dieſe Weiſe 
wird das Geſamtergebnis ins Ge— 
genteil umgefälſcht. 

Die Sforza-Linien ſind nicht ganz 
ſo toll, aber ſie ſchaffen ebenfalls 
größte Ungerechtigkeit. Die erſte 
Sforza-Linie läßt bei Deutſchland 
461,341 deutiche und 185,247 polnt= 
che, und gibt an Polen 248,007 


Abſtim— 
Deutſch⸗ 
293,621 
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deutiche und 294,500 polniiche Stim= | 


men; die zweite, ſpätere Sforza-Linie 
wird 513,108 deutiche und 229,314 
polnifhe Stimmen für Deutichland 
und 196,240 deutjhhe und 
polnifche Stiinmen für Polen in Un 
fpruch nehmen. Wom eigentlichen ne 
duftriegebiet, das 56 Prozent ber 
Stimmen für Deutichland ergeben 
bat, würde fie 70 rejp. 55 Prozent 
Polen zumeifen, alfjo den Bevölte- 
rungzmillen ebenfall ins Gegenteil 
umkehren. 

Der erſte engliſch-italieniſche Ver— 
mittlungsvorſchlag endlich, der vom 
engliſchen Mitglied der Interalliier— 
ten Kommiſſion ſtammte, wollte den 
Kreis Pleß und den größten Teil des 
Kreiſes Rybnik einſchließlich dieſer 
Stadt Polen überlaſſen, mit 39,039 
deutſchen und 80,366 polniſchen Ab- 
ſtimmenden. Gegen ihn haben ſich 
die Polen und Franzoſen gewandt, 
die das ganze Induſtrierevier für 
Polen verlangen. Daß das weder 
mit dem Abſtimmungsergebnis noch 
mit den wirtſchaftlichen Verhältniſ— 
ſen zu vereinbaren iſt, iſt überzeu— 
gend nachgewieſen worden. Die wirt— 
ſchaftlichen Zuſammenhänge wider— 
ſprechen jeder Teilung, und auch die 


Abſtimmung hat eine klare, große 


Mehrheit für das Verbleiben des gan— 
zen Gebiets bei Deutſchland ergeben. 
Vas unerträglichſte Unrecht aber 
wäre irgendeine Abtrennung des In— 
duſtriegebiets zu Gunſten Polens. 
Damit würde die deutſche Mehrheit 
auch in dieſem Gebiei vergewaltigt 
und eine blühende Wirtſchaft dem 
Verderben ausgeſeßt. 


inſtruktiven Ab—⸗ 


Korfan-⸗ 


im | 


deutfche und ! 


250,433 


euer: wa * 
ſüdlich von Tanger, befinden. gen das Unheit getroffen verden kon— 


nen, das unſerem Lande infolge der 

türzlichen, uns mit Grauſen erfüllen— 

den Vorgänge droht.“ 

Stellung der Arbeiterſchaft macht der 
Regierung Sorge. 


Mas der 


Wittern ein Verbrechen. 


Bekannter Speiſewirt mit zerſchmetter— 
tem Schädel tot aufgefunden. 

Auf der vorderen Veranda ſeiner 
Wohnung, 506 Belmont Avenue, 
wurde heute zu früher Morgenjtun- | Corge bereitet, ift die Stellungnaf- 
de der bekannte Speiſewirt Joſeph Ime der orgunifierten Urbeiterichaft, 
Schloger, dejien Lofal IT N, Wells |die, von den Sozialiften und Kom: 
Straße jeit Nahren das Stelldid: | nuniften unterjtüßt, eine definitive 
ein aller Seinjdineder war, mit Unterdrüdung ber Machinationen 
zerfchmettertem Schädel tot aurge- | der Alideutfchen verlangt. Die All: 
funden. Als ſich Diele Tatfacıe |deutfchen waren in der jüngften Zeit 
nicht länger verbeimlichen Iteß, Jaußerordentlih rührig. Sie haben 
wurde der Koroner benagchrichtigt. 
Und der ſofort mit der Unterſu— 

ung des Falles betraute Arzt des und andere Feiern abgehalten, 
Amtes 
gung, 
Tote lag, wie der 
mit verſchwollenen 


| 





bei 
angte zu der Ueberzeu— denen Feldmarſchall von Hindenburg, 
5 Mord vorliege, Der ‚General Qudenborff und andere 
Arzt behauptet, |Seerführer zugegen maren. Dieje 
rechtent Mırge |Veranftaltungen nahmen durchweg 
und eingedrüdtem Bruftforb auf einen antirepublifaniicen Charakter 
den Divan, Die Schuyhe, die er jan, 
trug, waren ſtark ramponiert und Wird der Reichstag auf den 27. Sep— 
erweckten den Anſchein, als ob ihr tember einbern’.ı? 
| Träger eine längere Strede über |) Die Regierung mird fih in den 
|Stot amd Stein gejchleift worden | nächften Tagen darüber Schlüffig wer: 
‚tet. Die Familienangebörigen ver: |den müffen, ob die Einberufung des 
halten fi) angeblich über das tra- | Reichstags auf den 27. Geptember 
| ntiche Ende des erit 40 Jahre alten |erfolgen folf, ven Tag, der urfprüng- 
Mannes fchr zugefnöpft, Die po- |lih in Ausfiht genommen war. 
lizeiliche Unterſuchung iit im Gange, |Keichstanzler Wirt ift nicht ſehr jur 
— D — — — diefen Plan, da er.eine Erörterung 
| Anlagen erhoben. ea mit Amerifa im 
; Beamte der Gewerfihaft der Milchfah— Reichstag verhüten will, bis der Ver⸗ 
| ver der Berichwörung besichtigt. trag vom Senat der Vereinigten 
Die Großgeſchworenen haben heute Staaten ratifiziert worden iſt. Sollte 
Richter Pain im Kriminaigericht die der Reichstas am 27. September > 
\Unklagen gegen Tieben Beamte der | Cigung trete, fo würde die Reichs⸗ 
Gewerlſchaft der Milchfahret unter» ‚tegierung außer Stande fein, — * 
‚breitet, über deren Erhebung bereit ı 2 ebatte zu verhindern, „da ‚infolge 
berichtet worden it. Die Angeflag. Der Ermordung Erzbergers eine gaız 
‚ten find Robert Fitchie, Präfident; außerordentlih gereiz'e Stimmung 


William U. Neer, Seretär; Louis  berriät. 
Seretür; Louis) Es fteht außer aller Frage, daß 
iu Falle 


Miſch, Steve Sumner, F. R.Bry— 

Morris Friedman I Mormanı|feitens der Nationaliften © € 

Acree, Gehäftsagenten der Gewert- eines MWieberzufammer 'itts Def 

Thaft.: ‚Sie find der Verſchwörung Keichstags außero: dentlich ſcharfe 

angetlagt und werden beſchuldigt, die Angriffe auf die Regierung erfolgen 
weil ſie den Paragraphen 
Friedensvertrage angenom— 


141 
da 


Milchablieferung in Chicago ge: | dürften, 
‚hemmt zu haben. MWieberholt waren 231 des 
jin Iehter Zeit lagen darüber laut mer hat, ii r — 
geworden, daß es Hausfrauen, im deſſen Verbündete die Kriegsverant— 
Falle ſie ſchlechterBedienung oder der wortlichkeit zugeſtehen. 
Qualität der gelieferten Milch we- Ratifizierung des Vertrags durchReichs— 
gen dem Milchfahrer einer Geſell— tag augenſcheinlich außer Frage. 
ſchaft den Laufpaß gaben, unmög-— Man glaubt, daß die Ratifizie— 
lich war, Milch zu erhalten. rung des Friedensvertrags durch 
| Milchfahrer anderer Gejellfhaf:!den Reichstag ausser aller Frage 
‚ten meigerten fi, einfach, ihr ſolche ſteht, da die drei Koalitionsparteien 
zu liefern, und wollte ſie ihre Milch und die unabhängigen Sozialdemo— 
von einem Materialwarenhändler be fraten die zu Gunſten der Ratifi— 
ziehen, dann wurden dieſem Schwie- zierung ſtimmen werden, über 2 
rigkeiten bereitet. Die Beamten der der 469 Reichstagsſtimmen verfü— 
Gewerkſchaften ſind nach Angabe der gen. In dieſe 277 Stimmen ſind 
Klageſchriften für dieſe Zuſtände ver⸗ jedoch die 21 Stimmen der Bayeri— 
antwortlich zu halten. Es liegen ſchen Volkspartei nicht miteinbegrif— 
gegen einen jeden von ihnen neun Anz |fen, die nominell dem Zentrum an- 
lagen vor. Ihre Bürgſchaft wurde acihloffen find. Ferner iſt auch 
auf je $5000 feitgefegt. die definitve Stellungnahme der 
Aud) gegen Martin De Fsriede von |deutihen VBolfspartei mit Bezug anf 
der Gewerkſchaft der Bädergefellen |den Friedensvertrag noch nidjt defi- 
ift eine auf Verfhmwörung Iautende |nitiv entfchieden. Im Verlauf von 
Unllage erhoben worden, . Unterredingen mit dem Reids- 





77 
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aufenminifter Dr. NRofen, haben 
Führer diefer Partei zivar veripro- 
chen, fie wollten der Ratifizierung 
des Friedensvertrags Feine Oppofi- 
tion machen, aber durdy die Ermor- 
dung Erzbergers bat fi) die Sad)- 
lage bedeutend verändert. 

Wennſchon das Kabinett Wirth 
im Notfall zuverjihtlid auf ein 
Vertrauenspotum rechnen darf, fo 
ift man fich völlig Flar darüber, 
dab angejichts des zur Seit fo feharf 
auftretenden WBarteihajfes infolge 
der Ermordung Erzbergers, eine 
Sigung des Parlaments Faun an- 
gebracht fein würde, da gebegentlic) 
derjelben die Semitter mit ganz 
riefiger  Seftigfeit aufeinander 
platzen dürften. 
Preßfehde ob der Ermordung Erzbergers 

Seitens der Parteiorgane wird 
der Kampf ob der Ermordung Erz— 
rgers inzwiſchen mit ungeſchwäch— 
ter Erbitterung fortgeführt. Das 
Zentrums-Organ „Germania“, die 
als Muſter der journaliſtiſchen 
Ethik gilt, hat ſich eine Verleum— 
dungsklage ſeitens der „Deutſche 
Tageszeitung” zugezogen, weil fie 
Diejes Blatt, das- Organ der All 
deutihen und Mgrarier, als zum 
„Syndikat der nationaliſtiſchenMör— 
der“ gehörig, bezeichnet hat. 
Kanzler Wirth mag Schwenkung nach 

links unternehmen. 

In politiſchen Kreiſen hält man 

cs nicht für unwahrſcheinlich, daß 
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Reichskanzler Wirth, um ſein Kabi— 
nett vor dem Sturz zu bewahren, 


Unterſtütuung der 
Sozialdemokraten zu ſichern und 
dadurch einen möglichen Ab— 
fall der Deutſchen Volkspartei 
auszugleichen. Seitens dieſer Par— 
tei, deren Führer Guſtav Streſe— 
mann iſt, wurde bereits die Behaup— 


tung ſcharf zurückgewieſen, daß die 


Hadifalce® zuſammen mit den Na— 
tionaliſten die Schuld an der Er— 
mordung Erzbergers tragen. 

Die Regierung wird im Reichsſstag 
in Verbindung, mit der bevorſtehen— 
den Steuergeſttzgebung und ande— 
rer Maßnahmen eine Kraftprobe zu 
beſtehen haben und ihre Tätigkeit 
wird durch die Erbitterung bedeu— 
tend erſchwert werden, die durch die 
Ermordung Erzgbergers verurſacht 
worden iſt. 
Erzberger wird in Bieberach beigeſetzt. 
Wie halbamtlich angekündigt wor— 
den, wird die Leiche von Mathias 
Erzberger in Bieberach beigeſetzt wer⸗ 
den, und nicht in Berlin, wie ur— 
ſprünglich geplant geweſen war. Die 
Veerdigung erfolgt am Mittwoch. 

Seitens der Sozialiſten und der 
Kommuniſten ſind für den Tag der 
SEeerdigung Erzbergers Kundgebun— 
gen gegen den „weißen Terror“ ge— 
plont. 

Es verleuntet, daß die Mitglieder 
der Linken von nun an jede Kundge— 
bung der Militariſten prompt mit 


tcollen. 

Zwei Studenten, die als der Mit— 
ſchuld an der Etmordung Erzbergers 
verdächtigt, in Haft genommen wor— 
den waren, ſind wieder freigelaſſen 
worden. 

Albaniſchen Truppen wird von Rebellen 
böſe Niederlage beigebracht. 

Belgrad, 29. Auguſt. Den alba— 
niſchen Regierungstruppen iſt von 
den aufſtändiſchen Mirditen, wie 
aus Skutari gemeldet wird, eine 
ſchlimmer Niederlage bereitet wor— 
den. Die Schlacht währte zwei 
Tage und die Regierungstruppen 
ließen über hundert Tote auf dem 
Schlachtfeld zurück, als ſie in heller 
Flucht ihr Heil ſuchten Die Mir— 
diten erbeuteten zwei Fahnen. 
Burgenland von Oeſterreich übernom⸗ 

men. 


Wien, 29. Auguſt. Die feierliche 


Chicago, Montag, den 29. Auguſt 1921. — X 5 Uhr Ausgabe. 


Schöne Geſchichten. 
National Thrift Bond Corporation, in 
der Erſparniſſe von Lohnarbeitern 
hinterlegt wurden, zahlungsunfähig. 


New York, 29. Aug. Staats— 
Bankfuperintendent George B. Me- 
Zaughlin beftätigte heute die Nadh- 
richt, daß die National Thrift Bond 
Corporation, die Arbeitern an bie 
$700,000 für „Ihrift Bonds“ fchul- 
det, die auf möchentlihe Abzahluns 
gen hin aelauft worden, zahlungs- 
unfähig it und fich bereit3 am 1. 
Auguft für banferott erflärt hatte. 

Mie MeLaughlin verfichert, wer: 
den die Inhaber diefer „Ihrift 
Bonds” den vollen Wert erhalten, 
mein fie fi) bis zum Nahre 1943 
oder 1954 gedulden, da die Korpo- 


Reiche Veule. 


Vier Banditen plündern Sicher— 
heitsgewölbe im Maſonic Temple. 


Enttkommen unbehelligt. 


Zwei Wächter in dem Gewölbe, deren 
Ausſagen den Verdacht der Polizei er— 
regen, und drei andere Männer auf 
Verdachtsgründe hin feitgenommen. 


Während Tauſende von Perſonen 
die Straßen belebten, plünderten 
ration zur Sicherung der Bonds bei geſtern abend vier modern gekleidete 
der Equitable Truſt Company Wert- Banditen mehrere Fächer im Si— 
papiere der Regierung ſowie Wert— cherheitsgewölbe der Security De— 
papiere von Staaten und Städten poſit Co. im Maſonie Temple aus 
hinterlegt hat, die in dieſen Jahren und entkamen umbehelligt mit ihrer 
fällig werden. Zurzeit iſt, nach der aus mehr als 53300,000 beſtehenden 
Anſicht MeLaughlins, der Wert der Beute. Detektivehäuptling Michae 
Thrift Bonds dreißig unter pari. Hughes iſt der Anſicht, daß die 

Die Inhaber der „Ihrift Bonds", | Strolhe bei der Ausführung Des 
an die 11,000 auı der Zahl, find Ar- |Räuberjtiifchens von Perfonen u. 
beiter in den ‚Snduftriegebieten, die |ferititbt worden find, die genau mit 
fih von Penufploanien bis nad |den Räumlichkeiten vertraut waren 
Maffachufetts erftreden, forie auch !und hat Ernjt Weber, 6641 Süd 
Arbeiter in Detroit, Cleveland und |Hchne Avenue, und Milton Konas, 
Chicago. die beide al3 Wächter in dem Si. 

Zum Direktorium der National |cherheitsgemwölbe angeitellt Waren, 
Ihrift Bond Corporation, deren |und angeblich twideripredhende Aıt- 
Gründung im Jahre 1917 erfolgte, |gaben über den Vorfall machten, 
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Die Räuber konnten nun unge— 
ſlört ihrem Plünderungswerk oblie— 
gen. Mit Hammer und Brecheiſen 
wurden neunzehn Fächer geöffnet. 
Die Strolche verſchmähten Wertpa— 
piere, nur Bargeld wurde als will— 
kommene Beute von ihnen eingeſackt. 

Eifrig an der Arbeir. 

Sonas konnte fast jedes Wort, das 
gefprochen wurde, hören, Wie er ber 
Polizei mitteilte, [chloß er aus ihrer 
Unterhaltung, daß die Stroide 
auf $125,000 abaefehen hatten, die 
ein profeffioneller Glüdsfpieler meh- 
rere Stunden borher in einem der 
Tacher untergebraht Haben fol. 
Eima eine halbe Stunde waren die 
Räuber mit Hämmern und Bred: 
eifen eifria an der Arbeit, ehe fie Tich 
ivieder entfernten. Nach-onas’ An- 
gaben fchloffen fie die inneren und 
äußeren Türen bes Gemölbes, Tchrit- 
ten ruhig nach oben und verließen 
durch den Eingang an der Rando!ph 
Straße da3 Gebäude. 

Eine halbe Stunde fpäter, als 
Patrid Leahy, der Superintendent 
des Gebäudes, feinen Rundaang 
machte und vor dem Sicherheitsge- 
mölbe anfam, erfannte er fofort, daß 
hier Räuber an der Arbeit waren. 
Seiner Anficht nad mußten die Ha= 
lunken Fich noch in dem Gewölbe be- 
finden. Raſch Tieß er fig zu 
Bodzıt fallen und gab vier Schüffe 
ab, Durch die mehrere Poliziften hin- 
zuaelodt wurden. 

Inzwiſchen war e3 Weber, mwie er 
jräter mitteilte, gelungen, fich feiner 
elleln zu entledigen. Als ein Po= 
lizift da8 Gemölbe betrat, foll er fehr 
erregt und faum imflande aemefen 
fein, ein Wort zu erden. Xona3 war 
nodh eifrig bemüht, den Strid zu 
löfen, der ihm um Hände und Füße 
gebunden worden mar. 

Tie Opfer. 

Unter denjenigen, deren Fächer er- 
brocden wurden, befinden fi: 

Milton X. Held, 2138 ©. Wabaſh 
Ave. Er beflagt den Berluft von 
$12,000 in barem Gelbe und eines 
Diamantringes im Werte von $500. 
Treiheitsbonds, im Nenniwerte non 
$4000, die fich ebenfalls in feinem 
Fach befanden, lieben die Räuber 
zurück. 

Auſtin E. Foſter, ein Barbier, 
1312 W. 64. Str., büßte die hübſche 
Summe von 88,500 ein. 

George Silver hatte gegen $150,- 
000 in barem Gelde und Schmud: 
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A. S. BURI.ESON, 
Pastmaster General 
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33. Jahrgang. — Nr. 204. 


—F Schicfal. 


| Schleſie 


Rat des Völkerbundes beginnt ſein 
Beratungen in Genf. 


Keine baldige Entſcheidung. 


Man glaubt, daß es längere Zeit wäh— 
ren dürfte, che der Rat ſich in be 
Angelegsiheit jchlüflig wird, — Bis: 
count Iſhii hat Bericht über Schleſien 
vorbereitet. — Entjendung von Trup- 
penverjtärtungen nad berfdhleite 
jeiten3 der Alliierten beſchlofſen. 


| 


(Tepele der „Afıcciateb Breb”.) 

Genf, 29. Yuauft. Der Rat t: 
Völterbundes begann heute mit jei 
nen Beratungen zur Löfung ie 
oberfchlefifchen Frage, zu deren 25 
fung die fähigitien Diplomaten be 
| Alliierten ungeachtet aller Bemühun 
gen außer Stande gemeien, fodaß fi 
Ichließlich dem Nat des Völterbunke: 
überiwiejen worden ivar. 

Discount Shi, U. 3. Balfoır 
als Vertreter Englands, Leon Baur 
geois für Franfreih, Paul Hymani 
für Belgien, Marqui3 $mpertali fü 
statten, Ss. Wellington Koop fir 
Eyina, Graf QDuioned de Leon fü 
Spanien und Gaftoa da Cunha fü 
Brafilien, die fümtlichen Mitgliede 
|de3 Rats, waren zur Stelle und bie 
ſes wurde als Beweis dafür ausge 
I legt, daß die oberfchlefifche Frage fei 
tens des Rats für außerordentlid 


} 


| 
| 


bedeutungsvoll erachtet wird. 
Discount Yihit, der Präfident dei 
IRatz, hat einen formellen Berich 
| über die oberfchlefifche Frage audae 
arbeitet, den er zufammen mit bsı 
auf die Frage bezügliden Schrift 
ftiiden borlegen wird, die ihm ven 
| Oberften Rat der Alliierten zugeftell 
worden. jind. 

Man alaubt allgemein, daß be 
Rat des VBölterbundes nah der An 
|börung des Berichts, die Frage einen 
feiner Mitglieder zu grünblichere: 
Unterfugung überweifen wird. Ein 
EntfHeidung dürfte erft nad) länge 
ter Zeit zu erwarten fein. 

Man glaubt, daß die Böllen 
bund3verfammlung, die am nächfter 
Teontag Hier in Gitung tritt, im 
Etande fein wird, ihr Arbei 1 


te '% 
— 


* 


| 
| 


gehören verfchievdene bedeutende Fi: 
nanzgrößen aus Wull Street, da= 


|Sahrestage von Schlachten gefeiert, cine Schiwenkung nad) Linfs machen | runter etliche Beamte der 119 Fab— 
athletifche Veranftaltungen arrangiert dürfte, um fi) auf diefe Weije die |rifen, deren Angejlellte die Thrift- 
Unabhängigen | Bonds auf Abzahlung gekauft Ha= !ach.ı“r gehalteı, 


| ben. 
Die Arbeitilofigfeit, 


Präſident Harding wird in ber Frage 
mit Führern der Iuduftrie und der | 


Arbeiter beratichlagen. 


Waſhington, 29. Auguſt. Im 


—R 


Er 


„ee? 


(ufteilangspläne bezüglich Oberſchleſiens 


! : 
| Teltgenonmen, Außerdem befinden 
ſich noch drei weitere Männer auf 
x 


zerdachtsgründe hin in Saft, aber 
ihre Identität wird vorläufig noch 


19 


. 
| 


Das geraubte Geld bejtand zum 
größten Teil aus Banknoten und 
war don bieligen profeilionellen 
Cpielern ala Pfand für abgelchloj- 
jene Wetten dort hinterlegt worden. 
Neunzehn Fächer wurden bon den 
trolden gewaltiam geöffnet md 


— 
— 
u 


Laufe des fommenden Monats tvird 'ausgeplündert, nämlich die Fächer 


Frajident Harding mit Yührern der 
Ssudnjtrie und der Arbeiterichaft 
über Mittel und Wege beraticla- 
ger, wie Veihäftigung fiir die Ar- 
beitslofen des Zandes beichafit wer: 
den Fan, deren Zahl jet auf 
5,735,000 geſchätzt wird. 

Sekretär Hoover iſt vom Präſi 
denten erſucht worden, Pläne für 
dieſe Konferenz auszuarbeiten und 


| 


I 


I . . 
war heute bereits an der Arbeit, um 


‚feine Vorfchläge und Empfehlungen 
‚m etwa bierzehn Tagen vorlegen zu 
(fonnen, Bei der tonferenz werden, 
wie Hoover verſicherte, in erſter Li— 
nie der Umfang der benötigten Ar— 
beit, Maßnahmen zur Verringerung 
der Zaähl der Arbeitsloſen und 
Maßnahmen zur Serbeiführung 
des Wiederauflebens des Gejchäjts- 
—— erörtert werden, 


|Ncbertragung des Kleinen, als Weit. 
ıungatn Dbefannten Gebietsjtreifen 


in welchem Deutfchland und einer Gegentundgebung beantiworten |an Deiterreich, im Einklang mit den 


Beitimmungen des Friedensvertra- 
ges, ging heute vor fih. Tas Ge: 
biet wird Fünftighin als VBurgen-: 
land befannt fein. Die Regierung 
wird munmber die Ententeinädte 
um die Erlaubnis zur VBeranftaltung 
einer VBolfsabitimmung erfuchen, 
damit die Einwohner Burgenlands 
auf dieje Weije jtrittige. Gebietsfra- 


I nen erledigen Fünnen. 


Befangenenaustaufd , zwiihen Ungarn 
und Rukland. 

Budapeſt, 29. Auguſt Ruſſiſche 
Kommuniſten, 160 an der Zahl, 
darunter etliche vormalige Kommiſ— 
ſäre, werden nach der tſchechoſlowa— 
kiſchen Grenze geſchafft und durch 
Vermittlung der tiſchechoſlowakiſchen 
Regierung gegen ungariſche Kriegs— 
gefangene ausgetauſcht werden, die 
noch in ruſſiſchen Händen befin⸗ 
en 


|r. 60, 520, 531, 532, 606, 661, 
662, 676, 709, 714, 1001, 1002, 
1050, 1401, 1597, 1970, 1976 und 
12132. 

Es war furz nad 8 Uhr, 


betraten und gemäclid; den Trep— 
ben zuichritten, welche nad) dem Zi- 
Icherheitsgewölbe führen. Angaben 
gemäß, die von den ion geannten 
‚beiden Wächter gemacht wurden, 
‚deren Richtigkeit aber von der Po— 
Iligei bezweifelt wird, fpielte ji) das 
ıRäuberjtückegen dann wie folgt ab: 
Wie er jih :reignete. 


Der Heinfte ber vier Männer trat 
auf Weber, ber vor der Türe zum 


* 


14 
als di 


Sicherheitsgewölbe Wacht ſtand, zu den amtlichen Angaben d 


und fragte, ob er ein Fach im Ge— 


mwölbe mieten fünne. NRahden Weber | 
dies bejaht, verlangte Evans, daß ° 


thm das Fad) gezeigt werde, Jonas, 
ber Wächter im mern, öffnete da- 
raufbin mit Webers Zuftimmung 
die Türe und die vier Männer tra- 
ten ein. $ona3 war eben im Begriff, 
das aemünfchte uch zu öffnen, als 
die Halunfen den 
| Ihres Kommens zu erfennen gaben. 
„Hände hoch und nicht gerührt!“ 
| lautete ihr Befehl und, um diejem 
ı mehr Nahdrud zu 
lie dem Wächter 
dicht por den Kopf, jtedten ihm einen 
Stnebel in den Mund und Banden 
ihm Hände und Füße feit. Alles 
dies ſpielte ſich angeblich ſo raſch 
und ſo glatt ab, daß Weber, der an 
ſeinem Pulte vor der Türe ſaß, 
nichts davon merkte. Erſt zehn Mi— 
nuten ſpäter ſchöpfte er Verdaächt, 
daß etwas faul im Staate Däne— 
mark, öffnete die Teͤre und begab 
ſich in das Gewölbe. Dort wurde 
er von den Banditen mit Rebolvern 
begrüßt, ebenfall3 an Händen und 
Füßen gebunden unb in ein fleines 
Zimmer .gefperr* —J——— 


wahren Zwed 


verleihen, hielten 
zwei Schießeiſen 


bier Männer den Mafonic Tentple | 
durch) den Eingang an State Str, 


| 


innerhalb bon drei Wochen zu erleber 
gen. Wie es heikt, dürfte Pam 
—— der Vertreter Belgiens“ 
wiederum zum Präſidenten erwähl 
werden. 

| Gelegentlid; ‚er VBormittagsfigune 
fand nur ein informeller Meinungs: 
austaufch über die Frage ftatt, mi 
bie Verhandlungen bor fi) gehes 
3 j .. ‚Nolfen. Gelegentlich der Nachmittags: 
alhington, 29. Muguft, Ein | figung foll vor allen Dingen bir 
Amerifaner namens Tavid I. Ri- Frage entfchieden werden, ob der Rx: 
dards it am verflojicnen Sreitag |die ihm vom SOberften Rat ke 
in Chivela von Merifanern ermor- | Alliierten übertragene Aufgabe über: 
det worden. So wurde dem Staat3- nehmen fol. 

Departement vom diesfeitigen Sion: 
iul in Salina Erug gemeldet. In 
der Depeiche werden feinerler Ein- 
zelheiten angegeben, und es heißt 
nur, daß Richards, der aus Niles, 
Californien, ſtammte, von „Einge— 
borenen“ umgebracht worden iſt. 


ſachen in ſeinem Fach. Wie viel da— 
von geſtohlen wurde, iſt genau noch 
nicht feſtgeſtellt worden. 

Michael Ulie, 1217 Meuliſter 
Vlace, und John Navalio aus Oak 
Park, die gemeinſam Fach 1001 hat— 
ten, verloren 55360 in barem Gelde. 

— —— — 
Zimerifaner in Merifo ermordet. 


Sr 
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Alliierten werden weitere Truppen nach 
Oberſchleſien ſenden. 

Berlin, 29. Aug. Die Reichs— 
regierung iſt vom engliſchen, franzö— 
ſachen und vom italieniſchen Vot— 
ſchafter benachrichtigt wo ven, daß 
die Alliierten beſchloſſen Haben; 
ruppenverjtärf.ngen nah SKhers 
TSlefien zu fenden, und daß Deutid’ 
fand die nötigen Vorkehrungen Zur 
Seförberung diefer Truppen durch 
Leutiches Sebiet zu :rffen hat. 


GHicand und Nngegend: Allgemein Wilhelm Guns will fein Amt, 
flar heute und vermutlich audı morgen; 


| zunehmende Temperatur; mäßiger dit: | Hamburg, 29. Aug. Generaldirel 
licher und fjüddjilicher Wind. ter Wilbelm Cuno von der Hams 

abend umd darıen Marc | burg-Amerika Linie, deſſen Fame in 
* ee aan när,| den legten Tagen mit dem Briten tes 
iben Zeile; morgen wagrigein- | Sinanzminifters und be: - bes bem!- 
————— ſchen Botſchafters in Waſhington ge— 


J i 
Illindi 


3: Heute 

zisconſin: 
m im füdl 
lich örtliche 
flar Beute; 


nur geringer 2} 


2* 


! 
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Uhr s 
Uhr. vorm...... sa 
Uhr mittag... .& 


Indiana: Sin allgemeinen 2 * 
ge — searet ‚mann worden mat, hat die Erflä- 
in der Yuitwärme, f ir ’ 

Niedermigigan: Teilweiſe bewöllt beute rung erlaſſen, er würde leinen der 
abend u morgen; nur geringer Ischjel in | Leiden Poſten annehmen. 
der Luftwärme. 

Iowa: Gewitterftürme heute nachmittag Liebe überwindet Deutſcheuhaß. 
oder abend; morgen borausfihtlih flar; aıı= 2 ER 
dauernd warm, London, 29. Augwit. Sieben 

ee — — —* = Offiziere der engliſchen Okkupa⸗ 

S 1 ng, be ’ 1.29 ihr. 52 > : 

Nondaufgang, Morgen früh 915 Uhr.  |totsarınee am Rhein haben deuf- 

— — in iche Mädchen geheiratet. Diefe Tat« 

Gi küchen Das Kae — vun jache wurde im Interhaufe antwort» 

— rerdee üch einer diesbezüglichen Frage be— 
von geitern nacdhmittaa 5 Uhr an: fannt ‚gegeben, mit ‚dem Hinzufüis 
3 Uhr nad... 2 uhr 8....76 NEN, die Regierung fei zwar bon fol« 
5 Uhr ebenda... 4 Mhe morgens... gen Vermählungen nicht begeiſtett, 

Ur abend... 7 5 br moraeng....75 | Fönne fie jedod) nicht verhindern; +- 
Ibr abends..... ’ hr morgen®....& 

Ilbr 3 lbe Franzöſiſcher Ozeandampfer durch 

Uhr abende.: 3 Feuer beſchädigt. 

Havre, 29. Auguſt. An Bord des 
1 Uhr morgens. ...13 franzöſiſchen Ozeandampfers „Pa— 
ris“ kam geſtern ein Feuer zum 

— —— a x Ausbruch, durd; welches mehrere 
oft: und Dampfer⸗ |Nabinen zeritört wurden, Der 
nachrichten. | Tampfer wird trogdem im Stande 

lern Foken 22, eu z 

Angekommene Dampfer— u. — am 3. Sept. 

New Hark, 29. Aug „La Lar- Ei 27 mn = — 
raine“ von Havre: „Aſia“ von Mar— Sherit N 3. Boreman erhält belgiichen 

jeilles; „Bergensjjord” von Chri— Orden. . 
ftiania. Brüſſel 29. Auanf Y 

Hamburg, 25. Aug. „Orbita“ von ||, .;, — * An — Die Ver. 
New York. ‚ pjireter. der American Legion find 

London, 27. Aug. „Id Nortp [nunmehr auf ihrer Rundreife drd) 
State” von New York. ' die Yander - der Alliierten in Bel- 
meet, 29. Aug. „Celtic“ von Figien angelangt, Sie wurden bom 

Ast 6, 20. Aug. „Neordam“ ſ König Albert der Belgier im hieſi— 
von Kos Det. — gen Schlog empfangen und durch 

s l . . > 
Abgefahrene Tampfer. Ordensverleihungen ausgezeichnet 
a g — F 

Neavel, 27. Aug. „Gul Dijemal“ Oberſt MS. ‚Foreman aus Chicago” 
nadı New Port. erhielt das‘ Offizierskreug des 

Epriftiante, 27. Aug. „Oscar II.“ pold Ordens. 
nadı Re, Dorf. 
s Moville, -28. Aug. „Columbia“ 
nah New York. 
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Wenn Sie das erste Mal 
Lifebuoy benützen, Füh- 
len Sie, wie es. Ihre Haut 


reinigt, erfrischt und ver- 
feinert. 


Nach einer Woche Se- 
hen Sie die wohltuende 


Wirkung. 
2 Das berühmte ROTE Stück Seife & 
6* in roter Schachtel. 2 


2 


Hergeſtellt in den 
Vereinigten Staaten. 


Die 
Gejundhritö-geiie 


er menigftend noch ein Stüd mit 
ihnen, mit vielen fogar nachhaufe.” 
„Wenn man nur allen Menfchen 
einen folden Sonntag geben könnte,“ 
ermiderte nach einer PBaufe gedanken— 
Was Ndrudsreht wurde bon der „Ubenbpe | bolen Schweigens Wolfgang XLur, 
Co.“ erworben, |„auc denen, bie den Meg zur Kirche 

verloren Baben!” 
Der Pfarrer nidte, 


(31. Fortjegung.) 
Molfgang Qur verwuchs mit der Dein Merf fein, Wolfgang. 


tilen Hochlandöiwelt immer inniger. , «Me echte Kunſt iſt ein Sonntag für 
— ſtreifte er umher, durch die Herzen und führt, wenn auf auf 
die Wälder, über die Almen, hinab | Umtvegen, zu Bett BE E nicht 
zu den einfamen Berabauernhäufern; Wolfgang Zur 4 je nd 

das Reh, das durch die hohen Fern mehr Da SR mutlos ſin en, wie in 
wildniffe firih, murbe ebenfo ſein früheren Tagen, wenn be3 Freundes 
Vertrauter mie ber Geier, der mit mabnender Glaube ihn an feine 
bungrigem Schrei um die Feldtürme Aufgabe erinnert en: Seine Seele 
freifte; er Hetterte bie Schutthalben | Plühte ja tie der Ulmboben und tie 


Binan zu den Iotrehten Wänden ud | in diefen bon. ben riffigen Fels— 


; : : r d den dunklen, noch im— 
bielt ftumme Zwiefprache mit dem | Mauern um S WPOR 
Edelweiß, das feinen filbernen Btü- | Mer den Winter hütenden Schrünben 


x Abar sr | herab fic) hundert tlare Bächlein er— 
* Ber = u. = goffen und immer neue borzauberten, 
fah am flokigen- Eicentifh ver- | 10 Mrömten ihm immer neue Melo- 
täucerter Bauernftuben und lernie | Diet zu, immer neue muſikaliſche Ge— 
das harte, arbeitsreiche und freuden— danken, verwoben ſich und ließ auf⸗ 
arme Leben der wortkargen Gebirgs- ze die Einheit ahnen, der fie zu- 
menfchen kennen. Auch bis hier her N. 5 
auf = der Schmerz geitiegen u 3 ftörte ihn gar nicht, daß auf 


Mer Zareuzueg der ich, 


Moman ton Karl Bienenitein, 


„Das wird 


Denn 


— ——— 


ſich verſtiegen hatte und wo es nach 
einem mißglückten Verſuch, wieder 
auf die Alm zu kommen, kläglich 
meckernd ſtehen geblieben war. 

Es war für den Poldl eine harte 
und gefährliche Arbeit geweſen, das 
Tierchen zu retten. Nun ſaß er am 
Rande des gewaltigen Schuttkegels, 
über den er ſeinen Weg genommen, 
mitten im blühenden Almrauſch, 
hatte das Zicklein auf den Armen, 
ſtreichelte ihm das weiße, ſeidige Fell 
und redete liebreich auf es ein: 
„Siehſt, Du Dummerl, jatzt haſt Dir 
an Deinem Haxerl weh tan. Ja 
weißt, ſo hoch hinaufſteigen, das 
darf man halt nit, das is noch nir 
für fo Heine Viecherl wie Du. Und 
tie leicht hatt Dich der Jochgeier er— 
mwifchen fünnen!‘ Was hätt bemn 
dann Dein Mutter! gefaat, wannil 
nimmer zurüdfommen mwärlt! Du, 
die hätt plärrt und gefucht almein 
und almaus! Mupßt nimmer tur, 
gelt?“ 

Und dann drücdte der Junge fein 
Gefiht an den Kopf des Zidleing 
und mar eitel Liebe und Glüd, baf 
er eö hatte retten fünnen. 

Wolfgang Lur getraute nicht, fi 
hinter feinem Feldhlod zu rühren, 
um nicht das Tiebliche Bild zu ftö- 
ren. Erft als fih der Poldi mit feis 


nem Schügling auf dem Arm auf |! 


den Weg zur Alm machte, erhob ouc 
er fih und ftieg zum Roten Kreuz 
hinab. 

Hier fehte er fich nieder und fah 
über die verfchlafen raunenden Wäl— 
ber, bie fich in fehier endlofen fon= 
nengrünen Wogen in die Tiefe fent- 
ten, in die große, unendlich große 
Melt hinaus. Bis zum ferniten 
Himmelsfaum ein einzige Leuchten 
und Schimmern! Wie ein Meer 
fhien ed, aus deifen Grunde das 
Munder der Liebe in taufendfältiger 
Geftalt emporblühtee Wie Kleine 
Flämmchen brannten die Mauern 
der Häufer und Wolfgang Luz 
mußte an die taufend und taufend 
Mütter denken, die fich jegt liebend 
über die Wiege ihrer Kinder beug- 
ten, an die taufendb und taufend 
Väter, die jeht im Cchmweihe ihres 
Angefichts arbeiteten, um Weib und 
Kind vor Not zu fhüten. Mochten 


die Menfchen auch noch fo viele Feh: | 


ler haben, mochte auch noch fo viel 
Eigerfuht, Lafter und Sünde in der 
Melt fein, alles murbe hinmegge: 
|fchwemmt von dem Strom ber Liebe, 
ber feit Anbeginn der Zeiten, feit das 
ertte Wort aus eine Menfchen 
| Munde fam, dur die Welt raufiht. 
| Siebe, Liebe überall! ie verbirgt 
| fich nur bor dem, ber feine Liebe he- 
opnt babert millen, der dieQiebe nicht 
übt um ihrer felbjt willen. 

„Halt Du dad aetan, Wolfgang 
Zur? Haft Du bei Deinem Mert 
niht doh an den Erfolg, an ben 
Lohn gedacht? Wundert es Dich 
noch, daß es ſo nicht werden konnte?“ 

Langſam wandte Wolfgang Lux 
den Kopf und ſah zu der Heilanbages 
ſtalt auſ, deren Stirne ein Kränz— 
lein von Almblumen ſchmückte, das 
wohl die Hände des kletterkundigen 
Poldl darauf gedrückt haben moch— 
ſten. Kamen aus dem blaſſen Lei— 
densmunde des Gekreuzigten die 


- 


AbendhHoft, Chicägo, Monläg, den 29. Auguſt 1921. 


———— SO 
Wirtſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. 
(Mitropoſt · Bericht.) 


Ankündigung! 
Dienstag-Bargains 


— 

S u en Berlin, 30. Juli 1921. 
Es gibt kein Halten mehr: die 

deutſche Papiermark iſt wieder ein— 
mal ins Fallen gekommen und hat 
auf ihrem Wege nach unten einen 
Tiefſtand exreicht, wie er ſeit dem 
letzten November nicht mehr bekannt 
war. Es hat nicht an Leuten ge— 
fehlt, die aus den verſchiedenen 
achrichten über Abſchlüſſe von wei— 

teren Getreideverſchiffungskrediten, 
die die deutſche Regierung erhalten 
hat, zu hoffen wagten und folgern 
wollten, daß damit ein Steigen der 
Marrk Hand in Hand gehen würde; 
ſie haben ſich bitter enttäuſcht geſe— 
hen. Ich möchte ſagen, dieſe Leute 
haben von einem menſchlich gewiß 
ſehr ſchönen Standpunkt aus geur— 
teilt, aber von der Seelenloſigkeit 
der Börſe haben ſie keine auch noch 
ſo blaſſe Ahnung. Wir brauchen 
fremde Hilfe und müſſen fremden 
Kredit in Anſpruch nehmen; war— 
um ſollte dann das Ausland da— 
nach ſtreben, den Stand unſeres 
Geldes zu verbeſſern? Meines Er— 
achtens wird gerade jede neue Kre— 
ditinanſpruchnahme einen neuen 
Sturz des deutſchen Geldes zur 
Folge haben, von der Notwendigkeit 
unſerer Entſchädigungszahlungen in 
fremden Valuten noch gar nicht ein— 
mal zu reden. Wir werden ſchon 
ſehr glücklich ſein müſſen, wenn wir 
es erſt einmal wieder zu einer Sta— 
biliſierung unſeres Geldes gebracht 
haben, und wir dürfen, wenn wir 
einmal eine ſolche erreichen, gar 
nicht danach fragen, ob wir den 
Dollar dann mit ſiebzig oder mit 
vierzig Mark bezahlen müſſen. Ein 
leidlich ſicherer Handelsverkehr, eine 
Wirtſchaft, die uns ermöglicht, eini— 
germaßen mit ſicheren Zahlen zu 
rechnen, erreichen wir erſt, wenn 
das Geld ſtabil wird; dabei iſt es 
geradezu nebenſächlich oder doch nur 
ein untergeordnetes Moment, ob 
wir viel oder wenig für unſer Geld 
erhalten. Die Hauptſache wird 
am Ende beleidigen. Reinhold, mip- ſein, daß wir das wenige ſicher er— 


a halten, Können wir einen ſtabilen 
t, ich bitte Dich — Ang * 
en nicht, ich . N turs längere Zeit hindurdy feithal« 


ie . ten, fo bejjeru fih uniere Handels» 

a» $ 8 | en = 
nee ie mi, fen gang don Kit und 
den? Sprich bo!“ * kommt ganz automatiſch zu einem 
Du mukt mir aber berfprechen, Steigen unjeres Kurſes. Das wer: 
dak Du mir nicht böfe bift, beim ich den wieder ſchwere, kritiſche Augen. 
fühle, ich werde mich nicht ſo klar blicke ſein, und es wird groben Ge—. 
ausbrüden fönnen, um mid Dir ſchiks und kaufmänniſcher Ge. 
ganz verſtändlich zu machen. Ver—⸗ wandtheit und Tüchtigkeit bedürfen, 
ſpric mir, ba Du an mir nicht irre um die dann erneut einfegenden 
a wieſe⸗ Schwankungen möglichſt ſchnell un— 
Mit flehendem Blick ſtreckte er dem ſchädlich zu machen und vor allem 


DW > Iein Abgleiten nad) unten zu ver. 
— > a > m hindern, Aber bi$ wir dahin Tom- 


: eo, men, werden wohl nod) viel franzö- 
Kind, Du!” fagt er, „So fchwer fällt |...‘ un Rn‘ 
3 Dir?“ Und Fcherzend fehte * Be Fe aus dem deutichen Rhein 
Dean für N Große Beahtung verdient die 
werde ich hören mülfen? . Dvnz nn 

Gr ließ Sich mwieer auf feinen mit der neuen Haufie am TDevijen 


Yu weniger als den 
Herftellungsfoften. 
Merte aufwärts bis $6 nnd $8, 


51.059,00 
_Mohawk 
/Shoe Gompan 


Grei Läden 


522-24 North Ave. 


nahe Larrabee, 


4024-26 Elston Ave. 


nahe Irving Park Ylod. 


mai23mo* 
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hätte befiten fönnen. 
nur,“ jagte diefer Blid, „Du meiht 
ja, daß Du mir alles,. alles fagen 
kannſt.“ 
Und Wolfgang Lux begann 
ſtockend. „Ich weiß nicht, wie ich es 
Dir ſagen ſoll. Es ſieht ſo undank— 
bar, ſo egoiſtiſch aus und wird Dich 


auf den Markt zu werfen in dem 
Streben zu retten, was zu retten 
iſt; die vorausſichtlich einmal ein— 
tretende Kriſe erfährt dadurch dann 
eine zweifellos ſehr peinliche Ver— 
ſchärfung. Das Großkapital wird 
dieſe Kriſe ertragen und auch einen 
Niedergang überwinden; der kleine 
Spekulant wird den Kopf verlieren. 
Zu ändern iſt gleichwohl an dieſer 
Entwicklung der Sachlage nichts, 
da die Leute in Unkenntnis des 
Börſengeſchäftes in der Einbildung 
leben, es könne an der Börſe im— 
mer nur verdient werden, und da 
ſie, wie geſagt, heute durch die Un— 
gunſt der Verhältniſſe zur Speku— 
lation gezwungen ſind. Niemand 
wird einen Stein auf dieſe Leute 
werfen können, eben weil ſie nicht 
von dem Nervenkitzel früherer Spe— 
kulanten getrieben werden, ſondern 
vom Triebe zur Selbſterhaltung. 
Sie müſſen ihre Einnahmen ver— 
mehren, und es gibt keine andere 
Möglichkeit für ſie, es zu tun. 
Unſer ganzes Leben, privates wie 
ſtaatliches, dreht ſich heute um Zah—⸗ 
len und Zahlenwerte. Wie der ein— 
zelne Bürger, iſt auch der Staat be— 
ſtrebt, ſein Einkommen zu verbeſ— 
ſern, nur hat er mehr Möglichkeiten 
dazu als der Privatmann. Einen 
recht erfreulichen Zuwachs an Ein— 
nahmen hat die Reichseiſenbahn zu 
verzeichnen, die eben jetzt bekannt 
gibt, daß ſie im Vergleich zum ſel— 
ben Monat des vergangenen Jahres 
in dieſem Juni 777,743,000 Mark 
mehr eingenommen hat, was einem 
Plus von 62,2 Prozent gleichkommt. 
Das hört ſich zwar ganz ſchön an, 
iſt aber doch nicht das Entſcheidende, 
denn dazu gehört eine andere Be— 
trachtung. Im Durchſchnitt der 
Jahre 1912 und 1913 haben die 
Monate des zweiten Quartals im 
Perſonenverkehr 26,42 Prozent, im 
Güterverkehr 23,77 Prozent der 
Jahreseinnahme gebracht. Ver— 
gleicht man nun die im Haushalt 
1921 veranſchlagte Verkehrseinnah— 
me unter Zugrundelegung dieſer 
Prozentzahlen mit der tatſächlich 
erzielten Einnahme, ſo weiſt ſich 
aus, daß im Perſonenverkehr der 
Voranſchlag um 96 Millionen Mk. 
Einnahmen übertroffen worden iſt, 
daß im Güterverkehr aber die Ein— 
nahmen hinter dem Voranſchlag um 
912 Millionen zurückbleiben. Das 
iſt alſo ein ganz gewaltiges Loch, 
das noch irgendwie geſtopft werden 
muß. Sucht man nach einer Erklä— 
rung dafür, ſo findet man ſie in der 
Lahmlegung des Verkehrs im We— 
ſten durch die Sanktionen und im 
Oſten durch den oberſchleſiſchen Po— 
lenaufſtand. Ein deutlicheres Bei— 
ſpiel für die entſetzlichen Schädigun— 
gen, unter denen wir durch das 
ſinnloſe Vorgehen des Feindbundes 
leiden, iſt nicht gut denkbar. Sm | 
Juni haben ſich die Verhältniſſe ein 
wenig gebeſſert, aber was will dieſe 
Beſſerung beſagen? Sie kann nicht 
fortdauernd werden, ſo lange die 
Urſache der Schädigung noch beſteht 
und es wäre gut, die Entente mächte 


\ 


ſich mit dieſen Zahlen recht ver— | 
traut; vielleicht würde fie dann aud) | 


Hungen, die zum Zeile in der fchled: 


Eine befondere Beilage 


a welche die 


ökonomifdhe Seite der Friegsentichädigung 


behandelt, ift enthalten in der 
dDieswöchentlichen Zlusgabe von 


THE NATION 


datiert 31. Muguit) 
SHerausgabeftelle : 


„m 


20 Beiey Str., New York City 


Diefe gerechte, gründlich prüfende und treffende Behandlung einer hochteich- | 
tigen Streitfrage ftammt von dem hervorragenden engliihen Defonomiften | 
J.A. HOBSON 
(einem redaktionellen Mitarbeiter von The Nation) 

und ift von Höchftem Interefje nicht nur derer, welche mit der Sriegsent: 
ſchädigung an die Alltierten zu tun haben, fondern auch Jener, welche ein 
neues und beſſeres Deutſchlaͤnd in einem ſicheren und geſunden Europa 
geſchaffen ſehen wollen. 


Zum Verfauf an allen Zeitungsftänden. | 
Hiefiger Wholefale- Agent: T. DO. Stoll Co., 940 Orleans Str., Chicago. | 
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EL EN EN LE 


(Sür die „Abendpoft“.) 


der Stand des polniſchen 
Nationalvermögens. | 


Aus einer Rede des Yinanzminifters 
Steczkowski. Kupon⸗Spezialitäten 

Von Adolf Gelber, (Rur am Tienstag) 

Dien, den 8. Auguft 1921. 

Bor mir liegt der Wortlaut einer 
Rebe, die ber pol-ifche Yuanzminis | 
her GSteczfomsti jüngft über ben| 
Etanp der polnifchen Finanzen gehal= | 
ten hat. Selbſtverſtändlich reflek— 
tierte er in derſelben zunächſt auf den 
enormen Rückgang der polniſchen 
Mark, die vor nicht langer Zeit noch 
3. B. hier in Wien maſſenhaft zum 
Kurſe von 1.50 Kroner gekauft 
wurde und dann auf 35, 34 und 33 
Heller fiel, was nebenbei bemerkt 
auch mit ein Grund des jetzigen ra⸗ 
ſenden Kronenſturzes geworden iſt, 
da verſchiedenen Gerüchten zufolge der 
Wiener Platz allein gegen 6 bis 


—kUPON 
Handtuchzeng 

Teilweiſe leinener gebleichter 173öl— 

liger Handtuchſtoff, blaue gewebte 

Borde, nicht mehr wie 10 Yards 

an jeden Kunden verkauft, 14 

20c Wert, Yard, mit Kupon c 


—k Pit — — 
Häkelgarn 

Clarks O. N. T. Häkelgarn, in Weiß 

oder Ecru, alle Nummern, nur 10 


Knäuel an jeden Kunden, 
mit Kupon 





Haarnetze 
Red Seal Haarnetze, alle Farben, 
Gap oder Fringe Form, 
mit Kupon, 3 für 
—kUPiit— 
Handſchuh -Kupon 


10 baumtvollene Flanell-Arbeit3- 


Milliarden polnifche Mark aufgenom- 
men haben jolite und jomit beim 
Rückzange der polnifchen Währung ! 
ganz außerordentlih in Mitleiben: | 
Ichaft gezogen worben war. Notabene | handichuse für Männer, gemacht mit 
haben fich die Mark inzwischen mies || geitridtem Urijt, nur 3 Paar an je: 
der auf 55 Heller geyoben). | he 

Herr Stecztomsti erklärte ganz! RED 
richtig, daß Oberfchlefien ber Aus: | ER 
gangspuntt der fallenden Tendenz Veberhojen für Männer 
geivejen war; er verga, nur Hinzu= |] Einfach blaue oder Hidorh geitreifte 
zufügen, daß die ausländifchen || Männer-Ueberhojen, gemacht mit 
Märtie durch die eberihefiche UF || air cken" u wa kamen 
färe defts mißtrauifcher wurden, als || 95c Merr, mit tupn 
ide ja nicht minder plöbli und er- 
Thütternd der böfe Raufhandel mit 
Nußland porausgegangen war, und 
der Gelbmarft in dem einem mir in 
dem andern Falle offen bie franzöfts 
che Politit ala Regifjeur das Feuer 
anzünden und bie Löfchung ber 
Brände verhindern jah. 

Herr Steczlomsti führte dann aus, 
daß auch) durch die Verringerung des 
Aufluffes ameritanifcher Ueberwei— 


Blvoomers 
Fleiſchfarbige Damen Bloomers, Sa—⸗ 
teen od. Batiſt, hohlgeſäumte Ruffle, 
verſtärkte Crotch, in voller Größe 
zugeſchnitten, mit 
Kupon 


Helle und dunkle Band Damenfchür- 
zen, mit Rickrack verziert, ſehr hübſch, 
39 Wert, mit 

Kupon 


ten wirtſchaftlichen Konjunktur Ame— 
fas ihren Grund habe, fomwie durch 


2 
, 


bi 


| 


ſeine Blutſpur zog ſich durch manche 
Haus und manches Herz. Es ga 
da Seelen, die ſich einen Panzer um— 
gelegt haiten, um ſich vor ihm zu 
ſchützen, und andere, die ihn mit 
böſen Mitteln zu betäuben ſuchten, 
und oft mußte Pfarrer Reinhold am 


der Schweigeralm ſommerliches Le— 
ben einkehrte. Die ſaftgrünen Mat— 
ten auf und ab bimmelten die 
Glocken des bedächtig graſenden 
Weideviehes und von irgendeiner 
Felsnaſe herab jauchzte übermütig 
der Geißbub, der Poldl, der ſeinen 
kühnen Pfleglingen nachgeklettert 


markt in engſtem Zuſammenhang 
Stuhl nieder und ſah Wolfgang fra— ſtehende lebhafte Entwickelung des 


Geſchäftes der Effektenbörſen. 
Sprunghaft ſtiegen die Kurſe am 
Aktienmarkt, und ſeltſam genug: 
keine tropiſche Hitze, kein Reiſefieber 
ſchwächte den Andrang der Käufer 
für Wertpapiere, und die Zahl der 


ragen? Er mußte e3 nicht und fah 
nur immer zu dem erlöften Erlöfer 
auf und laufchte der Stimme, bie 
|meiterfprah: „Sieh mich an, Wolfs 
gang Zur! Weiht Du, warum ich 
ı gelitten habe? WIS der Vorhof de3 | 
| Gerihts von dem Rufe: 


gend an. 

„E33 it auch eine Ungeheuerlich- 
fett. Nach all der Liebe, die ich det 
Dir erfahren habe, ift e3 eine ch 
will namlich fort von da, ich möchte 
ganz, ganz allein fein.” 

Pfarrer Reinhold brauchte nicht 


| 


erfonnen, daß fie in ihren eigenen | 


Intereije die Sanktionen befeitigen |Die faft gleichzeitig eingetretene völ⸗ 


und Oberſchleſien Ruhe verſchaffen lige Stockung im Export der polni⸗ 
muß. Deutſchland kann doch nicht ſchen Naphta und des polniſchen Hol⸗ 
die ausgemachten Zahlungen ieiſten, zes, die Menge der der Republik zur 
wenn ihm die Moͤglichkeit genom. Verfügung ſtehenden fremden Zah— 
men wird, die dafür benötigten lungsmittel auf ein Minimum ver— 
Geldmittel zu verdienen. ringert wurde. Dies brachte dann 


Seife-Kupon 
Rer, die Seife für tauſend Zwecke, 
ſpeziell mit Kupon, 
8 Pakete für 


I— u — 


Kreuzigt i 

— | Gardinen 
Ccrim Gardinen, 2% Yarbds lang, 
hohlgefaumie Vorde, wert $1.29 — 
Ipeziell mit Kupon, da3 
Paar zu 


Abend den von einer neuen Erfuh: | 


. ’ l 
ng ganz ederge chlagenen F reund * — 


der Zunahme, Die Aktienfpefula- 
tion hat heute eine unerhörte Plüte 
erreiht; Renten, Gtaatöpadiere, 
Snduftrie . Obligationen verlieren 
mehr und mehr an Interefie, Das 
iit ja begreiflich, denn mit dem Ren. 
teneinfommen ilt heute fein Aus. 
fommen mehr, aber volfswirtidaft. 
id it die Sache recht bedenklich, 
weil ein unverhältnismäßig großer 
Zeil don auf den Markt gelangen. 
den neuen Aktion in die Bände ee 


—— die Regierung fomohl ala aud bie 
Ringt mit dem Tod. Großinduftrie in DVerlegenbeit, . 
— beide gerade um dieſe Zeit große 
Emil Stenquiſt am Rande des Waldgür⸗ —— ef das nz J be: | 

tels nidergeſchoſſen. Jeicen ren 

Bei einer geheinimispollen Schie: |? I Zen 
zerei a 9 Die © och un⸗ 
bietes wurde der Mechaniker Emil Feine zur Bezahlung verRepatationd: | 
a. ur —— Place, | raten notwendig gewordenen Dollar: 
wahrſcheinlich tötlich verwundet. Gr | — —9* Beste nee 
ging mit Frl, Edith Anudjon, Nr. einfäufe alles aus bem 4 


5 3 i zu «| 
1510 Sunnyiide Avenue, an der was fih auf ihm an Edelvaluta ‚be 
Ede der NMilmaufee und bene fand. Daran antnüpfend erklärte 
Avenue borbei, als zivei Männer aber Herr Stecztomwätt bann, ba es 
fie überfielen, und einer bon ihnen, \trog alledem nur eine Diode fei, 
als Stenauift fid) widerfegte, diejen | Denn man bie polniihe Da * 
niederſchoß. Die Kugel drang durch diedrig bewerte. Sei he Er: 
die Lunge, und das Befinden des enntnis der DVermmögensihäge, über 
Verwundeten wird im County Ho. | Melde Polen verfüge, merbe ſich das 
Vertrauen in die polniſche Mark bald 


ihn!“ erbrauſte, als der Haß gegen 
* „2; mich und mein Werk ſich wie eine3 3 sofelt 
u 5 ih da Sůſchwenkend, die meite Welt grüßte, | —. nn . 357 eine Welle von Glück durchrieſelte 
Be „Bergit ru m po bie tief une Mden im encblaher Bere — A NE So mar alfo bo} die Stunde 
ende Renfchen Die Wel iR fein | hinein ausgebreitet lag. E — nm TE; aefommen, die er fo heiß erfehnt, an 


; . ‚und die Kraft deö Hlmmeis häite | x: Dr 
Varadies, auch nicht hier heroben.“ | Er war ein blutarmer, verfhupf: | 85ß = Gericht vernichtet. Hätte | die er fo treu aeglaubt Hatte, wie nur 
- Aber dann kam der Sonntag ud 


zu fragen, marum; er mußte ed und 


Saſh Cord 
100 Fuß Saſh Cord, 
Qualität, ſpeziell mit 
Kupon 


extra gute 


Es werden keine Waren ohne 
dieſe Kupons verkauft. 
Kreiſen kommt, die im Falle einer 

u ſchwach ſind. Kommt Dies im Verein mit and 

es dazu, ſo werden ſie genötigt — —— 
au, | fie g g | bilien, Eifenbabren, inbuftriellen Un- 

‚Kalten, Salzbergwerfen und dem 

reichſten ſtaatlichen Bergwerkbeſig in 


| . SH die Bi 
‚ter Bub, der PBoldl, dem der Winter | : ; » ‚| die Liebe glauben kann. Wolfgang 
ü ; di in dem ——— * ſeine — | rn ic zen ben ab anf meine | wor feiner Kunft zurüdgegeben; und 
ex führte fie alle zur Kirche: bie Weis | mr — — blutigen Schultern geuommen und daß diesmal das Große werden 
chen und 2 Sie Guten —— | Grace  Ceit fie heimgegangen | habe 2 .- ——— — | toürbe, dabon war er überzeugt; denn 
ehem RE amereonbien Bilden Iwar, hatte er feinen Menfchen mehr, - == Er ee ne au | nur bie Größe bedarf zu ihrem Wer: 
hingen bie einen an bem Munde pes ı per Tich liebend um ihm forgte, dem | jyerden, ihren Dant zu ernten, fon den —— nz a 
Mrebi 8. bie andern hielten die | € fein liebefehnendes Herz hatte IN | dern au? Liebe zur höchften oil: | „Un wohin wi ft Du? fragte et. | 
wen t- iene Fanden Troft, an | Die Hände legen fünnen. eht murbe |y it Gott. Denn Gott |. icht fort von bier, nur ein Stüd | 
Köpfe gefentt; jene fanden Iro ‚ fein fhmales, blaffes Geficht wieder | reg en an um 2 | meiter, in ba3 Jaadhaus drüben uns | 
die Herzen dieſer ſchlug ernſte Mah-⸗ 2 16 fer „umfaßt alles, wa3 da ifl, mit gleicher | ter den Rarwänben. Du bift mit 
nung mit ehernem Hammer. Uber tund und braum und feine Augen | Oepe und darum ift ihm ber Flug |Hem Baron Brud befannt. Könnteit 
i tan ein Rejer- | glänzten mie Echmarztirfchen, denn | ner 11 löſthen ein Fleckche — em Baron Brug betannt. Konnteſ 
aAlen war dieſer Sonniag ein —— er hatte „jemanden, den er lieben | ee ne — — ‚Du mir feine Erlaubnid ermirten, 
tag, ein Tag, an bem ſich die ſchwie— | burfie: fülne u’ n nem ſtrahlenden Gewande. Ihn zu daß ich für einige Wochet dort hau⸗ 
Iigen Hände ausruhen konnten und | tilgen, bin ich geftorben. Nimm Dir 


Telephon: Frantlin 57 


in die alltagsbedrängten Herzen eine 
Ahnung des großen Friedens kam, 
der einmal jedes Leben in ſeine Arme 


nimmt, da das ſorgenverwirrte Ge-⸗ 
hirn einmal Gedanken dachte, bie! 


weit abſeits von den Straßen der 
Erde führen. 

Wolfgang Luxens Orgelſpiel ging 
ihnen auf dieſen Straßen voran. 


in 


Eines Tages belauſchte Wolfgang 


Lut den Buben, 


Lur den ipie er mit einen | my 
| Zidlein fprad, da? er bon einem 
| Y2 n 22 a | = * — 
Felsband geholt hatte, auf das es muf die Menfchen lieben, meil fie e 


Frau Hahdot vor einer 


ein Beeiſpiel an mir. Der Künſtler 
muß ſein wie ich. Er umſchließt in 
ſeiner Kunſt die ganze Welt und er 
in 
Teil des Stoffes ſind, aus dem er 
ſeine Welt ſchafft. Für ihn gibt es 
deshalb weder Heilige noch Sünder, 
weder Schöne noch Häßliche, er muß 


ſie alle mit gleicher Liebe an ſein 


ſen und arbeiten kann?“ 22, 5723, 5725 

Mit taufend Freuden fagte Pfar- 
‚rer Reinhold feine Vermittlung zu 
und fhon nah adt Tagen brachte | 
ı ber Trörfter des Barons den Sclüf- | 
'fel zur Hütte und zum Seller, deifen | 
Schätze der Baron zu freier Ber: 
| füqung ftellte, 


| (Fortfegung folgt.) 


L.KAUFMAHN & C0. 


State Bank 
Bant, Beldmechiel und Schiffslarten 
114 Word La Calle Etrahe, 
Vertretung: 92. Str. und Erchange Ave, 
Viontagd und Samstagd Bid 8 Ahr, 
andere Tage bis 6 llhr abends oficn. 
Eonutags von I morg. bis 1 Ihr mitt. 


New Horfer Anfangs ber Vanle 
lurſe: 


10,000 noten 


ıfpital als fehr ernjt geichildert, 
Der aus der Gefangenfchaft ent- | 


Iprungene Harry Emerfon ift in | 
Des Moines, Jowa, verhaftet wor- 
den, als er verſuchte, dort einen 
Kraftwagen zu ſtehlen. Emerſon 
war des Mordes des Kaſſenboten 
Dennis Tierney von der Illinois 
Central Eiſenbahn ſchuldig befun. 


‘ 
i 


mieder einstellen, — und hier folgte | 


nun der intereffantefte Teil feiner 
Rede. Leider, fagte er, befiten mir 
niht eine Zufommenftellung des 
polnifhen Nationalvermögen?. - E3 
ibt nur Berechnungen, die die einzels 
nen Zeile Polens betreffen. So be» 
rechnete Prof. Bujat das National- 
bermögen mit 13,529 Milliarben 


Europa, insbefondere den Kohlen: 
: gebieten im Krafauer Metier, ergibt 
\ Ziffern, denen gegenüber, fagte Herr 
Steczkowski, die auf zirka 300 Mil- 
liarden ſich belaufenden Echulben 
verſchwindend klein ſind. 

Polen wird alſo — ſchloß der Mi⸗— 
niſter — auch dieſe Kriſe durchhalten, 
denn ſchon die heutigen Börſenkurſe 
uten auf den Anfang einer gewiſ— 


—W. bewahrt, F ziehen. Er darf keinen Haß 


kennen, denn Haß iſt unerlöſie 


olgte dem Rat ihres Apothekers Frau Menſchlichkeit und wehrt ihm den Dentiche ireile 


Mie dem Rattenfänger die Kindlein, Franken, Die Publitation „Sto⸗ 
jo mußten die Seelen der einfachen | 
Menicen ihm folgen; alle, auch die 
in Zero und Sünde berftridten, | 
benn findlich waren aud fie geblie | * | 
ben unb Hatten dem Munber ber RT. — „Ach var beitlänerg |... Wolfgang Lur fpät am 
Mufit keinen fritifchen Verfiand entz | Infolge Frauenleidens und Entzündung | Abend in das Pfarrhaus kam, mar | 
gegenzufeßen. E3 verband fidh mit batte vier Jer jehr fchmeiolfam. Pfarrer Rein: 
den altbeiligen Sinnbildern der | MR Nerzte, aber Feiner | hold erfanırte, daß er mit irgend ct- 
firhlichen Zeremonien, mit den far= | 8 !onnie mir Beifen. | mag tiefinnerlich befhäftigt fei. Uber 


: * Sie alle ſagien, ich 
Ze en — * durch müßte mic) einer ‚et fragte nicht, denn er mußte, daß |zufemmengetan, um in gemeinfamer |] Jh Union Santa, 
te Malereien der hohen, fpigbogiaen 


— —— —— Operation unters Ti ihm bad Herz des Freundes irbeit, mi vereinien Kräften — 2— 
nſter fluteten und die nachgedun⸗ 


Sau und zu engine Jahren Zucht | 
aus verurteilt worden, Er ent- |P. 20 unter onagrefo: ‚en Ernüchteru"- bin. Dag Ergeb- 
fan, al$ er nad; Chicago gebradyt — — — — der günſtig zu beurteilenden Ernte 
wurde, um hier gegen Tom O'Con. | arekpolens“) berechnet den Anteil der | wird das Land in hohem Maße von 
nor al$ Zeuge auszufagen, . Sandiwirtfgaft an dem Nationalber- | ber Notmenbigfeit befreien, Einkäufe 
sn einem Streite ztoifchen dem |mögen mit 5,023 Milliarden Rubel. im Auslanbe auf Roften ber eigenen 
‚10 Sabre alten George Bogedi, Nr. |nduftrie, Ymmobilien und Eifen- | Baluta zu betätigen. 
710 Temple Straße, und dem um bahnen können mit ebenſoviel ange⸗ SER . 
drei \sahre älteren Frank Stod, Nr. Inommen tverben. Der Anteil de | Geidichtdjen und Anekdoten. | 
735 Keith Straße, 30g der erftere preußifchen Teiles Polens an bem | 
‚fein Tafchenmeffer und verjegte fei- Hationaivermögen Deutſchlands, das „Efel und Mungel an Beobade 
‚nem Öegner einen Stich, der fi |por dem Kriege mit 400 Milliarden , tungegabe,“ jagte einit der berühuz 
‚jedod) nicht als gefährlich erivies. |Goldfranten berechnet wurde, fann te Wiener Arzt Profeſſor Billroth 
George hatte zur Feier des Sonn- 


T 


IDeutſchland 
| Au&zablung durh die 
| D arnı ftädter Pant, 
| Berlin. 
| 
I 
! 
| 


$114.50.$117.00 


und nahm Lodia E. Pinfham’s Eingang zur lebten Vollkommen⸗ 
Vegetable Compound. it,“ 


| 
! 


Deutfdj-Deiterreih | $12.00| 15.00 
Ungarn, Bubapeit! $26.00| 30.00 
Au3sablung dur bc | 
St. Pau , Minn. Das „Deut: | flener Wanfveret 
ſche Haus“ ift nun fertig aeftellt. 3 U. u. 
\toftet $150,000, Nicht weniger N = Siwebt, 


145 Vereine und Logen Hatten fi, MW aussahlung durh die 


Chicano, 


118.50 


— 





ich Tie Fr £ ii flavia, Bacsta | $56.00 
zichen, Tie Frau | ganz von felbit öffnen mürbe, — — — Jugo 
lelten Bilder an den altersgrauen I" eutfhe 9 zu ſchaffen. 


eines Apothekers —— A 
Mänden, die Heiligengeftalten auf 

dem Altar und an ben Pfeilern fo 

feltfam lebendig machten, und fchuf 
eine neue Welt, die frei mar bon den 
Krrungen und Wirrungen, ben 
Mängeln und Beichwerden ver Welt, 
die draußen por den Mauern ber 
Kirche lag. 

Mit tiefgemordenen Augen traten 
nad dem Hodhamt die Leute in biefe 
hinaus, mit geglätieten Stirnen und 
berubigten Mienen, firaffer und 
kräftiger, dem Alltag mieder »ine 
. Moche dienen zu können. 

„ch bin fo froh, dak fein Wirte: 
Baus bier ift,” fagte Pfarrer Rein: 
hold. „E3 hat mir immer weh ge- 
tan, wenn ich fehen mußte, wie die 
Zeute den echten Sonntag unter lärs 
menden Zifchen begruben. So geht 


riet mir, Lydia E. 
Pinkham's Vege⸗ 


MM table Compound zu immer einfilbiger, fchritt im Zimmer |fcher Verein für Lichtbildkunft, für | 


nehmen, und td 
achrauchte 22 las 
tchen, niemals cine 
Doſis verſäumend 
und am Ende war ich vollitändig ges 
ſund. ch Baite nie wicder Gelegens 
heit, e3 ochmal3 au nehmen, fo jehr 


tohl Eefand ich mid) jtet3 feitdem. Ah | 


habe cine 6 Zimmer » Rohnung 
bejarge alle Arbeit. Meine zwei Schwe⸗ 
tern nchmen da3 Compound infolge 
meiner Empfehlung, und Cie Fönnen 
meinen Pricf veröffentliden. Es it 
die reinite Wabrheit und id) werde Je⸗ 
dem jchreiben, der einen perfönlichen 
Brief wünſcht.“ — Frau E. H. Hayhdock, 
6824 Et. Lowwrence Pve., Chicano, Ill. 

Weil Lydia E. Finfhams Begeiable Eoms 
Sound Frau Habdod vor einer Dryeration ret- 
tete, wollen wir midt behaupten, bat alle 
Ederationen dur) diefe permicden werden Tün« 
nen— eber bicle Brauen find bee Operation 

L entaanaen Infolge de redhtseitinen Gchrands 


bieisz allmerıiheu Aünrack ı Arintsunspisins 


und 


Und feine Ahnung betrog ihn 
nicht. Nah Tifh wurde Zur noch 


| auf und ab, nahm ein Bud, blätterte 
‚ein wenig barinnen, legte e3 mieber 


|weg, rüdte an einem Bilderrahmen, 
| der ihm fchief zu Hängen fsien, ftelite 
eine Statuetie auf dem Bord eines 
Kaftens anders, kurz, verrichtete alle 
jene Zmedfofigfeiten, zu denen in: 
ınere Unruhe treibt. 

| Dann blieb er auf einmal ftehen, 
‚mürgte nod) eine Weile an bem be- 
‚ freienden Wort herum, bis e3 ihm 
dasſelbe doch hervorſtieß. — „Du, 
Reinhold! Ich — ich möchte Dir 
eiwas ſagen.“ 

Der Pfarrer gab keine Antwort; 
mie er jeboch ben Stopf hob und Y-n 
Freund anfah, fo herzlich, fo gütia, 
darin Tag eine zwingendere Macht, 


| NemMort. nm Buenos Yires | 


=: * 
wächſt, buht und gedeiht ein Deut: | oenbürgen, Ru 


Ausaahlung durch die 


deſſen Zwede ein beutfesargentinis | ——— 


ſcher Geſchäftsmann ſelbſtlos eigene 
‚Räume zur Verfügung geftellt hat. 
Der Verein gewährt feinen Mitglie- 
‚dern große Borteile, wie: quteinge- 
richtete Duntelfammer mit erftklaffi= 
gem Verarößerungdapparat, Zefezim- 
mer, Preisermäßiaung auf Eintäufe 
ju.b. a. mehr und in eigenem Interefje 
‚treten ihm daher fehr viele jtrebfame 
|AUmateur-Photographen bei, umfo 
mehr, da der Beitrag nur ein äußerft 
geringer ift. Auch im ntereffe ber 
deutfhen Kunftbetätigung im Aus: 
land erfcheint der Verein beachtens⸗ 
wert und jebes Yahr werben Anus» 
ftellungen arrangiert und Preife auß- 
gegeben , ; 


Polen, Galizien, 
Zolnife Dlarf, 


Be de Wiener 


Elfaß » Lothringen, 
Franken >. | 
Mussoblung dur die | 
Banf von Straßburg. 
Größere Petröge mit Rabatt. 


— —— ——— — — 


3 Prozent Zinien auf Spareinlagen. 
Stantdbondd, Lurspälihe Banknoten 


Schiflskanfen anf alen Einien 
Fahangelegenheiten koſteulod. 


ulariihe Dolumente, Erbi 
Aolichionen. Auſotmationen. 


mänien, 100 2ei 3120.00| 135.008 


und feine zwei Geihäftsteilhaber, 
Scheck | 
Ausaablung dburh die ! 


tags eine neue weiße Wefte erhalten 
und murde mwitend, al3 der andere 
ihn in eine Pfütze ſtieß. 

Peter Girras, ein Fruchthändler, 


welche alle drei Nr, 5229 N. Clark 
Straße wohnen, wurden von einem 


anfverein Stralau, Räuber, dem Girras die Türe öff- 
nete, da er ihn für einen Bekannten 


hielt, überfallen und musten ihm 
ihre Barjchaft von zufammen $850 
aushändigen. 

— ç — 90. — 


Member of the Associated Press 

The Associated Press is exelusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in thir 
paper, and also the local news pub- 


Milliarden Franken betragen, 


bei Annahme der Hälfte im perzen- 
tuellen Berhältniffe der Berölferung 
nit 88 Milliarden Franten bered;- 
net werben. Dana; würde das ge: 
famte Natirnalvermögen ohne Be- 
rüdfihtigung ver Randgebiete und 
CHlefiend nah Abzug von 30 Pro— 
zent infolge Kriegsichader. zirfa 34 
mas, 
Goldfrant bloß mir Z00 Mark Leere 


net, 6800 Millionen Mark ausmachen 


würde. 


Der öfſentliche, beziehungsweiſe 


ſtaatliche Grundbeſitz allein beträgt 
ehemaligen Galizien 485,000 
Hektar, im ehemaligen Kongreßyolen 
708,000 Hektar und 
Preußiſch⸗Polen 450,000 Heltar, 
alſo ohne die Randgebiete, in denen 
die Bochiwertiren a 
gen, mehr als 13% Million Hettar. dl” 


im 


im früheren 


Maldbeflände lie: 


ı Beigefinger 


zu jeinen Schülern, „jind zwei gro« 
be Zehler des Chirurgen. Seen 
Sie, meine Herren, maden Sie da3 
nah!” Er taudjte einen Finger in 
das ſchmutzige Waſchwaſſer und 
führte ihn dann in den Mund. 
Alle Schüler folgten dem Beiſpiele 
des Lehrers. Der ſagte dann: „Se— 
hen Sie, meine Herren, welcher 
Mangel an Beobachtungsgabe! Sie 
haben nicht bemerkt, daß ich den 
ins Waſchwaſſer ge— 
taucht, aber mit dem Mittelfinger in 
den Mund gegriffen habe!“ 


Zriftiger Grund. Here: „Sch fehe 
Sie gar nidjt mehr in der Familie 
Meier: haben Sie denn fein Inter 
eile mehr für die reizenden Schwe— 
cn dort?“ — Velannter: „Sm, 
willen Sie, fin Bd Habe ih 





Wenn Baby klagt. 


E: gibt viele Arten und Weisen, wie ein Baby einen Schmerz oder eine Unregelmäs- 
sigkeit oder Abweichen von seinem normalen Gesundheits- und Zufriedenheits-Zustande zum 
Ausdruck zu bringen vermag. Ein kurzer durchdringender Aufschrei, ein längeres gereiztes 
Schreien. Unruhe, beständiges Wenden des Kopfes oder des ganzen Körpers, Verdriesslichkeit. 
Auf diese und andere Weise will Ihnen ein Baby sagen, dass etwas nicht in Ordnung ist. Die 
meisten Mütter wissen, dass ein verdorbener Magen oder unregelmässiger Stuhlgang die Ursache 
der meisten Baby-Leiden sind. Sie denken zuallererst daran, den Arzt zu rufen, aber für den 
Fall einer Verzögerung sollte ein sicheres Heilmittel wie Fleicher’s Castoria stets zu Hand sein. 
Castoria ist schon über 20 Jahre im Gebrauch für Baby-Leiden und hat sich die Gut- 
heissung des Hausarztes in einem Grade erworben wie keine andere Baby-Medizin ob seiner Un- 


schädlichkeit und guten Wirkungen. 

Und halten Sie immer im Auge, dass Castoria wesentlich 
ein Universalmittel für iedes Glied der Familie. 
zu oft gefährlich für Ihr Baby. 


eine Baby-Medizin ist und nich! 


Was Ihnen von Nutzen sein würde, wäre nu 


Kinder schreien nach 
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der blos redet, um Beifall zu haben, 


und bestätigte Wahrheit ist mehr als 
innerste Herz, 


Ach 
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gut’’ zu versuchen, 
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a A helpful Remiedy iof 
Gonstipationand Diarrhotä 5 
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* 5 nen, ausgedörrten Weiden haben ſich 
Ofdeutſche Grenzwacht. — wieder mit einem grünlichen 
Schimmer überzogen, ſo daß Milch— 
und Butternot ſich daraufhin wohl 
wieder etwas lindern wird. Man 
muß überhaupt ſagen, daß ſich die 
oſtpreußiſche Landwirtſchaft recht gut 
Königsberg, 30. Zuli 1921. den veränderten wirtſchaftlichen Be— 
Seit einiger Zeit ift Dftpreuken | Pingungen Deutſchlands anzupaſſen 
ein beliebtes Ziel bon Minifterreifen | Ve 1UOt-. Zum Beifpiel urden u. 
geworden. m Reich iit Ditpreußen — %e bat 2 * — 
ja herzlich wenig bekannt, es ſei denn, — B 8 PER ch lt 
daß die einen oder die andern ber | ar - — RE En 
Weltkrieg an die Oftfront ber fehler | erfe . — ki ie beutfähe 
gen hatte. Und fo maden fi noch | nr . et ben Moll eif , Eu 
heutzutage Leute im Weiten des Reiz | zes . — — —* 
ches die merkwürdigſten und über— hier — Menberung gebrait: — 
triebenſten Vorſtellungen von unſerer all = — jetzt wieder Schafherden 
Provinz, ſei es übertrieben nach der auf en Fe Rus — 
en oder ſchlechten Seie. Es iſt Auch Flachs, der noch vor 50 Jah— 
daher kein Wunder, daß auch unſere ren im Oſten in großen Mengen az 
Minifter gern die meift nur Zurze gebaut wurde und allmählich ganz 
Zeit ihrer Amtstätigkeit benuben, um verſchwand, iſt in dieſem Jahre in 
taich einmal einen tleinen Abttexher |Pedeutendem Maße angebaut tor- 
nch dem Dften zu machen — wenn | den, bejonders in Majuren. Da: 
au meift nicht viel für ung dabei | Dur) wird bie Selbitherftellung bon 
herausfommt. | Leinwand ermöglicht. Der Haus— 
Sy der lebten webeltuhl und der Spinnroden, Die 
preußtiche a — ar dem Dachboden ftanden, fommen mie- 
Landiwirtigaftsminifier hier. SU, I ifrem Mecht Damit tmird 
Dofichtin Königsberg und Pillau, der zu ihrem Recht. Damit wir 
rg ehe uch wohl wieder die alte „Spinn: 
das Haupigeftüt Trafehnen, den |CU wohl mieber bie alte „Sp 
aa ar, Stube“ aufleben — nur daß jeht nicht 
großen Moosbruch, das Wiederauf⸗ ſtu 2 mes 2 er u 
bausebiet Mafurend und fchlieflic  mebt iie einft Kienfpan und Del: 
unfere Grenzftäbte an der Weichjel, [ampe, jonbern elettrifches Licht bon 
Marienburg und Marienmerbder. dex nachſten Ueberlandgentrale leuch- 
Marienburg beanügt fi nit mit det ober in abfehbarer Zeit leuchten 
feiner Rolle als alte „biftorijche“ | MIrd. — nz — 
Stadt, fondern will Anteil haben an Und ſchließlich hat ſich eine wei— 
dem raſcher pulſierenden Leben der tere, lange Zeit vernachläſſigte In— 
Neuzeit. Unter der Leitung eines duſtrie im Großen aufgetan: die 
tüchtigen Bürgermeiſters ſind dort Torfgewinnung. Es gab eine Zeit, 
große Hafenprojekte im Fluß, wäh— ſie iſt noch gar nicht ſo lange her, da 
rend umliegendes Gelände als Indu- ſchimpfte jeder Bauer und Gutsbe⸗ 
ftriegelände mit Hafen- und Bahn- ſitzer, dem ein Torfloch die glatte 
anſchlüſſen ausgebaut werden ſoll. Flache ſeiner grünen Wieſen und 
Leider vermochte der preußiſche Weiden verdarb. Jetzt iſt das an— 
Finanzminifter Dr. Saemifh nur | ders: unter dem fteigenden Drud der 
wenig Verfprehungen auf eine Beis teuren Kohlenpreife ift der Torf faft 
Eilfe Preußens zu diefen Projekten Goldes wert geworden, Weit aus 
abzugeben. Preußen hat ja — da dem Reic, fommen bie Leute her, um 
das NReih faft alle Einnahmen für | Torfbrühe zu padten. Mit ben 
ji in Anfpruh nimmt und den | neueften Waſchinen und Feldbahnen 
Ländern nur beſtimmte Sätze zahlt— wird der Torf im Großen gewonnen 
wenig Einkünfte mehr, dagegen be— und verfrachtet. Selbſt Fabriken 
reits eine Schuldenlaft von 2—3 Sind im Zmange der Not fchon dazu 
Milliarden. Und fomit fei leider jübergegangen, ihre Kejfel mit Preb- 
Preußen nicht in der Lage, bedeus|torf zu heizen. 
tende Geldmittel für die Duchfühe| Wir haben hier im Often manches 
rung jolcher Projekte, wie Marien= Gute aus Amerifa erhalten, vom 
burg fie vorhat, au&geben zu fönnen. 
Das mar menigftend reiner Wein 
eingeichentt, während andere Minis 
fter und ftet3 mit leeren Derfpre- 
chungen abzutröften verſtanden. Es 
bleibi eben ein für allemal dabei: der 
Oſſen muß ſich aus eigener Kraft 


Bon Walter Große. 


(Mitropoit-Bericht.) 


Mode 


u 


waren der 


pcfet, dem Food Draft, angefangen 


ıSeßt allerdings fängt au) bei uns 
ein Heiner amerilantfche. Gaft an, 
‚fein Mefen zu treiben, den wir lieber 
\nicht bei uns gejehen hätten. Ca ilt 
pormwärt3 helfen — jonft ift er ver= die Bifamratte, die vor etiva zehn 
loren! |Xahren eine Gräfin in Böhmen aus 

Zum Glüt hat nun furz por To= | Amerika einführte, in der Hoffnung, 
resfeluß auch etwas Regen eingeleht. |damit einen Hleinen wertvollen Pelz= 
Wie immer jn diefem Jahr nad) bei lieferanten bei ung anzufiedeln. Aber 
langen Trockenperioden kam er gleich dieſe Hoffnung verflüchtigte ſich ſehr 

it ei inwetter und Gewittern raſch. Unter den europäiſchen Le— 
dahergebrguſt, ſo daß wieder man- Lensbedingungen verwilderte die 
nigfacher Schaden angerichtet wurde. Katte raſch, ihr Fell wurde häßlich, 
Bor allem hat dag Iangentbehrte Naß|ftruppig, mertloe. Als Erfaß dafür 
unferem Hauptnahrungsmittel, ber |permehrt. fie jich in geradezu rapiber 
Kartoffel, wohlgetan; auch die braus/Meife. Allein in Bayern wurden im 


'feit Großmutters Zeiten verjtaubt auf 


bis zur großzügigen Quälerjreifung. | 


wir einmal. 


Ueber jeden Gegenstand kann zu viel geredet werden, und der Redner, 


wird früher oder später langweilig, 


Nur die Wahrheit heisst man immer willkommen, und die immer wiederholte 


willkommen—sie geht Ihaen bis ins 


Fletcher’s Castoria ist alles, was seine Anzeigen davon aussagen, Nach 
einer Untersuchung mit dem Mikroskop der öffentlichen Meinung und einer 
mehr als dreissigjährigen Verwendung steht es ohne Gleichen in den Her- 
zen achtsamer, vorsichtiger, einsichtsvoller Mütter, Und ist es einmal ge 
brauch wird die Mutterliebe—es giebt kein Substitut für Mutterliebe— 
den Gedanken weit von sich weisen, ein ‘‘Substitut’’ oder ein ‘‘Genau-so- 


Unter der Maske verschiedener Namen haben Drogen, die für das zarte 
Baby schädlich sind, in manchem Haushalt Eingang gefunden; aber das 
Licht der Erfahrung weist sie bald hinaus, Werden sie hinausgewiesen, be 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES GASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


rn mn N 


l 

|borigen Jahre 3000 getötet, die jchle- 
ſiſchen Flußläufe werden bereits von 
den gefährlichen Fiſchräubern an den 
ufern bevölkert, und auch in Oſt— 
preußen ſollen ſchon die erſten Exem—⸗ 


plare entdeckt ſein. Bei unſerer hoch— 


entwickelten Fiſchwirtſchaft könnten 
ſie hier gewaltigen Schaden anrichten. 
Das Reich wird die Bekämpfung 
übernehmen, hoffentlich gelingt es, 
dieſen kleinen ungebetenen, aber ge— 
fährlichen Gaſt von uns fern zu hal— 


ten. 
— 


Eine Here in Neapel. 


Gcht man in der Nähe von Po- 
jitano, einem Städtchen der Bucht 
von Salerno in der Dümmermg 
|den Meeresitrand entlang, jo _et« 
blickt man suungilen sine Mäddtenge- 
jtalt aff dein Waffer jiken, die untör 
leife herausgejtoienen Worten dro» 
bende Gebärden in die Luft wirft. 
Unheimliches iſt um ſie geſpannt in 
dem zwiſchen Tag und Nacht ſtehen— 





Lammſchädels. 


Baebenheit zu bringen. 


abendpoſt, Chieago, Montag, den 29. Auguſt 1921. 


oder auf den günſtigen Moment 
lauere, die Schranke unbemerkt paſ⸗ 
ſieren zu können. Um dieſem vor— 
zubeugen, hielten die Wachen das 
Weib an und fragten, was es in 
jener Hülle verſteckt hatte. Scheu 
verſuchte das Weib auszuweichen. 
Offenbar beunruhigte ſie das plötz— 
liche Dazwiſchentreten der Zollbe— 
amten über alle Maßen. Die Sache 
ſchien ſich in die Länge ziehen zu 
wollen. Matroſen und Paſſanten 
ſammelten ſich an, und die Menge 
wuchs mit jedem Augenblick zu im— 
mer größerem Haufen. Die Beam— 
ten wollten der Sache nun ein Ende 
machen und entriſſen der Alten das 
Bündel und blieben wie verſteinert 
beim Anblick des Inhalts. Es kam 
der blutige Kopf eines Lammes 
zum Vorſchein, mit einem Zopf aus 
Menſchenhaar umwickelt, der von ei— 
ner Haarnadel feſtgehalten wurde, 
und in den Schädel ſah man drei— 
undvierzig große Eiſennägel einge— 
trieben. Es war offenſichtlich, dies 
Weib wollte auf einen Menſchen 
Unheil, den Fluch eines böſen Gei— 
ſtes herbeiſchwören. Wenn ſie den 
Kopf in das Meer werfen würde, 
war ſein Schickſal verhängt. Viel— 
leicht war ſchon jetzt kein Aufſchub 
mehr möglich. Schreie der Entrü— 
ſtung aus der Menge forderten die 
Wache zum Handeln auf. „Sie iſt 
eine Hexe! Sie iſt die Gevatterin 
des Teufels! Ins Meer mit ihr!“ 
Dieſer Drohung wäre ſofort die Tat 
gefolgt, denn ſchon ſchickte ſich ein 
Matroſe, Francesco Guerſieri, an, 
das Weib zu faſſen, und zweifellos 
hätte die Alte einen tragiſchen Mo— 
ment erlebt, wenn ſich nicht die 
Zollwache mit herbeigeeilter Ver— 
ſtärkung ins Mittel gelegt hätte, in— 
dem ſie um das Weib ein ſchützendes 
Viereck bildete, um ſie ſo zur Hafen— 
polizei zu eskortieren, deren eiſerne 
Schranken ſofort geſchloſſen wurden. 
Vor den Vizekommiſſär Dr. Agnelli 
geführt, gab die Megäre ihre Per— 
ſonalien nur mit Mühe an. Sie 
heiße Francesca Eſpoſito, fünfzig 
Jahre alt. Auf keinen Fall aber 
wollte ſie über den Grund ihres 
Aufenthaltes am Hafen eine Auf— 
klärung geben. Sie beſtand jedoch 
verzweifelt auf der Rückgabe des 
Unterdeſſen hörte 
man draußen das Geſchrei der dro— 
henden Menge. Sie war inzwiſchen 
auf faſt tauſend Perſonen ange— 
wachſen, die ſich vor der Polizei— 
wache aufſtellten und mit wütendem 
Geſchrei die Auslieferung der Hexe 
forderten. Es war leicht vorauszu— 
ſehen, daß die Menge es nicht bloß 
hierbei bewenden laſſen würde, und 
die Wache war zum Widerſtand zu 
ſchwach. Man mußte alſo zur 
Klugheit greifen und eine zehnglied- 
rige vom Matrofen Guerfieri ge- 


führte Nbordnung der Menge ins! 


Bolizeiamt einlafjen. Ihr propor- 
nierte der Kommiffäar Agnelli, fie 
jollten perjönlih zwar nicht das 
Weib, aber den Schädel de3 Lam- 
nes ind Meer werfen. Diefer Bor- 
Ihlag wurde jedod nicht angenom- 
men. Der Matroje widerfpradh hef- 
tig unter der Begründung, dab 
dies den Zauber nicht unjchädlid) 
maden wirde, ihn im Gegenteil für 
immer beitehen liche. Er forderte 
die Auslieferung des ganzen Seren- 
zeugs. Co geichah eS auch Fluger- 
iweife. Während der Matroje Guer- 
ſieri den Schädel mit Triumph auf 
einem Stock an der Spitze der dich— 
ten Menſchenmenge trug und den 
Weg zur nächſten Kirche in der Via 
de Putis einſchlug, wurde die Alte 
auf anderen Wegen zur Quäſtur ab— 
gefübrt, um Licht in dieſe dunkle 
Das Volk 
ſtrömte inzwiſchen in die Kirche, 
holte einen Prieſter herbei, zwang 
ihn eiligſt die heiligen Gewänder 
anzulegen und ein Amt der Austrei— 


den Licht. Jahrtauſend alter Sinn, bung des böſen Geiſtes abzuhalten. 


altes heidniſches Blut iſt hier leben- Während der Prieſter 


dig, wenn ſie Verwünſchungen und 
Flüche gegen den Geliebten in re— 
ligiöſem Fanatismus emporſpült. 
Ich gedachte anläßlich eines ſolchen 
Geſchehens eines anderen Brauches 
im Dorfe Scanno, einem Gebirgs— 
dorfe der Abruzzen. Am Feſt der 
Madonna wird ein Bild in einer 
Prozeſſion über die Fluren getra-— 
Igen. Sclangenfänger wurden ei-| 
tige Tage zuvor ausgefhidt, um) 
‚aus den feuchten Täler wohl zwölf | 
|diefer Tiere zu fangen. Man ver | 
|wahrt fie bis zum Seit auf dem Ml-ı 
tar der Slircdhe, vor dem Tabernafel. | 
Am Tag des Fcites bindet fie der| 
|Xriejter zujamımen und legt den | 
‚stranz der Iebendigen Schlangen | 
um den Hals der Madoıma. Sie! 
|winden und krümmen ſich züngelnd 
um die Brüſte und das Geſicht der 
Mutter Gottes und künden von alt— 
ägyptiſchem Ritus. So geſchieht 
es in einem abgelegenen Dorf. Aber 
man würde die tiefe Verwurzelung 
in vergangenen Jahrtauſenden bei 
flüchtigem Aufenthalt in dieſem 
göttlichen Lande falſch und nur! 
oberflächlich begreifen, wenn man 
dieſe ſichtbaren Zeichen konfeſſionell 
längſt verfloſſener Religionen als 
Seltenheiten, als etwas Beſonderes 
anſähe. Von welchem Ausmaß, 





'& Beef m Li 2aaben: |! 544435 
‚Cornep Teef und dem Liebesgaben⸗ von welchem feeliſchen Impuls an⸗- 


getrieben dieſer Glaube tief in den; 
Herzen der heutigen Menſchen ver— 
ſankert iſt, dazu möge folgende Ge— 
ſchichte, eine von Hunderten, einen 
Beitrag geben. 

Die Zollwachen der Barriera 
Porta di Maſſa in Neabel bemerk- 
ten am vierten Mai dieſes Jahres 
etwas nach der Mittagsſtunde ein 
ſchlecht gekleidetes altes Weib mit 
runzeligem Geſicht und Hakennaſe, 
das verſtohlene Blicke nach allen 
Seiten warf, ein widerlich abſtoßen— 
der Anblick. Dieſes Weib trug un— 
ter einer zerriſſenen Schürze einen 
verhüllten Gegenſtand und ſah mit 
ſcheuem ſuchenden Blick zur Zoll— 
ſtelle hin, als ob ſie jemand ſuche 


zelebrierte, 
wurde ein Nagel nach dem andern 
unter den frommen Geſängen der 
Andächtigen aus dem blutenden 
Tierſchädel gezogen. Welch ein— 
drucksvolle Szene von chriſtlich-reli— 
giöſemFanatismus und heidniſchem 
Blut! Und dieſe Szene ſchloß mit 


Wegen erfahrungsmäßig 
zuverläſſiger Behandlung 
nachdem andere Aerzte verſagten, 
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tonſultiert 


Dr. H.CG. Martin. 
337 M. Madifon Str., Chicago, ZI. 


Cadverltändiaer in der Behandlung aller 
hronifben, Nerbens, Blut, Haute und 
Bedensftranfheiten bon Männern und 
Frauen. Ich gebe eine 5105Unterfuchung 
rrei. 


606” und “914” 


Bei Blutunregelmäßigfeiten direkt 
dem Blut zugeführt. 


Sch wende in meiner Brari3 alle neuelten 
Serums, Shmpben, Gegengifte, Einfprigun. 
gen, fpeaififhen, direft in die Blutadern 
gehenden Heilmittel und die neueiten und 
beiten Mittel aur fhnelliten Heilung der 
barinädiaiten Kranfpeiten an. 

Ehrlidhe Behandlung: Ihr bezahlt nur für 
Refultate, Keine falfhen Hoffnungen und 
Verfpredungen, jcdoh dauernde Heilung. 
Konfultation und Interfuhung frei. 
Behandlung ftreng vertranlih: Stunden : 
Y vormittags bis 5:30 nachmittags. Mitt 
mod3 und Eamdtans bi3 8 abends. Sonn, 


tag3 don 9 vorm. bis 1 mittags. | 


agiy9momifr* 


genblicklich zerſtörte. 


feſſors): „Ob das Zeugnis, das 


| 
‚halb hait Du denn die Arbeit nicht | 
angenommen, 


bie Sünde aus der Hojentafche ie 
Imen müfjen.“ 


einem feltjamen Autsdafe, Man 
entziindete ein Neifigbündel vor 
dem Eingang der Kirche und auf 
ihm wurde der Tierfchädel fowie der 
Zopf verbrannt. Die Njche ver- 
jireute man in alle Winde. Diefes 
Ereignis bildete no viele Tage 
den Inhalt aller Geſpräche des Ha— 
fenviertels, das durch dieſen Vor— 
fall drunter und drüber gebracht 
war. 


Zur Hundertjahrfeier der 
Siegeuer Bergſchule. 


Am 6. April 1918 waren es 100 
Jahre, daß in dem hübſchen Kreis— 
ſtädtchen Siegen die Königliche 
Bergſchule gegründet wurde. Des 
Krieges wegen hat man die Feier 
diejes denfwürdigen Tages hinaus- 
gejihoben; jie hat jet in einer der 
ernjten Zeit entſprechenden einfa— 
hen Weife jtattgefunden. C3 war 
1815, al3 nad) unteuhigen Striegs« 
jahren durch die Beſchlüſſe des Wie— 
ner Kongreſſes u. a. auch das mit 
Mineralſchätzen reich geſegnete Sie— 
gerland an Preußen fiel. Durch 
die Kriege war der ehemals blü— 
hende Bergbau und Hüttenbetrieb 
im Siegerland arg zurückgehalten 
worden. Das Beſtreben der neuen 
preußiſchen Regierung, die Induſtrie 
des Siegerlandes wieder in Fluß zu 
bringen, führte auch zur Gründung 
der Bergſchule, die wiſſenſchaftlich 
vorgebildete brauchbare Grubenbe— 
amte heranbilden ſollte. Nach län— 
gern Verhandlungen zwiſchen dem 
Bergamt in Siegen und dein Obere 
bergamt in Bonn wurde im Früh» 
jahr 1818 die Bergidhule mit 10 
Scyitlern eröffnet. Die Scyule hat 
im Verlauf der 100 Sahre ein redji 
wechjelvolles Scidjal gehabt; bes 
deutende bergmännifhe Fachleute 
waren an ihre Tireftor und Lehrer, 
wie Vergrat Lebreht Schmidt von 
1818 bis 1827, Oberbergrat Qudw, 
Häusler, der Oberbergrat und jpüs 


da, Oberbergrat Zorsbady und Berg» 
rat Brodhoff, in den legten 50 Jahr 
ren waren e3 Bergrat Hundt, Geh, 
Bergrat Gerlady, Oberbergrat Bow 
ers und Bergrat Bornhardt, die 
den ältern Echülern nod in danke 
barer Erinnerung find. Seit 1905 
bisheute ijt Bergrat v. Königslöm 
Direftor und Lehrer an der Scule, 
Selehrt wird neben den Yadern der 
Allgemeinbildung Bergbaufunde, 
Aufbereitungslchre, Techniſche Me— 
chanik, Maſchinenlehre, Elektrotech 
nik, Markſcheidekunde, Geologie, 
Mineralogie, Grubenrechnungsweſen, 
— —— ufm. Als 1914 fall 
jamtlide Echüler zur Fahne einbe 
rufen wurden, mubte der Unterricht 
eingeftelt werden. Viele find nicht 
wieder zurüdgefehrt. DTurd) abge 
fürzte Lehrgänge hat man im Srie 
ge „bem großen Bedarf de3 ange 
irdugt arbeitenden Siegerlandes an 
Grubenbeamten gerecht zu werden 
verſucht. Erſt in dieſem Jahr hat 
der Schulbetrieb wieder in normalt 
Bahnen zurückkehren können, da auch 
für die Kriegsteilnehmer befon. 
dere Nurfe eingerichtet wurden. Von 
£leinen Anfängen hat fi die Sie 
gener Bergihule, die noch heute 
wie vor 100 Sahren in dem alt« 
ehrwürdigen Untern Chloß in Sie 
gen ihr Heim hat, zu einer her. 
vorragenden Bildungsanitalt ent 
widelt. Sie ijt mit reichen Lehr 
mitteln und einer großen Minerali. 
enjammlung ausgeitattet und hal! 
ftet3 mit den Fortichritten der Wiſ. 
fenihaften und der Grubentehnil 
gleihen Schritt gehalten. 
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Die Laune eines Blitzes. 


Aus Oſtfriesland wird geſchrie— 
ben: Einen mwahrhait mephiitophe. 
liſchen Spaß machte ſich dieſer Tage 
ein Blitzſtrahl, der bei einem ſchwe— 
ren Gewitter in dem Küſtendorfe 
Borſſum das Wohnhaus eines Eijen- 
babnidaffners traf. Der Blig fchlug! 
zunächſt mit dröhnendem Gepolter| 
den Schornſtein des Hauſes in 
Trümmer, zerſplitterte mitVehemenz 
den Dachfirſt und fuhr durch die auf! 
ſolcherlei Art geſchaffene Oeffnung 
herunter ins Wohnzimmer des Be. 


⸗ 24 
amten. Dort ſprang der unheimli, 


che hölliſche Funke durch die Scheibe 
des Glasſchrankes 
Porzellanherrlichkeiten der Hausfrau 
hinein. 
ſen und anderes Geſchirr wie 
unſichtbarer Hend kurz 
geſchlagen. 
der Blitz aus dem Scherbenhaufen 
wieder heraus 
das blanke Ziffernblatt des Regula- nahmen 
tors hinein, deſſen Uhrwerk er au⸗ rend des Geſchäftsjahrs 1921 ſind 
Nachdem er um über $812,000,000 hinter de- 
'aljo fein Mütchen gefühlt hatte, ver | nen de3 voraufgegangenen Jahres 
ſchwand der feurige Rüpel lautlos zurückgeblieben, 


mitten in 


sm Nu waren Teller, Taſ⸗ 
von 


Damit nicht genug, fuhr 


und ziſchend direkt in 


tere Berghauptmann Krug v. Nid. 


Morgen gemachte Anſchreibe Finkäufe kommen auf die Septemberrechnung. 


"The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.). Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Verlanf Gem Ir. Raßerneſer 


Regulär $1.00, zu 


69c 


Gem $r. Safety 

E Raſiermeſſ., ſchwer 

nickelplatt. Rahmen, vollſtänd. mit 6 

guten Stahlklingen in Leatherette— 
Etui; regul. $1.00; fpeziell, 69e. 


Dienstag 


Ausgefuchtes Nib 


per 
zu 


'* 19 


Vorderviertel, das 
Pfund zu . 


...... 


Noaft, Standard, | Bot 
Beef — 
Pfund 

Ehte8 Spring Lamm — 
Hinterviertel, Bund, 196; 


10c 
Ausgewãhlte Eteals 


wahl von allen beſten Schnitten, Pfund.... 


u. Fleiſch-Tag 


Ausgewähltes A u Sgewählter 
Roaſt of Round Steaf, gu 


10) #17e 


Port Loins; Hein und 
mager; ganze oder halbe— 


fpeziell per Pfund 25e 


zu nur 
Cirloin, Borterhonfe oder 
Club; Eure Aus: 20e 


Siebenter Floor. 


Dienstag Spezialitäten in! 
unjeren Hpftairs-Departiments 


Ueueſte Uachrichlen 


Freie Inſtruktionen 


in der Herſtellung von Lampen— 
ſchirmen, gehäkelten Halsbinden 
und den neuen woll. Hüten. Wir 
erhalten fortwährend neue Ideen 
für Kunſt-Nadelarbeit in allen 
Arten von Stickerei, Perlenarbeit, 
ebenſo wie auch Stricken, und la— 
den-Euch ein, unfere freien Js 
ftruftionen zu befuchen. 

Vierter Sloor, 


Vögel und Fiſche 


Wißt Ihr auch, daß wir eine 
große Auswahl von Kanarienvbö— 
geln, Tropen-Vögeln und Gold— 
fiſchen auf unſerem 6. Floor zum 
Verkauf bieten, Ebenſo alle Ar— 
ten Zubehör, wie Futter, Käfige 
und Fiſchbowlen. 


Deliziöſe Kuchen auf Beſtel— 
lung gemacht. 


Auf unſerem ſechſten Floor 
könnt Ihr mehrere Arten von 
ſpeziellen feinen Cakes beſtellen. 
Wir verzuckern dieſelben auf Be— 
ſtellung für Geburtstage, Hoch— 
zeiten und Jahrestage. Sie ſind 
in den berühmten Van Deuſen 
„greaſeleß“ Tins gemacht und je— 
den Morgen friſch gebacken. 


Früher $135 


Ein Standard Glectric Wafcer, der von 
der Fair feit über einem Jabre berfauft 
wird. Er iit mit einem fohlpingenden Re— 
berfible Wringer ausgeltattet und der Zus 
ber iit aus folidem Kupfer berageitellt. 

DiefePreisherabfegung ift fo radifal 
und die Anzahl ift jo beihränft, da es 
für Eu ratfam fein wird, früb zu fom» 
men; feine Tels oder E. DO. D.:Beftelluns 
gen während diefes Verlaufs. 

Ter voll. 


5 > Anzahlung Sir 


Abzahlungspreis ift 71.50 und 
„.. Die monatligen Ubzablungen 
bon 6.65 find biel niedriger, als Ihr 


durch den Gebrauch des Big 3 BER | 


Wafchers erfpart. 
Schiter Floor. 


die, m 


Die Binnenjleuern, 


nd Flein Mit dem Gintreiben der Steuern hat e8 | 


im Seihäftsjahe 1921 bedeutend ge= 
hapert. 
Waſhington, 29. Aug. 
an Binnenſteuern 


Die Ein— 
wäh⸗ 


während die Ko— 


durchs Fenſter, die ſchreckerſtarrten ſten der Eintreibung der Steuern 
Sausbewohner in muffigem ches | von 55 auf 88 Cents für jede $100 


feldunſt zurücklaſſend. | 


| — Die Hauptjade. Köchin, Nfair 

(zur Gattin eined berühınten Pro- | durd) die Verringerung der Steuer- 
ich einnahmen ſowie durch das Stei— 
gen 
rung der Eintreibungsgeſetze ver— 
urſacht worden. 


erhalte, gut oder ſchlecht ausfällt, 
iſt Nebenſache; die Hauptſache it, | 
dab es hr Herr Gemahl ausitellt| 


|— id) bin Antograpbenfammlerin!“ | 


—Zuvielverlangt. „Be 
die Dir gebt 
wurde?“ | 

„Es war Arbeit, bei der ich hätte 


— Schüttelreim. Weil 


küſſen wollte Roſenlippen — Leidet 


er nunmehr an loſen Rippen. 


IHr Gejicht ift eine Masfe, die 
erit durch die Sprade gelüftet 
wird. 

Gefränfte Eitelkeit fann ein 
Leben veraifien. 


— — — — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


geſtiegen ſind. 
Koſten, das ſich auf etwa $40,000,- 
000 beläuft, war, wie Kommiljär 


| fommten- 

ſteuer 

| nahmt 
936,003 im Jahre 1920. 


zielten Einkünfte beliefen 


Dieſes Steigen der 


erklärte, in erſter Linie 


der Koſten in der Durchfüh· 


Die Geſamteingänge an Binnen— 


ſteuern beliefen ſich auf 84,595, 
600,795 
im Sabre 1920, während an Ein- 


gegen %5,407,580,251 | 
und WUeberjhuß-Profit- 
$3,225,790,653 berein- 
wurden, gegen $3,956,- 


durh die Rrohibition er- 
fid) auf 


Die 


An y 


* 
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SAH ST® 


55.98 Plaid 


33.50 Plaid 
Wolle nemildte Blanfets 
Gröjie 68 bei 80; in Mohair 
Band gebunden; fommten in als 
len Farben Plaids, wie blau, 
roja, lobfarbig oder grau — 
foweit 150 Paar 
reihen; da3 Baar © 
zu nur 


Bett Gomforters, 72 bei 78 Zoll, mit reiner Watte 
gefitllt und mit fiqurierter Eilfoline überzogen — 


jeder zu nur 
$1.89 Bettfiffen 


Größe 21 bei 275 mit ganz neuen 
Fcöhern und einer fehr . Art fanch 
Art Tiding übergogen — fehr 
fpeziell au 99c 


wolle:ge: 

miſchte Blanfet3. 64 b. 80 

Zoll; in hübjchen Blod- 

Plaids in rofa, blau, grau oder lohfarbig; 
eine wundervolle Bartie, ganz jpez. Paar 


.., 


3.98 


59.50 Plaid 
Wolle gemijchte Blanfets 
Größe 72 bei 84; extra 
große Corte; wundervolles 
Afjortiment von farbigen 
PBlaid3 — fomeit 50 Baar 


vorhalten — jpe= 6 98 
» 


3iell das Paar 


2.29 


Marfeilles Bett Set8 


58.95 Satin Marieilled BVBett-Set3, 
bolle Größe; rund herum gesadt; fhöne 
Auswahl don Muftern, nur 
für morgen, Get au 


Vierter Floor. 


W ährend 
u nfere3 
Se ptem= 
ber Ber: 
fauf3 von 
Dinnerivare und Glasivare offes 
rieren wir biele jpez. Wrtikel; 
nur für morgen, einfach mweihe 
Halbporzellan-Sets vonGeſchir— 
ren, 38 Stücke Service für ſechs 
Perſonen, Fabrik-Seconds, die 


Fehler 2 95 
% 


faum bemerf: 
bar; volles 
Set Diens— 
tag zu nur.. 
— 
Sherbet- oder Ice 
Cream-Gläſer 
81.80 Dutzend Sherbet oder 
Eiscream-Gläſer lilluſtriert); 
ſchweres Molded Colonial Cry— 
ſtalglas; Fire poliert; Dienstag, 


Set vou 6 


590 


Sechſter Floor. 


Zwei weitere 
Tage bis zur 
Schll ießung 
des größten 

v orteilhaften 
PelzVer⸗8 
kaufs, der je 

in unſerem 


Laden ſtatt⸗ 
fand. 


Mink Marmot 
Mäntel, aus weis 
hen Belgen bon 
Marmot gemadt, 
wie ein Mint ab» 
gefertigt, 40 Zoll 
lang mit Reberfe 
Border, der den 
Mantel fehr efs 
feftboll madt — 
großer Ehatlfras 
gen und ‚Mans 
fetten von dem» 
felben dazu palf. 
Belsftoff, 


238 


Tritter Floor, 
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696 Erſle Hold-Hypolheken 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum. 


Verfauf Erite 6% Gold Hypotheken⸗ 
Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig in ein, zivei, drei, vier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, bie wir offerieren, bilden einen Keil 


Wir beiten und offerieren zum 


der Beftände diefer Bank und jie 
gemacht. 


wurden auf Rorfrieg3:Abfchägungen 


CITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


Real Estate 
Loan 
Department 


52,152,088 während des Nahres 
1921 gegen $641,029 im vorauf- 
gegangenen Jahre. 
ſicht“ des 
Blair werden 


Nah) der An- 
Binnenjteuerfommijjärs 
jih die Einnahmen 


dbe3 Suftizdepartement3 an Straf- 
geldern auf rund $2,500,000 be- 
laufen. 


Sm Staat Xllinoi® murden an 


Einkommen und Veberfhuß-Profit- 


.. 9228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 


jteuern mährend de3 Gejdhäfts- 
jahres 1921 insgefammt $261,- 
212,311 vereinnahmt und die Ge 
famtfolleftionen an Binnenftenern 
beliefen fih auf $387,762,139. 
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* Mer fein Grundeigentum bets 
faufen mill, erreicht fehnell feinen‘ 
Zweck burd) eine Kleine 
der „Abenbpojt.” 
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A b d t genüber — und wird von der Maſſe des Volkes 
£ n „2 go 5 . fo verftanden; tird'den ehemaligen deutjchen 

; Erigeint tägiq, andgenommen Conniag, Offizieren einen guten Teil der Sympathie fo- 
Derausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY ® | jten, die ihnen bisher entgegengebradht wurde. 
Se * * Denn es zwingt zu dem Schluſſe, daß ihre 

225 W, Washington St. Treue nicht dem deutiyen Volke gehört, fondern 
en ee a | dem alten Regime, der „Bottesgnaden-Monar- 
Einfstt a ——— Ba hie“ und dem Allerhöchſten Kriegsherrn“, 
Gonntgapoft” allein nah Canada -...... 62.80 für ein ganı | Dehlen Serrihaft das deutſche Volk in ſchwerſtes 
16 ber „Gonntagboft“, die einzelne Nummer „.......d Gente | Mnglüid führte. CS AJäht erfennen, daß ihr 
wUbendpoft“.Gehäude, Ar. 225 W. Wafhington Etr,, | Sorgen nicht der Zulunft des deutſchen Volkes, 
sntfen, Kelle Er. und Brankiin Eır. ſondern nur ihrer eigenen Zukunft gilt, und 
⸗ —— Prankäin 8900 führt zu dem Gedanken, dal; fetten Endes ihre 
Treue auch nichtd en Hohenzollern und nicht dem 
Canada, ontside of Chicaro, per JeAF are. 58.00 | MONATHIHEN Gedanken gehört, fondern nur 
Sonntagpost” only to Chuadur ar dem Staatsweſen und -Spitent, das ihnen eine 
2 "Sonntagpost”seessserseneessonnonnnenn.d Cents | Vorzugnsitellung einräumte; daß fie nur ihrer 
auered os Second Class Matter September 9, 22 * eigenen glanzvollen Vergangenheit nachtrauern 
1879. j \ und das alte Syitem wieder aufgerichtet fchen 
33. Jahrgang. — Nr. 204. möchten, zu Ddahingehenden Berfuchen bereit 
— — — — — hſind gleichviel wie ſchwer das deutſche Volk da— 


— durch belaſtet werden, wie ſehr es unter und 
Ein „politiſcher Mord“. Dank ſolchen Verſuchen wiederum zu leiden ha— 
Die Ermordung des vormaligen Vize— 


ben mag. 

F Das mag menſchlich und verſtändlich ſein, 
Bräſidenten und Finanzminiſters der deutſchen ſchön und patriotiſch iſt es nicht. Und ſolches 
ſtepublik, Mathias Erzberger, wird in Deutſch- ſelbſtiſches Denken und, Streben Tann feine 
and felbit und ; & an > ar. Ntarfe werbende Kraft beſitzen, iſt nicht dazu an⸗ 

fe ' ö im Auslande einſtimmig als Pen getan, die Mafien auf die Dauer zu tüufdhen und 
‚politider Mord bezeichnet und muß als für fi) zu gewinnen, 
fin folder gelten. Jeder Zweifel daran feheint] Die Ermordung Erzbergers wird die Iinf3- 
ausgeſchloſſen. Auch kann Feinerlei Ziwei- | ftchenden Parteien jtärfen. Die mittleren 
fel beitehen über die politiiche Richtung, die für 


Parteien, der demofratiihe Gedanfen und die 
ben Mord verantwortlich zu mahen, Den Ne- „Repubiif”, werden aber nicht darunter Teiden, 
aftionären, „AMll-Deutihen“ amd „Monardi- 


fondern für die Stimmen, die fie etwa an die 
es . - = . ertremen Sozialijten oder Kommmmnijten verlie- 
ten“ it die Mordjchuld beizumefien; in ihren | ren, reichlich Eriat finden in Stimmen, die das 
Rreifen wird der Mörder gejucht, und muß er |Srren ihres bisherigen Weges erfannten und 
gefucht werden, ihnen aus dem Lager der Neaftionären und 
Bis zur Stunde ift man ihm trotz ganz | „onardhiiten zujtrömen werden. 
außerordentliher Anjtrengungen nod) en Es wird natürlich - Deutſchland —. vie 
die Spur gefommen und e3 mag aut möglich | nderswo aud) — immer Viele geben, die nichts 
fein, daß man feiner überhaupt nicht habhaft lernen und nichts vergeſſen können, bielen von 
werden Tann. Das würde aber die „Monard)i« denen, die bisher noch dem alten Reiche und der 
ten“ nicht entlaſten können in den Augen der zen rn. — hg 
Maffen; man würde dari in Zeichen ihrer | S9CFACT * = — WERNER, Pr 
De Mn müde Din ein Bein Br [nd Fe erden erennen, Dat re Zone dem 
diefe Schuld tragen nrüffen, auch wenn fid; der deutſchen Volke gehören muß, 
Beweis für ihre Schuld nicht erbringen Iafien 
follte; felbjt dann würde die Schuld auf ihnen 
lajten bleiben, wenn man den Mörder in einem 
„Geiltesgeitörten“ erwiichen witrde. Dann würde 
eben nur dargetan fein, daß ihre fortzejegte Heße 
gegen die demofratiiche oder fozialdentofratifche 
Republik und die Träger des demofratijchen umd | Aiepereräffnumg der deutichen Konsulate in den 
tepublifanifchen Gedantens zunädit auf das | Moreinigten Staaten wenigitens in areifbare 
ſchwache Hirn eines geijtig Mindertvertigen, oder | Maps naar: — un. hr 
- Nähe gerüdt, Er hängt von der Natifizierung 
Kranken wirkte. — des Vertrages durch den amerikaniſchen Senat 
„  Benn es dem Mörder und denjenigen, die | md den deutichen Reichstag ab, die voraussicht- 
für ihm berantivortlid find, daran Tag, neue | ich in der eriten Oftoberhälfte erfolgen wird. 
innere Unruhen herbeizuführen, den inneren Nenn die in deutjchländiichen Zeitungen ge- 
Zwiſt und Haß zu mehren und zu ftärken, fo | brachten Nachrichten zuverläfjig find, fo be- 
dürften fie einigen Erfolg haben, Wenn fie | abiichtiat die deutjche Regierung, eine Aenderung 
hofften, dadurd; ihre Sache zu jtärfen, wieder | mit den früher in den Vereinigten Staaten unter- 
mehr Einfluß beim VBolfe und womöglich die | Haltenen Konfulaten vorzunehmen. So meldeten 
Herrſchaft zurückzuerlangen, ſo werden ſie ſich, die „Hambuger Nachrichten“, daß ordentliche 
wenn nicht ſchon heute, ſo doch in kürzeſter Friſt, Konfulate fortan nur noch in den größten 
ſehr ſchwer enttäuſcht ſehen. Städten, wie New York und Chicago, eingerichtet 
Eine Antwort wurde ſchon am Samstag werden ſollen. In den kleineren Städten ſollen 
und geſtern gegeben. Am Samstag durch die die früher dort beſtandenen Konſulate fortfallen 
Sprengung einer Verſammlung, die von ehema-und die Vertretung der deutſchen Intereſſen ſoll 
ligen Offizieren zur Feier des Tannenberg-„Ehrenkonſuln“ übertragen werden, „ſoweit ſich 
Sieges veranſtaltet worden war, durch Arbeiter, geeignete Perſönlichkeiten dafür finden laſſen.“ 
und geſtern durch einen ſpontanen Proteſt der Als Grund für die Veränderung wurde Geld— 
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Deutſche Konſulate in den 
Vereinigten Staaten. 


Mit der Unterzeichnung des vorläufigen 
Friedensvertrages iſt der Zeitpunkt für die 


Unksſtehenden unabhängigen Sozialiſten und mangel angegeben. 
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Kommuniſten, der zu einem Zuſammenſtoß mit 
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Vor dem Kriege unterhielt Deutichland inner- 
der Polizei führte. halb des feitländiichen Gebiet3 der Vereinigten 
Daz waren mur Feine PWorfpiele — der | Staaten neben dem Generalfonfulat in New 
Maffenproteit wird erit am Mittwoch fommen,|Nork einundzwanzig ordentliche Koniulate. Bei 
gelegentlich der Beerdigung der Veberreite Erz-| dem gewaltigen Umfang und der BVielfeitigfeit 
bergers. Diefe Rortommmiffe find aber be-| der Interefien Deutichlands war diefe Zahl in 
zeihnend aenug. Sie Iafien erkennen, daß die| einem Lande von der Ausdehnung der Vereinig- 
Mafien des deutichen Nolfes den Mord bedin- ten Staaten, namentlich aud) von dem verichieden- 
aungslos verurteilen und Feine Enmmpatien ba- |artigen Charakter feiner einzelnen Teile, faum 
ben mit der politiichen Richtung, die für den|eine übergroße. Sekt foll die Zahl auf ein 
Mord verantwortlih zu mahen sit, und dab | Mindeitma befhranft werden, un Geld zu 
diejenigen recht behalten dürften, die immer be- | Sparen. Allerdings hat der Umfang der deut- 
baupteten, jede Betätigung der Reaktion werde | chen wirtichaftlichen Intereffen in Amerika durch 
zu einer Stärfung ber Tinfsitehenden Parteien | die zwangsiveife Liqwidierung eines fehr großen 
führen. Die Schon feit Tanacın angeitrebte Ver- | Teils der früheren deutichen Belititände eine 
einigung der gemähigten Sozialisten mit den ſehr weſentliche Einbuße erlitten, aber das Be: 
fogenannten „unabhängigen“ ditrite unter dem Pitreben muR doch dahin achen, dem beutichen 
Eindrude der Ermordung Erzberger® nun) Sandel und der deutichen Anduitrie die frühere 
fhnell zu Etande fommen, und dab dabei die | Weltgeltung wieder zu verichaffen, 
„gemäßigten“ die Gebenden fein werden, das Auberdem handelt es fich nicht Icdialih um 
fheint unter den Amftänden gewiß. CS it) wirtichaftliche, jondern auch um geiitige, man 
Ihon als ein Gewinn zu befragten, dab die | möchte fagen, moraliiche Sutereffen, deren Förde: 
beiden foztaliltiihen Faltionen ein Zulammen- | rung Aufgabe der Koonfulate iit, oder fein jollte. 
gehen mit den Kommuniften ablehnten. Gerade der Krieg, die Tatjache, da es möglid) 
Noch bezeihnender als der fozialdemofra- | gewefen it, das amerifanifche Volk aur Beteili- 
tifhe Proteft gegen die Mordtat am Conntag | gung daran zu veranlaiien, fönnte und jollte der 
ift die Störung der Gedähtnisfeier am Samd- | deutichen Regierung als Lehre dienen, dak die 
tag. Diefe Feier wurde — das ilt wentaitens | früheren Konfulate nad diejer Richtung hin kläg— 
aus den vorliegenden Fnappen Kabelnadhrichten | [ich veriant haben. Die beabichtigte Ernennung 
zu fließen — von ehemaligen deutichen Offt-|pon Ghrenfoniuln ift vielleicht dazu angetan, 
zieren veranftaltet umd follte zur Erimmerung | alfen dieien verichiedenen Intereffen Rechnung 
on Tannenberg dienen. Den ehemaligen Offt-| zu tragen md damit gleichzeitig da8 Deutiche 
zieren der glänzenden Faiferlichen Armee mwurde | Reich von deu großen Unterhaltungstoften für 
ein überaus hartes 2o8. Diefe nicht nur um | ordentliche Konfuln zu befreien. 
ihre frühere glänzende Stellung, fondern zum Schon viele Zahre vor dem Kriege ift von 
auten Teil auch um alle Eriftenzmittel gebradh- | einfichtinen Leuten auf die dringende Reform: 
ten Männer, haben Anforuh auf die Sym-bedürftigkeit der deutſchen Konſulate hingewieſen 
pathien eines. jeden gerecht denfonden Menichen | worden. Diele Klagen beihräntten fich nicht auf 
und werben zweifellos fich auch der vollen Eym-| die Vereinigten Steaten, fie murden in mehr 
pathie der großen Maffe des deutichen Volkes | oder minder ftarfer Meife wohl überall Yaut, 
erfreuen, zumal fie in der fchweren Zeit um«| mo deutiche Interejien eine amtliche Vertretung 
mittelbar nad) dem Zufammenbruch des Mlten| Hatten. Ihren hauptfächlichen, inneren Grund 
Reiches ganz unfhäsbare Dienfte Teifteten in] hatten fie darin, daß für die Belegung der 
der Aufrechterhaltung, Beztv. Miederherftellung | onfulate in der Negel nur Perfonen in Betracht 
der Ruhe und Ordnung. Wenn troßdem ihre |famen, die als Divlomaten oder Verwaltungs- 
Feier eined der glänzenditen Ciege der bdeut- | heamte in Deutichland ausgebildet, die aber mit 
fhen Waffen im großen Kriege, ihre Feier des| den wirtichaftlihen und fozialen Verhältnifien 
TZannenberg-Eicged, der in der Erin-|in ihrem neuen Wirkfungsbezirf nicht vertraut 
nerung eines jeden Teutjchen Serz erhebt ımd | waren, aud) ihrer ganzen Erziehung und ihrem 
beivegt, von „Arbeitern“ aeftört und gefprengt | Norleben nad) fein Werftändnis dafür haben 
murde, fo zeigt die?, dak das Nolf die ehema- | Fonnten und Schon aus diefen, wenn aus feinem 
ligen Offiziere denen zuzählt, die für die Er- | anderen Grunde ihre Sauptaufgabe darin jahen, 
mordung Erzbergers und die zu befürchtenden | das Deutihe Neih zu „repräfentieren.“ Das 
neten Unruhen und Kämpfe, neuen Gefahren] brachte fie wohl in Kühlung mit „repräfentations- 
für die junge demofratifhe Republif, verant- | fähigen“ Angehörigen des eigenen wie des au 
mwortlid zu machen find. Tiejenigen ehemaligen | Yandiichen Nolfes, aber das Fühlen und Denten 
Offiziere, die fi) von jeder moraliihen Echuld | der großen Maſſe der Deutſchen wie der Zandes- 
on der Ermordung Erzberger3 frei fühlen, wer: | bürger blicb ihnen fremd, das Yäht fi nur im 
den ihre führer, bezw. diejenigen, die in ihrem | täglichen Umgang und Geichäftsverfehr Fennen 
Namen fprehen, verantwortlid halten mühien. | ernen. Die vollfommen falihe Beurteilung der 
Denn dab diefe ftetig gegen die demofratiiche | amerifaniichen Volfsitimmung vor dem Siriene 
Regierung und für den monardhiidhen Gedanken | durch die deutiche Regierung mar das Ergebnis 
mühlten und wirkten, darüber Fann Fein Zmei- | diefes Mangels ihrer Fonfulariichen Vertreter. 
fel beſtehen. Das zu zeigen, genügt die Wieder-| ° Und gar die Vertretung der wirtichaftlichen 
gabe eine® Sabes aus dem Auffag „Zum 2.) Sntereifen! Mie fonnte man bon einem mit 
Auguft“, der am 21. Juli in der Wocenfcrift | Repräfentationspflichten überlafteten Serrn er- 
de8 „Deutihen Dffizierbundes”, „Deutiches | warten, fich in die verwidelten Sandelsbeziehun- 
Dffizieröblatt”, erfhien. „Dunkle Gemwalten“,| gen feines Bezirks oder in die verich.edenartigen 
heißt e8 da, „elende Naterlandsfeinde frie- | induftrielen Verhältniife zu vertiefen, um auf 
ben ihr frevelhaftes Spiel und durdtränkten | Anfragen aus dem Seimatlahd eine ja_hhgemähe 
einen Teil de3. Volkes mit mwahnmwißigen ?Frie- | Auskunft zu erteilen? Derartige Arbeiten muB- 
dengideen und berräterifchen Umfturzgedanfen.“ | ten den Unterbeamten, den Schreibern überlaffen 
Das Täht das Denken und Streben deö| werden, die natürlich ebenfowenig oder nod 
„Deutichen Dffizierbundes“ Mar genug erfen- | weniger, wenn dies möglich, davon verftanden. 
nen; ftempelt e8 al3 berräterifch der jungen Re-| Sie fuchten fih durd Umfrage bei befannten 
publif "und dem demofratiihen Gedanken ge- Gejhäftshäufern und Babriken, fogut es eben 


| das 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 29. Auguft 1921. 


ging, die Grundlagen für einen „jachverjtändt- 
gen“ Bericht zu verichaffen, und wenn diefer 
binausging und im Drud erfchien, dann trug 
er das Giegel der Infallibilität des dentichen 
Beamten! Bisweilen machten diefe Berichte dem 
„Sand der unbegrenzten Möglichkeiten” wirklid) 
Ehre, der Gutgläubigfeit der Zefer waren Feine 
Örenzen gezogen. 

Eine weſentliche Beſſerung in diefen Ver- 
haltnifjen trat ein, al3 den Konfulaten befondere 
Sadjverjtändige als ordentliche Nebenbeamte bei- 
gegeben wurden. Handels: und SSnduitrie- 
jachveritändige, land- und forjtwirtichaftliche Sad)- 
verjtändige, in einzelnen Fallen auch Montan- 
ſachverſtändige. Dieſe Einrichtung hätte fehr 
fegensreid; werden fünnen, wäre nicht auch hier 
die Musivahl der PBerfonen eine unzwedmähige 
gewejen. Den Sauptausichlag gab die afademische 
Vorbildung in Deutichland, der durch perjönliche 
Fürſprache eines „Alten Herrn“ bisweilen nadı- 
geholfen werden Fonnte, denn diefe „Stellen“ 
waren qut bezahlt. Ein Vertrautjein mit den 
praftifchen Berhältnifien, im Auslande überhaupt 
oder gar in dent befonderen Wirfungsfreife, kam 
erit in zweiter Linie in Betradt. Nur fo fonnte 
es gejchehen, da nad) Chicago ein Tandwirt- 
ſchaftlicher Sachverſtändiger geſchickt wurde, der 
zwar über einen akademiſchen Titel, aber nicht 
über eine Kenntnis der Landesſprache verfügte, 
die ihn befähigt hätte, ſich mit den Landwirten 
fließend zu unterhalten. 

Die „Revolution“ hat in Deutſchland wenig— 
ſtens einige Zöpfe beſeitigt; hoffentlich wird bei 
der Neueinrichtung der Konſulate in den Ver. 
Staaten auch mit dem bisherigen einſeitigen 
Beamtenweſen aufgeräumt. Was Deutſchland 
in Amerika zur Wahrung und Förderung ſeiner 
materiellen wie immateriellen Intereſſen nötig 
hat, ſind konſulariſche Vertreter, die jahrelang 
im praktiſchen Leben geſtanden haben und mit 
den Verhältniſſen ihres Wirkungskreiſes ent— 
weder bereits vertraut ſind oder durch ihre Aus— 
bildung und Naturanlage die Gewähr dafür 
bieten, in kürzeſter Zeit damit vertraut zu wer— 
den; vor allem konſulariſche Vertreter, die eine 
beſtändige Fühlung mit der Volksmaſſe zu unter— 
halten ſich bemühen. Für eine derartige Ver— 
tretung eignen ſich aber „Ehrenkonſuln“ vielleicht 
ganz beſonders, alſo tüchtige amerikaniſche Bür— 
ger, die kraft ihrer Geſchäftskenntniſſe befähigt 
ſind, die Intereſſen der deutſchen Staats— 
angehörigen nach allen Seiten hin zu wahren. 


Preſſeſtimmen. 


Nord und Süd in Irland. 


Von William Jvy, europäiſcher Korreſpondent. 


Es iſt ſehr bemerkenswert, daß in dem 
Streite zwiſchen „Nord und Süd“ in Irland 
die Bevölkerung, und hauptſächlich die indu— 
ſtriellen Kreiſe der nördlichen Provinz, ganz und 
gar nicht gegen einen vernünftigen Ausgleich mit 
ihren ſüdlichen Brüdern ſind. Es ſind die Ulſter— 
Politiker, welche das unverſöhnliche Element 
bilden und welche gegen ein vereinigtes und 
einiges Irland Widerſtand leiſten. 

Die Großinduſtrie wünſcht vor allem den 
Frieden, erſtrebt aber auch die Gelegenheit,den 
Handel mit dem agrikulturellen Süden “des 
Landes zu erhalten. Dieſe Wünſche können 
natürlich nicht in Erfüllung gehen, ſo lange 
Feindſchaft zwiſchen Nord und Süd vorherrſcht. 

Vor Jahren ſpielten Religion und Feudal— 
lord-⸗Herrſchaft eine ausſchlaggebende Rolle. Der 
Induſtrialismus war noch in den Kinderſchuhen. 
In neuerer Zeit verblaßte der Religionshaß, 
denn die jüngere Generation iſt viel toleranter 
geworden. Die Landfrage bleibt freilich noch 
und verurſacht Bitterkeit, aber die Anzahl der 
Leute, welche im Norden von engliſchen und 
Ulſter Landbeſitzern Land in Pacht halten, it 
gering int Vergleich zur indujtriellen Bevölfe- 
rung. 

Bis jekt ift nod) Fein offener Bruch zwischen 
Snduitriellen und „Sandlords“ ausgebrochen, 
aber man fanır bereit3 den SSnterelienfonflift 
erkennen, Die Großinduftriellen fommen lang- 
fam, aber sicher zur Einficht, daB es für fie 
zu Zoitipielig iit, die Intereifen der „Sandlords“ 
zu fördern. Um einer recht fleinen Klafje von 


enaliihen Randbejigern die Radhtfumme in Süd: | 


irland zu Sichern, joll der Kampf gegen eine Ver- 
ftandigung des irtichen Volkes fortgefegt werden, 
wofür die VBevölferung von Nordirland nod 
überdie® durd) hohe Steuern die finanziellen 
Koſten deren müſſe. 

Wenn Ulſter mehr und mehr verſöoöhnlich der 
Frage einer Einigung mit dem Süden Irlands 
entgegenkommt, ſo kann man dies dem Umſtande 
zuſchreiben, daß die induſtrielle Bevölkerung des 
Nordens zur Einſicht erwacht iſt, daß ſie bislang 
nur dazu benutzt worden iſt, die Kaſtanien für 
die Klaſſe der „Landlords“ aus dem Feuer zu 
holen. 


Gefährdet die Zigarette Hardings das Land? 


„Die Frage, wie lange werde die amerika— 
niſche Republik beſtehen können, wenn der höchſte 
Exekutivbeamte der Nation Zigaretten raucht? 
beſchäftigt unſere ‚eicht entzündbaren‘ Reform— 
befliſſenen. Viele der guten, aber vielbekümmer— 
ten alten Damen glauben augenſcheinlich, der 
Präſident widme eine Stunde oder ſo den Re— 
gierungsgeſchäften und qualme die übrige Zeit 
einen ‚Saranagel‘ nah dein anderen. 

„Run tt unfer Brafident gar nicht fo ſchlimm 
im Nunfte des böfen Bigarettenrauhens. Er 
mag Wohl auf emen: Feitejlen ji$ eine der 
Papierzigarren anitefen, aber er ift nod) lange 
fein Sflave derfelben. 

„Das hat aber mit der Sache felbit gar nichts 
zu tun. Die Leute, die fich erdreiiten, jich darum 
zu fiinmmern, mas oder wieviel der Präfident 
raudt, haben ebenfo wenig ein Recht hierzu, 
wie fie dazu berufen wären, dem Bräfidenten 
borzuichreiben, melde Sorte von Anzügen oder 
Nadtbenden er tragen müfle, um die Nation 
nicht in Gefahr zu bringen, moraliich zu ber- 
fomnten. 

„Sollte das Land Faput achen, dann würde 
geichehen, nicht weil der Präfident geleaent- 
lich Zigaretten raucht, ſondern weil unſere Welt— 
reformatoren ihre ſpitzen Naſen in Dinge ſtecken, 
die ſie nichts angehen.“ 
„Los Angeles Times“ (republ. unabh.). 
— + —e 

Die Profeſſoren der mediziniſchen Faknltät 
an der Univerſität Tokio haben 300,000 Nen, 
die heute den Wert von einer Million Mark 
darſtellen, zuſammengebracht und ſie dem deut— 
ſchen Botſchafter Dr. Solf übergeben, damit aus 
dieſem Betrage deutſchen und öſterreichiſchen 
Profeſſoren der vierundzwanzig deutſchen und 
öfterreihifhhen Mniverfitäten, in denen die japa- 
nifhen Serren einit jtudierten, der Qebensunter- 
halt erleichtert werde, . . 


%* 


Erdachtes 


und 


üuleuſthteß 


Stoßſeufzer. 
Stieß mein Kopf den Himmel ein, 
Konnt' mir's grade paſſen, 
Glaubte wunder was zu ſein, 
Hans auf allen Gaſſen! 


War ich dann wo angerannt, 
Brummte mir der Schädel, 
Ach und die bewußte Wand — 
Meiſtens war's ein Mädel! 

(Carl Buſſe.) 


Mietspreiſe fallen — im Oſten! 

— Im Oſten unſeres Landes ſind die 
Miet3preife im Fallen, in einigen 
Etädten Pennfplvaniens find fie jogar 
um 20 Prozent bereit3 zurüdgegangen. 
Hier in Chicago halten die „Mieter 
profitler“ zähe feit an der erruns 
genen Höhe und verfuchen fogar nod) ein 
weiteres Steigen in Sraft zu feben. — 
Man ift nun geipannt, wie fich das Er- 
periment der „ITenants League“ bewäh— 
ren wird. — Mitglieder derjelben haben 
ein Gebäude mit 15 Vier-Bimmermwoh- 
nungen errichtet. Die Mieter find zus 
nleich Aftionäre, zahlen monatlich eine 
Miete, welche $15 bis $20 niederer tft, 
als für ähnliche Wohnungen in umlies 
genden Gebäuden verlangt wird und fie 
werden in 6 bi3 7 Sahren Eigentümer 
ihrer refp. Wohnungen fein. —Da3 mag 
aanz gut arbeiten, wenn fih — Die 
Frauen untereinander vertragen fünz 
nen — ımd die Väter fich nicht einbils 
den, daß jeder die fchönjten, bejterzogend» 
ften ımd aejcheidteiten Stinder in Diejer 
„15 Familien-Genojjenfchaft” befikt. 


— Porgeitern hieß e3, dat die Irlän— 
der in ihrem Antwortfchreiben an Llöyd 
George das Tor zum Frieden 
offen aelafien hätten, gejtern murde bon 
engliicher Eeite au behauptet, daß auch 
die Engländer die QTüre zum Frieden 
offen halten. — Zwei Friedenös- 
tore find alfo offen, — nur, daß jede 
Partei erwartet, daß die andere dur) 
ihre Türe fpazieren follte, 

— (63 Scheint, fagt unfer Arbeitsmis 
nijter Davis, daß wir mehr Änterefie 
zeigen am Bau neuer Mutojchuppen, als 
an der Errichtung von Wobnhäufern. — 
Nach der Tektjährigen Etatiftit über 
Bautätigkeit wurde in 196 Städten de3 
Landes $1,204,490,764 für Neubauten | 
berausgabt. — Nu3 Diefem Betrage 
wurden außer Grokaebäuden für an— 
dermweitige Zwede 68,637 Famis 
fienwohnbäufer ımd 93,121 
Vutofhuppen errichtet, — mas 
beiweiit, daß der, der noch feine Safolin= | 
futiche Hat, überhaupt nicht mehr der, 
modernen MenjchHeit zugezählt werden | 
fann! 


— Nım fommen richtig — und frühe 
zeitig genug — die Propheten wieder 
daher und prophezeien einen 
barten Winter — und begründen 
ihre Meisheit im Norherfagen mit Yols 
gendem: — Ungewöhnlich dicke Mais— 
kolben, ſtarke Bruſtbeine bei geſchlachte— 
ten Gänſen und mit dem Berichten aus 
verſchiedenen Indianerzentren, daß das 
Wild ungewöhnlich dicke Pelzbekleidung 
ſich zulegt. — Auch der Meteorologiſt 
Dr. Brooks in New York ſchließt ſich 
dieſer Vorausſagung an, — über die ſich 
Niemand beſonders freuen wird, — au— 
ßer — er wäre am Kohlenhandel— 
oder an der Bekleidungsfrage 
„gewinnbringend“ beteiligt. 


— Nach Ausſage unſeres EStaatsſe-⸗ 
| 


fretars Hughes Werden unfere 
TruppenamNRhein fonleich nad | 
Ratifizterung Des Friedensvertrags 
heimbeordert und dürfte der Abmarſch— 
befehl bereit3 am 1. Oftober erlaiien 
werden. — Das teird berichtedene Ge- 
fühle auslöfen. — Tie Lieben ımjerer | 
Krieger und das ganze Nolf der Vereiz | 
nigten Staaten werden fi freuen, daß | 
Diefe Heimkehr endlich zuitande fommt, | 
— Tie Deutfchen werden die Amerifas 
ner mit gemijchten Gefühlen fcheiden 
jeden. — Eie freuen fi) wohl darüber, 
daß dadurch eine Belaftung ihres Auss | 
gabeetat3 bon ihnen aenommen kird, | 
aber in diefe Freude mischt filh das Bez | 
dauern, dat die, tvelche ih am anitän= 
digiten und menfchenmürdigjten aufges | 


| 
| 


iruppen galten gegen die Nachegelütte | 
der Franzosen, nun bon dannen zichen | 
werden, — und, — ıumter unjeren Stries | 
gern wieder wird e3 wohl auch jo manche | 
geben, welche ungern vom Nheine Abs | 
ichied nehmen, um au einem beichault=- 
chen Leben, bei dem der Durit nach | 
Wunſch feine VBerriedinung fand, in! 
ihre Heimat zutrücgufehren, tvo die Pros | 
hibition ihr Szepter ſchwingt. 


Eingeſandt. 
Red. v. Erd. u. Erl. 

Soeben erfahre ich, daß die „Federa⸗ 
tion of Churches“ den Expräſidenten 
Wilſon zum Ehrenkaplan ernannt und 
ihm eine goldene „Kaplansmedaille“ 
überreicht hat wegen den großen Ber: | 
dieniten, Die er fich „arın Die Freiheit der | 
Völfer und die Reale der Mecnichheit 
erworben uabe.“ Diefe „Federation“ 
hatte uriprünglich die tohlgemeinte, | 
Ichöne Abjicht, eine Union aller protes | 
Itantifchen Kirchen herbeizuführen. Zur 
Kriegszeit artete fie in eine fchändliche ! 
Deutihenhafferin au®, befonders von | 
Seiten der methodittifhen und presbne | 
terianiſchen Anglomaniaken. Unſere 
ebangeliſche Kirche wird auf der im Sep— 
tember ſtattfindenden Generalkonferenz 
ſicherlich ihren Austritt erklären. 

Achtungsvoll, 
Paſtor C. A. König. 


Briefpoſt. 
Hm. Rich. Trappe. — Wenden Eie 
ih an folgende Mdreife: U. ©, Depart: 


ment of Mining, Wafhinaton, D. €. 


(Für die ‚„Abendbpoft“.) 
die Generalftreit-Nfaire in 
danzig. 


Ton Dr, W. Brünner, Danzig. 


Danzig, 7. Auguft 1921. 
Geit dem 2. Augujt find wir in 
Danzig ein wenig aus dem gewohnten | 
Vahrwafjer. Als Folge davon find 
gleich die ungeheuerlichiten Meldun- 
gen, Prophezeiungen, Auswertungen 
und Belchuldigungen in der Welt 

verbreitet worden. E3 war fo: 
Um 2. Auauft hatten die Sozia- 
liften Danzigs zu einer großen, im 
Vreien zu beranftaltenden Kund— 


gebung gegen die Regierung, die in | 
der fleinen Weichjelrepublit Senat! 
genannt wird, aufgefordert. Die So- | 


ztaliften, nicht etwa die ultraradifa= 
len, die Kommuniften, fondern au 
die radifalen, die Unabhängigen und 
die gemäßigten, die Mehrheitsfoziali- 
ften. Meberrafchend ftand fie da, die 
Einheitäfront der Oppofition im 
Bolkstag, dem Danziger Parlament, 
jo überrafchend, daß e3 von ben an 
deren, den Bürgerlichen, wie eine 
Yanfare zum Angriff und Ueberfall 
empfunden wurde. Die Regierung 
nämlich ift rein bürgerlich und ihre 
Zufammenfegung wird mit der bür- 
gerlichen Mehrheit im Parlament be- 
gründet. Diefe Ausichaltung der 
Dppofition hat die drei fozialiftifchen 
Gruppen, die fi) fonit wie Hund 
und Kate ftanden, einander genäbert, 
und außerdem 


bürgerlichen Blätter, dap man näm- 
lich bei allen drei Gruppen das 
Bedürfnis empfand, die Maffen mwie- 
der ein wenig aufzumuntern, die fich | 
Thon mit den politifchen Begeben- 
heiten in der nun einmal überwiegend 
bürgerlih ausgefallenen Republik 
und auch mit ben bitteren wirtfchaft- 
lihen Berhältniffen unferer verelen- 
beten Epoche abzufinden begannen. 

Demonftriert werden follte gegen 
die arbeiterfeindlihe Steuer: und 
Wirtfehaftspolitit des Senats, der 
durch eine 20% 
öffentlichen Laften von ber Minder: | 
heit der Befitenden auf die Majfen 
abgemälzt und durch eine im Verord= 


kungäivege alje unier Ausſchaltung Trechnet auf dem Felde, auf dem die on Hei der mei 


des Parlaments vorgenommene Neu- 
regelung der Getreidewirtſchaft des 
„reiftaate® den Ngrariern Sonder: 
borteile auf SKoften der Gejamtheit 
zugefchanzt babe; derart meitgehend, 


daß die Freiſtaatbevölkerung für ihren 


Brotbedarf 50 Millionen Mark mehr 
aufzubringen habe, als nötig ſei. 
Dieſer Vorwurf gab für eine große 
öfefntliche Kundgebung fraglos eine 
nicht nur zugkräftige, ſondern auch 
gefährliche Parole ab, und der Senat 
antwortete in öffentlichen Bekannt— 
machungen denn auch ſofort und zwar 
Folgendes: Danzig kann keine andere 
Getreidepreiswirtſchaft treiben als 
ſeine Nachbarn. Polen hat für Ge— 


treide die freie Wirtſchaft eingeführt, 


Deutſchland deckt einen Teil ſeines 
Getreidebedarfes durch ein Umlage— 
verfahren, alſo durch Pflichtlieferun— 
gen, und zwar zum geſetlich feſtgeleg— 
ten Tonnenpreis von 2100 Mark für 
Roggen und 2300 Mark für Weizen. 
Keine anderen als eben dieſe ſelben 
Preiſe, wie ſie die ſozialiſtiſchen Mi— 
niſter in Berlin gebilligt hätten, hätte 
auch der Senat feſtgeſeht, und im 
Umlageverfahren werde die gleich 
große Menge Getreide gewonnen wie 
im vorigen Jahre, als im Freiſtaat 
Danzig noch die Zwangsbewirtſchaf— 


tung des Getreides beſtand, das ſeien | anders. 
Zum Weltmarkt: 


10,800 Tonnen. 


Partei durch die impofante mit — * | 
| 


\ herbeizuholen. 
wird etwas en iaub 


richtig fein an der Behauptung ber | 


Mohnfteuer die! 
| gleichen 4. Auguft der Siegeszug ber | Stimmen abgelehnt. 


| Rechte fo unanfechtbar Ihien, Daß die | pmiener Ueberraſchungen 
| Zinfe deswegen mit ihrer Demonftras mit der Verhaftung jcheinen fidh tie 


gertumg und feiner Preffe auf. Die|haben Sie das nicht fon längft fo 
Demonftration wurde verboten, bie/gemacht?“ Aber Publiftum, Schüm— 
Abgemwiefenen antworteten mit der, mer, Senat und Volfstagspräfident 
Ausrufung des Generalftreit3 unter |mußten die Erfahrung maden, daß 
Einbeziehung der lebensmwichtigen Bez | die Teidigen Paragraphen ihre Türen 
triebe, ausgenommen der Kranten= haben. Das Kommunijtenorgan 
häufer, und die Regierung toieder |fchrieb: Der Senat Tügt; der Senat 
parierte diefen Hieb mit dem foforti- | Hat das Recht aebrochen; der Senat 
gen Einfag der Technifchen Rothilfe | hat uns da3 Demonitrationsrecht 
und der Einwohnerwehr ſowie mit rauben wollen; der Senat mollte 
einer fo umfaffenden Befegung der Blut; wir mollten friedlih demon= 
Straßen und wichtigen Gebäude mit |ftrieren; der Senat hat zunächit bie 
Polizei, daß diefe Vorkehrungen |Einmifchung der Polen und auf dies 
ailein die Streifenden und Demon= |jem limmeg den Einmarjch des deut 
tranten von Ausschreitungen abhiel= !fchen Heeres probozieren mollen; 
ten, fodaß e3 zur Anwendung der ‚gleich einem zweiten Korfanty hat 


* 


jaufgebotenen Waffengewalt gar nicht ver Senat aus Danzig ein zweites 


= 


fam, &3 gab Waffer und Licht, die! Oberfchlefien machen wollen. Diefe 
Läden waren offen, die Straßenbahs | unfinnigen und ficher auch; völlig un= 
nen verfehrten, die Streifparole war | bayründeten Unfchuldigungen, die in 
feinesfalls einmütig befolgt worden; |die Welt hinausgerufen wurden, find 
ven Lingleuten, die fehon ala Störer |das Bedauerlichite an den Borzän= 


des normalen Verlaufes viel Shymz=|gen des 4. Auauft 1921. Cie kön: 
|pathien verloren 


hatten, drohte ein:nen da3 Ausland meit mehr wild 
mweiterer moralifcher Abbruch durd machen, als der FFreiftaat wild it; 
das Unfehen, das fi die andere fie fünnen dem Yreiltaat von außen— 
her Gefahren reifen lafjen, die wegen 
verbundene Tzeftigfeit und Fähigkeit, |des fehlieplich doch gefunden Sinnez 
das öffentliche Zeben der freien Stadt | feiner in allenSchichten überlequngs= 
in Gang zu halten, erwarb, Esjfögigen PVerölferung im Inneren 
fommt für Danzig fehr viel darauf nicht entitehen würden; benn bie 
an; denn einem nicht lebensfähigen | Gruppe der Ultraradifalen it zu 
Danzig droht doch die Gefahr bes | fein und ift unmöalih, und ber 
Aufgehens im polnifchen Nachbar-Spreher der Mehrheitsfozialiften 
ftaat, und außerdem hat vor wenigen | hat jelbit in feinen Brotejt wegen ber 
Moden erjt in. Genf ber Bölter- | Verhaftung von Nahn und Schmidt 
bund3rat den Oberfommilfär ermäch- | Die Erklärung einflechten müjlen: 
tigt, im Yalle einer Gefährdung bet) feine Fraktion verurteile eg mit Ent- 
inneren Sicherheit polnijches Militär |fchiedenheit, menn im BBoltötane 
Polnifches Militär | Szenen aufgeführt würden, die einen 
aber jtand gerade in biefen Eritifchen |fittlich benfenden Menjchen aufs 
Tagen auffallend reichlich in ben | Tiefjte verleten müßten. Diefe Er: 
Grenzgarnijonen bereit. Die Polen jklärung folle dazu dienen, einen 
fagen teil wegen der Gährung, diejfcharfen Strich ziwifchen feiner Srrat» 
infolge der drohenden Unififation tion und den Kommuniften zu ziehen, 
Pommerellen3 mit Kongreßpolen im Alles ſchön 
abgetrennten Weſtpreußen entjtanden In „res; * 
war, und behaupten anderenteils, die de Line 
pommerelliſche Gärung wäre nicht 
vorhanden, wenn nicht die Danziger 
Radikalen ſo radikal wären und auf 
die pommetelliſchen Zuſtände ab— ſuchungsausſchuß einzuſetzen. Dar— 
färbten. — über wird nun demnächſt verhandelt 

Alſo die Sozialiſten wären gus der werden. Ein ſozialiſtiſcher Antrag, 
Machtprobe mit einer glatten Niede -|Rahın und Schmidt aus der Haft zu 
fage herausgegangen, wenn nit amjentiaffen, wurde mit 52 gegen 41 
j ] Es läßt ſich 
anderen Partei im Volkstag zum nun noch gar nicht überſehen, was 
Stillſtand gekommen wäre, d. i. aus- werden wird und man weiß nicht, 
teren Entwicklung nicht 


dielen. 


und gut; aber der 

dankte ab und 
brachte den Antrag ein, 
den Boltätag aufzulöien, Neumahlen 
auf den 30. Dftober auszujchreiben 
und cegen Schümmer einen Unter: 


tion die Zufluht zur Straße nejmen Regierenden ja formell ins Unrest 
vollte. Im Bolkstag hat der Sena= | gefeht zu haben, wenn aud die Gm: 
jtor des inneren Schümmer die zwei pärung weiter Kreife den energifchen 
fommuniftiichen Füßrer und Adger | Zugriff als moralifch geredhtfertict 
orbneten Rahn und Schmidt berhafs | empfindet und überbaupt der Ueber: 
ten Iafjen. Mit dieſer Affäre ver⸗ Jeugung iſt, daß es ohne einige der 
hielt es ſich ſo: überradikalen Agitatoren beträchtlich 

Der Präſident des Parlamenis, friedfertiger und dem Gemeinwohl 
Profeſſor Dr. Matthäi hatte, wohl bekömmlicher im Freiſtaat zugehen 
nachdem er von Regierung und Mehr- würde. Aber vom Geſichtspunkt der 
heitsparteien dazu angeregt worden parlamentariſchen Logik aus war es 
war, ein Polizeiaufgebot in das fraglos ein kleines Schildbürgerſtück, 
Haus des Volkstages legen laſſen daß der Präſident des Parlaments 
und die Polizeiorgane ſchriftlich er- ſich des Hausrechtes im Parlament 
mächtigt, „die nötigen Vorkehrungen begab und ohne daß er es im Augen⸗ 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung blick der Ermächtigung merkte, der 
und Sicherheit und Abwendung von Polizei, die er zum Schutze des Par⸗ 
| Gefahren und Ungefehlichkeiten, fowie | (ament3 berufen hatte, Bollmadji 
Verfolgung bon Verbrechen im NRahsIaegen da3 WBarlament einräumte, 
ımen ber für bie Polizei bejtehenben | ber in dem miiten Ixubel der Auf: 
Geſetze und Vorfchriften zu treffen“. |tritte und Gefchehniffe fonnte fo 
Weshalb niht? Man mußte auf etwas Ion unterlaufen, und es ifl 
\alleö gefaßt fein und brauchte ja auc) | bepauerlich, dab der perfünlich und 
nicht alle Minen, die man gelegt hatte, |potitifch freugbrane Präfident bar- 
fpringen zu laffen. Co dachte wenig jüver ftolpern mußte. Es ſcheint 
'ftend ber Präfident Matthäi. Die übrigens, dah er jelbit der Erite ges 
IEntfcheibung, ob die bereitgehaltene|tejen it, der den Lapfus einfah und 
| Bolizei eingreifen folle, glaubte er jü,es it auch ausgeſchloſſen, daß ihn 
immer noch zu haben. Aber es kam Schümmer oder der Senat hat her— 
Die Eikung war buchftäbs [einlegen wollten. Alle ſtanden unter 
[ich noch nicht eröffnet, da brach ber'per Einwirkung der herausfordern» 


preife bon 5,500 Mark pro Tonne Sfandal jhon los. Der Senat, bet den Umftände und ber Ueberzeugung, 


V 


as 


ften3 5,000 und nicht 10,000 Tonnen | 


20,000 eben 25,000 Tonnen auf dem | 
Weltmarkt faufen müffen; denn aud 
die ſtrengſte Grenzbewachung werde 
den Abfluß des Getreides nach den 
dad Doppelte bezahlenden Nahbar: | 
ändern Yolen und Deutfchland nicht | 
hindern können. 


Bon diefer Unerfakbarkeit wollen Mel - 


fih aber die Sozialtiten nicht über: | 
zeugen Jafjen, und bie Regierenden | 
wollten ich nicht davon überzeugen | 
laffen, daß es den fozialiftifchen Bar= | 
teileittungen um da3 Brotintereife der | 
Mafje zu tun war. Sie waren bon) 
den agitatorifchspolitiichen Zmeden | 
der Demonftration überzeugt und| 
Ihentten auch den Beteuerungen fei- 
nen Ölauben, e3 werde bei der Aund=! 
gebung durchaus friedlich zugehen. | 
Die Erinnerung an den 29. Juli! 
porigen Nahres fchredte, wo e3 
mülten Auftritten por dem Volfätag | 
und Tätlichfeiten gegen das jebige| 
Steatöoberhaupt gefommen mar. Um | 
diefen Volfstag ijt Heute eine foges| 
nannte Bannmeile gezogen, ein Raum, | 
innerhalb deifen kraft Gefeges keine | 
Kundgebungen veranftaltet merben | 
dürfen, um eben bie ungeftörte Arbeit | 


bes Parlamentes fiher zu ftellen. | 


blieben anzufaufen 20,000 Tonnen. | 10Rt der Linken gegenüber Pla !daf jegt „ein bis hierher und nicht 
ürden, wie die Kommuniften moll: | 
Iten, nıır 1200 Marf ftatt 2300 und! 


2100 für die Tonne des Umlage: | |! — — 
führt haben, ja gewiſſermaßen alsSchutz- getreides bezahlt, ſo werde man höch— nich auf unſerer er 


— af a . J——— 
Umlagegetreide erfaſſen und anſtait Ihre dreclige Freſſe hier ſehen. Der Die 


Lauſebengels!“ 


ſitzt das dicke Schwein, der Schüm— 


Bindfaden und binden Sie ſich die 


& n f . hr 
das Wort erhalten hat, atebt ihm det yerhalten * 


neten 


we 
I 


Id 


nahm, hatte Diegmal der Rechten |meiter!” aus Gründen ber x 
gegenüber Pla genommen: „Warum |raifon am Plate fei. Dabei haben 
figt der Senat, diefe Verbrecherbande, | fie fich der Form nach vergriffen und 
1 =; Lumpen= | die Linfe wird nun daraus Kapitel 
pad, Gefinbel, Feigheit! Wir wollen fchlagen. 


m} 
tra 
ziuu 


Parteien merben beide ben 


ı Völferbund anrufen, ber der Linfen 
erſt kürzlich dadurch Oberwaſſer 

2 anzae. | Hartte, daß er nicht ofme Betreiben 
Zr we, 3“ |der Linten die Umt3bauer ber Regie- 
Der Kommunift Rah, der, | unasmitglieder von 12 auf 4 Jahre 
|berabfehte und gerade einen Tag vor 
Zr. der geplanten Kundaebung der Ugi- 
(Der Bolizeifenator), em ration dadurch ungewollt Nahrung 
Parlamentspräfibdenten, der Ruhe zap, daß er die Säliekung der Ge: 


fiften will, ruft er zu: „Nehmen Cie | egrfabrit erzmang, memit tieder 
Beſchäftigung 


11200 Wrbeiter ihre 
9 ” fh - * 2 Sa s > 
Als ber deutſch⸗ verloren. Aber es iſt nicht geſagt, 
wie ſich die Garanten des Freiſtaates 
— * &.dben, menn fie jebt wie— 
© L * $ ou i Bd Br 

Kommunift Schmidt Wafler ÜSer per pon der Linfen angerufen mer: 
Manuftript und Rod und ruft:igen Den Vvolislag befämpft die 
„seht hat er fi die Hofen vollges ging, pesiwenen, weil er nicht? ande: 
macht!“, ein anderer Abgeordneter der! 2 m nta nie nortattunnnehemne Fi 
= H en {ne bem reffebericht res iſt als die verfaſſunggebende Ver— 
Linken (id folge dem Preſſebericht) ſammlung, die fich feinerzeit einfech 
rüttelt am Rebnerpult, pie Abgeord=|+ — — 
-‚durdy Mehrheitsbefhluß zum eriien 
Rebn und Raube dringen aufin.zt- Härt hatte. Cs if 

h ee Parlament erflärt hatte Es ii 
den Präfidenten ein, ber Abgeorbnele | nenfaltg Fraalich, ob Neuwahlen eine 
Schmidt nähert Ti dem Senator | 5 ulemmenftchu db nic! 
Semelomati, fuchtelt ihm mit beriune ZURNRERINIELER Sur Ei 

a) 10108 1 ——88 nr .. 'n :: aer ; 
Sau nor den Bei Drum ud gern" „miete, ie, Brgei 
dreht ihm dann feine untere hinterel 4: n2 vom Honte milrhe bi 
tih | intere Stimmung von heute mürbe die 
Hälfte zu... Der Bräfibent ficht hl mung ton Deuie Iou Mat 
außerflanbe, bie Aube aufrecht ver. | inte bei Neuwahlen aller Wahr: 
en ig * —* — MNzuer- ſcheinlichkeit nach nicht gewinnen, 
halten und ſetzt den Hut auf. ſondern eine Verurteilung ihres Ver— 

Da un — —* des haltens erfahren. 

Schümmer olizei im 


Lärm der Beſchimpfungen ſteigerte 
ſich noch, nachdem die Sitzung eröff— 
net war: „Verbrecher, Mörderbande, 


ſpuckt. t ) 
rie ftet3 an der Spige ijt, ruft: „Da 


u 


Hlen unten zu! 
nationale Abgeordnete Dr. Niehus 


— 


und jchreiben Sie in die untere Ede Fint3 (Nah den Behauptungen des Senats | Senators 
die Worte (Coal Mining). 


Ei I 00 Erfichen !follte die Kundgebung aber innerhalb | Saale, und Rahn und Schmidt mer- 
Sie in Ihrem | 


An Grocers und Drogifen, 


funft über da3 Sioblenfeuer in 
Hoding Valley von Chio. — Eie kön⸗ 
nen dabei andeuten, daß Sie in der 
betr. Frage Erfahrung haben. 


der | 


Die ſäch'ſche Sprache. 
Beamter: „Was ſind Sie?“ —Sachſe: 
„Bürotechniker!“ Beamter: „Alſo 
Zeidner?" — Tadjje: „Nee, ich mache | 
Feierwerk!“ | 


/ 
! 


Ferien. 
Wer reiien will, 
Der pade ftill, 
Geh’ jteten Schritt, 
Nehm' nicht viel mit, 
Tret' an am frühen Morgen, 
Und laſſe heim die Sorgen. 


— So werden wir es halten und dar— 
ob wird die Spalte „Erdachtes und Er- 
lauſchtes“ für die Dauer einer Woche 
ausfallen! ——— 


RR 9 + 1 * — +2. i 2 2 > £| > I z 5 — ' & + 
Srier um genaue Nude | diefes Raumes ftattfinden; nad) der; den auf Anordnung Shümmerz feit- 


Behauptung der Kommuniften mar; genommen und abgeführt. $ 105 bes 
die Bannmeilenverlegung nicht ges | Strafgefegbudes lautet nämlid: — ie = 
plant. ebenfalls erblidte man in! Wer es unternimmt, eine gefehgebende und allgemein geihägten Zoiletten: 
de: beabfihtigten, urplößlichen Stra= | Verfammlung zur Faffung oder Unz |feife „Lifebuoy”, Lever Brothers Co 
ßenkundgebung ſowohl bei der Regie |terlaffung von Beihlüffen zu nötis in Cambridge, Maif., find emfic 
tung wie im überwiegenden Zeil bergen, wird mit Zuchthaus nicht unter !damit befhäftiat, ihr Produkt ın 
Bevölkerung umfo mehr eine Heraus=|5 Jahren beitraft. Der Senat fteilte! meitere Kreife einzuführen und ri.) 
forberung und ernite Gefährdung des; fih einmütig hinter Schümmer, er= ten an alle Drogiiten und Kolonial: 
jungen Ctaatömefen3, al& das fom:= | Elärte, er ftehe und falle mit ihm; dem | marenhändler, die fi mit dem Ber: 
muniftifhe Organ, die „WUrbeiter | Terror, der von der äußeriten Linken trieb diefer anerfannt borzüglicser 
Zeitung“, feit vielen Wochen ohne | feit Wochen bemußt auf die Mekrheit Seife befafien, das Erfuchen, fi) ar 
Scheu die Diktatur de3 Proletariat3 des Haufes ausgeübt werde und bie |bie genannte Firma um gejchmad: 
propagiert und aufgefordert hatte, fi} | parlamentarifhe Arbeit unmöalich volle Reflamefchilder und -Karten zu 
zum Kampf (nicht etiva im bilvlichen | mache, müffe ein Ende bereitet iver= | menden, die bereitiwilligft zur Verfü» 
Einne) bereit zu halten. Kurz und ben; er hoffe, die Maßregel werde gung geftellt werden. Alle auf jold 
aut: ebenfo entjhloffen, mie biejaenügen. Da3 Publitum ging bie|Reflettierende mollen fih an dad 
Linke den Fehdehandfhuh Hingermor- | gleichen einfachen Gebanfengänge wie |Dealer Service Departement, Leber 
fen hatte, nahm ihn die Regierung |der Senator Schlimmer und frug in|®ro3., Co, Gambrivige, Mail. 
— — 


Die Fabrikanten der befannten 


unter Billigung des geſamten Bür⸗ ſeiner gerechten Empörung: „Warum wender — 





Todebanzeige. 
Freunden und BVelannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie, 
unſer lieber Vater und Bruder 
William A. Schlieske, 
(Sohn von William und der verſt. 
Anguſta Schliesle), geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt anı Dienstag, 
d. 30. Auguſt, um 1.30 nahm,, bous 
Trauerhau 537 Weſt 62, Straßze, 
p ittos nach dem Eden Friedhof. 
XRawn Loge Ar. 815, 
M Freimaurer-geremo⸗ 
auf dem Friedhof. Um ftifles 
id bilten die trauernden Hinter⸗ 


fe 3597 


biicbenen: 
Pauline Schlieske, ach. 
tin; Anguſft, Henry, Carlton, Alber⸗ 
tine und Helen Schlieskte, Kinder; 
Erneſt, Charles und Albert Schlieste 
u. Wirs Minnie Meyer, Geſchwiſter. 


—ſ— — — — — 
J 


Verger, Gats 


Todesanzeige. 
„Freuiden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und Vat und unſer lieber Sohn und 


Valer, 
Bruder 


Theodore S. Kinn, 
am 27. Auguſt 1021 in Denver ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtott 
am Dienstag, d. 30, Muauft, um 9:30 
vom Haufe der Eltern 5766 
e Nve,, nad der St. Atas Nlirche, 
Beiſeßung auf dem St. Henry's Fried» 
hof. Mitglied der National Union 
Inſurance Aſſ'n., Preß Council Wr. 
71, Kathol. Orden der Cof. Nr. 27. 
St. Gundagundas Court. Um ftils 
es Beilend bitten die trauernden Hin— 
liebenen: 
Sebie Kinn, Gattin: Theodore, iunior, 
Sohn: Veter und Margaret Kinn, 
Eltern; Nicholas Kinn, Bruder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
Vater und Großvater 
Friedrich A. Holtzheuer, 
Montag morgen, den 29. Auguſt, um 
2 Ubr fanit entichlafen ift. Die Peer: 
Diaung findet ftatt am Mittiw 
31. Auguſt, um 2.30 Uhr nadınt,, don 
Trauerbaufe 3554 N. Narranganfet 
Ape., nah der Martin Lutber navclie, 
Ede Mbdifon und New England Mve,, 
dem Irvina Parf 
Boulevard Kirchhof. Tiefbhetrauert von 
Margaret Holtzheuer, Gattin; Ger 
trude Traeger, Tochter: Paſtor J. 
Traeger, Schwiegerſohn; Dorothy 
Traeger, Enlelin. modi 


und von da nach 


ELLE 


Todesanzeige. 
Greunden und Velamıten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater 
Garl Kufnt 
K-lig im Heren entfchlafen ft. 
Beerdigung findet fiatt am Mittwoch, 
d. 31. Auguſt, um 10 Uhr morgens, 
bon Nehls Kapelle, 3026 Belmont 
Ave., Ecke Whipple Str., nad dem 
Montrofe Friedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Karl Kukuk und Otto Kuruk, Kinder; 
Caroline Kukuf, Schwiegertochter. 
modi 


Die 


R 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Mutter 
Bertha Fuchs 

ſelig im Serrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 31. Anguſt 1921, 3 Uhr nadın,, 
boy Nehls Kapelle, 50268 Belmont 
Ave. Echke Whipple Str. nah dem 
Montrofe Friedhof, Im ftille Teilmahs 
me bittet der trauernde Sinterblies 
bene: 


EN RR 


BETerE 


Ferdinand Fuchs, Cohn. 
nıodt 8 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
J Nagdricht, daß unſer lieber Nater 
John Walker, 


der ber, Marh 
ch) 


Gatte 


Steinba 


(gel, Malfer, 
ich, ach), neftorben ift. Die Bes 
erdiguma findet Statt Dienstaa, den 31. 
Aua., um 2 Ubr nahm, bom Trayers 
f 1256 Weſt 71. Ctrabe, per 
Autos nach dem Dalmood3 Kricdhof. 
Die trauernden Sinterbliebenen: 

John Walker u. Mes. Bertha Miller, 

Kinder. 


baufe 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſt⸗Verein Deutſche Wacht. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Julia Behnke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, d. 30. Auguſt, um 2 Uhr nachm., 
von der Wohnung ihrer Tochter Nr. 2243 N. 
Springfield Abe., nach dem Concordia Fried⸗ 
hof. Die Beamten verſammeln ſich Dienstag, 
d. 30. Auguſt, um 1 Uhr in der Vereinshalle. 

Henry Laufer, Präſident. 

Helcua Bode, Selretärin. 


Todcdanzerge. 


Freunden ımd Nefennten die traıriae Nadıs | 


richt, daß meine liche Rrau und unfere liebe 
SNutter und Großmutter 

Mina Plans, 

9Q 


am Sonntag, d. . Muauft, im Mlter bon 72 


Sabre, 10 Monaten beritorben ift. Peerdis 
gung Tommerstiaa, den 1. Ecept., 3 Ihe nach., 
bom Trauerbanfe 1015 Bradley Nlace, 
dem Nofebill Friedhof, 
Heury A. Vlanzx, Gatte: 
Wanz, Eöhne: Helena 
Dina Bertrand, Züchter; nechit Cchwicacrs 
ſöhnen, Schwiegertöchtern und Enkellindern. 
momi 


Heury Planz, Auguſt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekann 
richt, daß unſere licbe Mutter 
Julia Behnke 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 
Ayn. 2 Uhr nachm von der Wohnung 
ihrer Tochter 2243 N. Springfield Ave., mit 
Autos nach dem Concordia-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die tranernden Kinder: 
Frau Emily Sueß, Hugo, Chriſt, Frau Charles 
Bloemer, Julius und Frau Della Sturgeon. 
amo 


Zur Erinnerung 

An unſeren lieben Sohn und Bruder 
Wilhelm Lorenz, 

der heute vor 3 Jahren, am 20. 
plötzlich von uns geſchieden iſt. 


30. 


Auguſt, ſo 


Sind auch dunkelt oft die Wege, 
Die der treue Gott uns führt, 
Geht’s auf üödem Trübfalitcge, 
909 man feinen Troft -oft Tovürt, 
DO fo wirds do endlih tagen, 
Ind wir werden nimmer fragen: 
Warum mußte dies geſchehen, 
Wenn im ewigen Licht wir ſteh'n. 


Sewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
An unferen lichen Eohn und Bruder 
Rhilip Engelmann, 
der heute dor 4 Jahren, am 29, Yugırft 
geftorden ift. 


1917, 


Gefhieden, aber nict vergeffen. 
Aube in Kricden! 


Sewidmet bon deinen bi nie bergeffenden 
Eltern und Geihlwiitern. 


‚Muelhogfer & son 
Leichenbeſtatter 


Rechte Bedienung. 


[458 Beimont Ave. el. 2afe ice 68 


1325 Clybourn Ave. Tel. Diveriey 2900 
. tadfemomi* 


9. m .. 
Grai:-/3 nkmäler. 
u Enhvürten, fünftlert 
{he Ausfuhr 3 cder Breißlage, Beihnun 
en und Koſtenamchläge frei. Keine Auzah- 
ung verlangt. — Btof. Joſef Rittwener. Ame⸗ 
eitad icitender Monumental-Arcchiteft ı. Bild⸗ 
Pauer. 150 Maſonie Tenple Bldg., Chicago. 
in1ofrmomisın! 


angefertigt iu 


i das 
Jmentskomite 
Jvon Frau Greenheid für einen vor— 


Im: 
Mi ic 


J Modebranche 


Aigen. 
j wird man wieder die Darbietungen 
Ider Wiener Firmen, die ſich an der 
JModeſchau 
dürfen. 


JKapellmeiſters 
Jdem verfloſſenen Wochen eine An— 


un 


zerte veranitaltete, Fündigt folgende 


ac ! 


Gracit, Anna Plans, | 


ten die traurige Nadı» 


German War Orphans Reliet. 


Die ald German War Orphan 
Relief bekannte Vereinigung, die 
fi) die Aufgabe geftellt hat, die 
Not, die immer nod) in erjchreden- 
der Weife unter den jungen Opfern 
des Krieges wWiitet, nad) Sträften 
lindern zu belfen, jtellte ji) wieder 
in den Dienjt der praftiihen Wohl- 
tätiafeit, inden fie im Broadivay 
Garten, der ibe in bodberziger 
Weiſe von dem Eigentümer zur 
| Verfügung geitellt war, eine Sar- 
ten- und PBıunco Barty veranital- 
tete. Die Veteiligung war eine 
überaus qute, ıumd der Ertrag war 
ein nicht umerbeblider. Die Gäite 


I 


B | verlebten aleichzeitig einige jchöne 


md interejjante Stunden und ber» 
banden font mit dent Nüglichen 
Angenehme Das Nrrange- 
hatte unter Leitung 


zügliden Naffee nebſt Kuchen 
Sorge getrage. Herr Kußwurm, 
der Schagmeijter der Bereinigung, 
bielt einen beifällig aufgenonmme- 
nen PBortrag über den Zweck und 
die Ziele der Vereiniaung. 
Organifation macht bereit3 auf den 
|Weihnachtsbazar, der demſelben 
Swede dienen foll, aufmerfjam und 
richtet an alle Opferwilligen die 
Aufforderung, Geſchenke alllerArt, 
gleichviel wie groß oder klein, bei— 
zuſteuern. Die nächſte Berfamm. 


Die 


Kuna findet morgen in Wilws 
| Halle, 169 La Salle Straße, ftatt. 


——1 — 


h ıModeihau auf der Franffurter 
Serafimciie. 


| 
Frankfurt, 3 
| 


. Aug. 1921. 
SI Mit der 
ß 5. Frank— 
furter 
Interna⸗ 
tionalen 
Meſſe 
vom 23. 
Sept. bis 
1. Oktober wird auch diesmal eine 
große Modeſchau 
ſoll 


verbunden ſein. 
erſten Werkſtätten der 
Gelegenheit geben, 
ihre neueſten Schöpfungen zu zei— 
Mit beſonderer Spannung 


beteiligen, erwarten 
Aber auch führende deut— 
ſche Häuſer haben ihre Beteiligung 
zugeſagt. Nähere Auskünfte durch 
das Meßamt. 

— — 


Chicago Band. 


Die bekannte Chicago Band, die 
unter perſönlicher Leitung ihres 
William Weil in 


zahl gut beſuchter öffentlicher Kon— 


| weitere Konzerte an: morgen, Gar: 
field Boulevard und Halfted Straße, 
'8 Uhr abends. Mittwoch, 31. Auguft, 
Lincoln Park, nadymittagg 2 Uhr, 
‚anläßlich des Feſtes der Kinder ber 
Waiſenhäuſer. 


| 
| nn = 
l 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige WB 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 9J— 
und unſer Vater und Stiefvater 
Peter Schambony 
am 28. Anguſt geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
31. Auguſt, um 8330 moörgens, vom 
| Zrauerbaufe 2052 Eites ve, nah der 
| St. Margaret-Mary's Kirche, Chaſe 
| Ave. ımd Eliwood Mpe,, wofelGit nm 
9 Uhr morgens Sochmeffe zelebriert 
| wird und von da aus nah dem Ct. 
Vonifazins Nirchdof. Die trauernden 
| Hinterbliebenen: 
| Anna M. Schambonh, geb. Eslinger, 
Kohn P. und Wihslas Schanbonn, 
Kinder; Harry 9. Bodies, Stieffohn, 
modi 
Todebanzeige. 
Heſfſen-Naſſauer Damenverein. 
Den Veamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Julia Behnke 
geſtorben ift. Beerdigung am Dienstag, den 
30. Auguſt, 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe 
12245.%, Zprütafield Mvde,, 
Idia Friedhof, 
um 1 Uhr. 
| Dorothea Schalt, Präſidentin, 
Louiſe Voßz Staves, Sekretärin. 
Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten die 
rige Nachricht, daß unſer lieber Bruder 
George Koppmcier, 
(Sohn der verſt. John und Barbara Kopp— 
weer) im Alter von 53 Jahren geſtorhen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtaft am Dienstag, d. 
30. Nuanit, 
baufe 1214 Saltings Str., nah dem 
beim sriedhof. Um flilles Peilend bitten 
Charles Koppmeier, Bruder; Frau Emma 
Hoffman, Schweſter. 


Die Beamten verſammeln ſich 


Cha. Burmeister & (0, 


Leichenbestatter 
— Kapelle 
1424 Larrabee Strasse 


Zincoin 5146. Zivericen 8170, 
wmaofrmodie 


Aufruf 
Alle Mitglieder des Bezirks Chicago, 

V x 
Deutſcher Unterſtützungs-Bund 
werden hiermit erſucht, bei der am Dienstag 
abends 8 Uhr, ſtattfindenden Verſammlumg, 
unter Beiſitz des Sup. Beamten, 
Louis Volz und Setretär Erneſt Herllotz, 
zählig zu erſcheinen. 


Frank Wenzler, Selretär, 
Robert G. Nieman, Präfident. 


Whiskey Certificate in 
| Bonded Warehouse 


werden gegen Barzahlung von 
mir angefauft. 


Zimmer 11, 
«31 Rooſevelt Road, 


Ede Halfted Eirake, 
{131fonmodiimt 


— — — 


Railroad Ticket Broker 


} 
| 
J 
| 


‚ne: Rräzedenzfalla, der für de& nun 
Fräfident | 

1 I 
|der Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave, bolle | 


Das Wai,eiie . ın Beinjonville, 


Zu einem großen Erfolg geftaltet fich 
das Feft des Dentichen evangelifchen 
Waifen: und Altenheimvereins. 


Da feit langem mit viel Müke 
und mit großer Hingabe vorbereitete 
MWaifen-z und Mitenheimfeft des 
Deutſchen Evangeliſchen Waiſen— 
u. Altenheim-Vereins von Nord 
Illinois wurde geſtern in Benſen— 
ville zur Tat. Vom herrlichſten 
Sommerwetter begünſtigt, nahm es 
einen Verlauf, der den weiteſtgehen— 
den Erwartungen entſprach. Eine 
überaus zaählreiche Menſchenmenge 
war der Aufforderung zur Teil— 
nahme an dem Feſte nachgekommen, 
und ein ſehr umfangreiches, abwechs— 
lungsreiches Programm kam zur 
Durchführung. 

Der Vormittag wurde durch einen 
Feſtgottesdienſt und Geſangsvor— 
träge der Waiſen ausgefüllt. Als 
Feſtprediger fungierte Paſtor A. W. 
Früchte, und am Nachmittag folgte 
Vaſtor H. L. Dinkmeyer mit einer 
Predigt in engliſcher Sprache. Wie 
die Anſprachen mit großem, aufrich— 
tigem Beifall aufgenommen wurden, 
ſo wurde auch den Sängern und 
Sängerinnen für ihre ſchönen Vor— 
träge die verdiente Anerkennung ge— 
zollt. Ein größeres muſikalifches 
Programm war für den Nachmittag 
vorgeſehen und hierführ das Ball— 
wann Drcheiter und etliche Solis 
'ften, die Sopraniftin Frl. Laura 
'Ihiel, der Kornetvirtuofe Matkeiv 
Manra und der Golopojaunift 
Frank Erifafulli gewonnen worden. 
Die Darbietungen waren in der Tat 
Mufterleiftungen, und jeder einzelnen 
Nummer wurde ungeteilter Beifall 
zuteil. Volkstümliche, gefällige Sa— 
chen, wie der ſchneidige Marſch 
„Doppeladler“, die Ouverture zu 
„Keichte Kavallerie“, etliche Märſche 
des auch als Komponiſten mit recht 
geſchätzten Kapellmeiſters Ballmann 
wie „In der Heimat gibts ein Wie— 
derſehen“, und „Potpourri deutſcher 
Volkslieder“ ſowie Solovorträge 
füllten das Programm aus. Fräu— 
lein Thiel trug mehrere herrliche Lie— 
der, „Old Kentucky Home“, das necki— 
ſche „Hans und Lieſel“, in Ball— 
mannſchem Arrangement, und das 
markige deutſche Volkslied „Am 
Rhein, da möcht ich leben“, mit ſchö— 
ner, wohlklingender Stimme vor 
und heimſte den verdienten Beifall 
ein. Nicht minder Anklang fanden 
die Leiſtungen des Kornetvirtuoſen 
Manna und des Poſauniſten Criſa— 
fulli. Den Schlußgeſang bildete der 
Choral „Eine feſte Burg iſt unſer 
Gott“, für Militärorcheſter eingerich— 
ſtet und von ſämtlichen Anweſenden 
geſungen. 

— —— — 

Neuen Weltrekord 
Stellte Brieftaube auf, die Botſchaft 
des Bürgermeiſters Thompſon von 

Chicago an Präfident Harding über- 

mittelte, 

Mafhington, 29. Aug. Eine Brief: 
itaube, die fürzlich eine Botfchaft des 
Bürgermeiſters Thompſon von Chi— 
cago an den Präſidenten Harding 
übermittelte, hat die Strecke von 


J 61414 Meilen in 16 Stunden zurück— 
Jgelegt, wie das Ackerbaudepartement 


bekannt gibt, und dadurch einen 


J neuen Weltrekord aufgeſtellt. Die 
J Taube ſtammt aus der Taubenzüch— 
— ſerei de 
I ville, Mod. 


r Bundesregierung in Belts- 


—"+ +0 —— 


I 
ö | Neuer Silfisiderbaunfefrctär. 


Charles W, Bugsley von Nebrasfa vont 
Rrälidenten für dns Aınt ernannt. 


MWafhinaton, 29. YUuguft. Charles 


BE %. Buasley von Nebrasfa, ilt dom 


|Bräfidenten für den Poſten des 
Hilfs-Ackerbauſekretärs auserwählt 
worden, als Nachfolger von Dr. 
Elmer Bell, deſſen Rücktrittsgeſuch 
am 1. Oktober in Kraft tritt. 

Herr Pugsley, der auf einer Farm 


nad dem Goncor | geboren und auferzogen murde, it] 


I x 


t 
Seine Ernennung wurde 


befürmortet. 


Univerfität Ne= 


ernannt. 


Ernennung von Frau Mabel 
Walker Willebrandt von LosAngeles 
zur Hilfsgeneralanwältin in den Ver— 
einigten Staaten befanntgegeben, ſo— 
wie auch die Ernennung von J. T. 
Williams zum Bundesdiſtriktanwalt 
für den nördlichen Diſtrikt von Cali— 
fornien. 

Die Ernennung Frau Wille— 
brandts erfolgt auf Grund eines 
vom Präſidenten Wilſon geſchaffe— 


mehr Frau Willebrandt zugefallene 
Amt feinerzeit Frau Annette Aöbett 
Adams aus Can Francisco ernannt 
hatte, 

PBrohibitionsdireftor ür Oregon. 

Binnenfteuerlommiffär Blair gab 
befannt, daß er Dr. Xofeph U. Lind: 
ville von Carlton, Oregon, zum 
Bundes - Prohibtionsdireftor Des 
Staat3 Dregon ernannt hat, 
Stelle von Johnfon S. Smith. 

ee ee 

— Gelehrig. — Kaufmann (zum 

ehrling): „Jetzt haſt d' ſchon wieder 
jemanden gehen laſſen, weil wir das 
Gewünſchte nicht haben! Du Dum— 
mian! Will jemand zum Beiſpiel 


L 


n 


Excurſions⸗Tidets getauft, vertauft und umge: | Putzſand, ſo mußt d’ fagen: Bebaure, 


tauſcht. Herabgeſetzte Raten. 


Lyons Licensed Ticket Office, 


311 Süd Clark Strasse, 
Telephon Harrifon 8978. 
frfondidofamomi 


Cejet die „Sonntaapeit“ 


« 


Putzſand haben mir nicht, aber 
Schmirgelpapier erfüllt den gleichen 
Zweck.“ — — E3 kommt eine Dame 
und verlangtStlofettpapier. Der Lehr: 
ling fagt mit verbindlichem Lächeln: 
„Bebaure, Klofettpapier haben mir 
nicht, aber Schmirgelpapier erfüllt 
ben gleichen Zmed.“ 


tom Nderbaufefretär Wallace für | 
den Poſten in Vorſchlag gebrach 
worden. 
ferner auch von dem repubifanifchen 
trau: | Führer in Nebrasta und bon ben | 
\Farmerorganifationen 
|Rugsley war mehrere Jahre lang | 
Profeſſor an ber 
um, 2 Uhr nachm vom — brasſska und iſt zur Zeit Redakteur 
Wald⸗ 


des „Nebraska Farmer“. 
Hilfsgeneralanwältin in San Francisco 


| Ferner wurde im Weißen Haufe, 
die 


abendpoft, Chicago, Montag, den 29. Auguft 1921 


Ein Mildjfreik. 


Sekretär Poole iſt machtlos nnd 
macht eine zweifelhafte Empfehlung. 


— — — 


Was Moltereifarmer ſagen. 


Milchpreiſe im Weſten ſind gerade ſo 
hoch wie hier, ſagt Ald. Kavanagh 
vom Marktausſchuß. — Beobachtun— 
gen über öffentliche Märkte. 


Wenn die Chicagoer Hausfrauen 
nicht damit zufrieden ſind, daß der 
Milchpreis vom 1. September an 
im Kleinhandel von 14 auf nur 12 
Cents pro Quart herabgeſetzt wird, 
dann werden ſie wohl oder übel an 
den „Milchſtreik“ gehen müſſen. 
Dieſen Rat erteilt ihnen Ruſſell J. 
Poole, der Sekretär des ſtädtiſchen 
Ausſchuſſes zur Unterſuchung ho— 
her Lebensmittelpreiſe, nachdem er 
den Molkereileuten in der Nachbar— 
ſchaft Chicagos, die die Stadt mit 
Milch verſorgen, einen Beſuch abge— 
ſtattet hatte. Poole gibt zu, daß 
ſein Streik-Vorſchlag gerade nicht 
zu einer ſehr günſtigen Zeit gemacht 
werde, meint aber, es ſei das ein— 
zige wirkſame Mittel, um niedrigere 
Milchpreiſe zu erzwingen. Und 
ſelbſt dies ſei ſehr zweifelhaft. 

Die Molkereileute haben Herrn 
Poole, wie er erklärte, nämlich klar 
gemacht, daß ſie die Großpreiſe 
euf $1.50 per hundert Pfund her- 
abgejegt hätten umd jegt nit wei— 
ter berabgeben fünnten, Sin Ge. 
genteil, c3 fet fogar möglid, daß 
fie die Engrospreife bereits im Of- 
tober wieder ..erlöhen müßten, da 
man Sfih in der Hoffnung, der 
Mildverbraudy werde tnfolge der 
Preiserniedrigung fteigen und da- 
durd den Milhfarmern einen, grö- 
Beren Gewinn einbringen, getäufcht 
gejehen habe. 

Noole fagt, er Fönne den Stand. 
punft der Molfereifarmer wohl 
verjtehen, Seiner Anficht nad) foll. 
ten die Milhhändler im Chicago den 
Preis von 14 auf 10 Cents pro 
Duart, anftatt von 14 auf 12 Gt3,, 
ıumd bon 10 auf 6 Cents pro PBint 
berabfegen. Dann Taffe fih fpäter 
pielleiht ein fleiner Preisauffdylag 
ertragen. 
| Toole ift machtlos. 

Gr fann aber in dieler Hinficht 
gerade jo wenig tun, wie irgendein 
| Anderer. Gr und ſein Ausſchuß 
haben wohl das Recht, Unterſuchun— 
gen anzuſtellen und Ratſchläge zu 
erteilen, aber damit hört die Macht— 
befugnis auf. Wiederholt haben 
Stadtväter dagegen proteſtiert, daß 
der Ausſchuß jährlich 820,000, 
mehr als die Hälfte für Gehälter 
für nichts und wieder nichts, aus— 
gebe, denn erreicht worden ſei bis— 
her noch nichts. 

Preiſe im Weſten. 

Ald. Maurice Kavanagh von der 
alten 18. Ward, der Vorſitzende des 
ſtadträtlichen Marktausſchuſſes, der 
ſoeben von einer längeren Reiſe 
nad) dent Wejten zurüdfehrte, er- 
‚Härte heute, in den Städten des 
Weſtens werde im Allgemeinen der- 
ſelbe hohe Milchpreis verlangt, wie 
hies in Chicago, trotzdem die Mol» 
kereiinduſtrie eine der bedeutendſten 
in Kalifornien ſei. Dagegen erklärt 
er, daß die Preiſe für Gemüſe und 
Tonftige Garten. und Fyarmerzeug- 
‚ne in meitlihen Städten viel 
‚niedriger feien und die öffentlichen 
‚Marftverhältniffe bedeutend ange. 
Inchmer al3 hier, 

„Chicagos öffentlie Märkte be- 
(dürfen einer gründlichen Sänbe- 
rung“, erklärte Kavanagh. „In Los 
Angeles und anderen Städten des 
Weſtens hat man beiſpielsweiſe 
Be öffentliche Markthallen, die 
entweder von ſtädtiſchen Behörden 
oder von Vrivatkorporationen er— 
richtet wurden, architektoniſch oft 
ſehr ſchön ausgeſchmückt ſind und 
Platz genug haben, um den in die 
Stadt kommenden Farmern und 
Gärtnern geräumige Verkaufsſtän— 
de zu mäßigen Preiſen zu geben. 
Dieſe verkaufen infolgedeſſen auch 
zu mäßigen Preiſen. in Salat- 
kopf für 5 Cents (hier von 15 bis 
18 Cents), Cantaloupe 5 Centz 
(bier 25 Cents) u. f. w,, wobei im 
|Sommer bier gerade jo viel oder 
mehr wädjt, als in Kalifornien; 
aroße Brote, die ein halbes Pfund 
mehr wiegen, al3 hier, befomntt 
man anf den dortigen Märkten für 
10 Cents, während hier 13 und 14 
Cents verlangt werden. Und eine 
de: Hauptſachen: Die Waren wer— 
den in reinlichen, hellen und lufti— 
gen Hallen von ſauberen Verkaufs— 
ſtänden verkauft, und nicht auf 
ſchmutziger Straße von mehr oder 
minder ſchmutzigen Ständen zu weit 
höheren Preiſen.“ 

Ald. Kavanagh iſt im übrigen der 
Anſicht, daß der Straßenbahn. 
!betrieb in allen Städten, die er be. 
fuchte, miferabel mar, gleichgültig, 
job unter ftädtiicher Kontrolle oder 
‚nicht, dab Chicago im Vergleich) 
doch noch das beſte Syſtem habe, 


| 


‚gro 


N umd dab Chicagos Polizei der der 


übrigen Städte weit überlegen jet, 
=—1)+ 9 — t — 
Deutfde Art, 


Aus Berlin eingetroffene amtliche Be- 
richte geben intereffante Auskunft, 


» Eine intereffante Senkung umt: 
‚licher deutfcher Berichte traf heute 
|mieber bei Freberid Mer, dem Vor- 
ſteher der ftäbtifchen Nacfchlagebüche- 
rei, aus Zerlin ein. Wbgefehen ba- 
bon, daß diefe Verichte wegen ihrer 
genauen, zuberläffigen und praftis 
‚Then Zufammenftellung allerfeitz bie 
‚größte Bervunderung erregen, beiveis 


‚faufen will, erreicht fchnell feinen 


Zanre Wochen, frohe Feite. 


Braterfeit des Wiener Am. Fr, 9. 3. 
ein glänzender Erfolg. 


Im Eureka Park, Irving Park 
Boulevard, ging es geſtern hoch her, 
Frohſinn und Heiterkeit führten 
das Szepter, und die zahlreiche 
Menſchenmenge, die ſich hier zuſam— 
mengefunden hatte, verlebte einen 
ſelten genußreichen Nachmittag und 
Abend, Kein Wunder, hatte doch der 


— —— 


ſen ſie auch, wie prompt und gerecht 
die deutſchen Aenter arbeiten. 
richte des Direktoriums der Reichs— 
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte 
(die vom Geſchäftsjahr 1918 an die 
vom Geſchäftsjahr 1918 an die 
Kriegsjahre gerade fo ausführlich be— 
handeln, wie die Friedensjahre), daß 
die Verſicherten, die in den Teilen 
deutſchen Gebietes wohnen, die aut 
des Friedensvertrags von Verſailles 
an fremde Mächte abgetreten werben | +1 DIN Bu ER 
mußten, ihre Gelder jamt Rücftän- | Wiener Amerifantihe Srauenhilfs- 
den prompt ausgezahlt erhielten, und |derein ein großes Praterfejt veran- 
daß fogar mit den jehigen zuftändigen |ltaltet, das auf die öjterreichtiche Be. 
Behörden der abgetretenen Gebiete | völferung der Stadt jeine befannte 
bon Berlin aus Unterhandlungen aıts Anziehungsfraft ausübte. Ueber— 
gefrüpft wurden, damit die betreffen; | dic handelte es ji nicht um ein 
den Perfonen weiterhin ter Reichs- Volksfeſt, das ausſchließlich dem 
verſicherungsanſtalt angehören kön— Amüſement der Feſtteilnehmer die⸗ 
nen, oder aber die letztetre unter Auf- nen ſollte, ſondern es lag gleichzei— 
ſicht der neuen Behörde in dem Ge⸗tig ein edler Zweck zug unde: Der 
biel als Zweig der Hauptanftalt wei- Reinertrag war für die Linderung 
t zeführt werde, ſo daß die Mitglie- der Not Wiener Kinder beſtimmt, 
der feine Verluſte erleiden und „die und es darf konſtatiert werden, daß 
bisher erworbenen Recht, der Ver⸗die Abſicht in vollkommenſter Weiſe 
ficherten, welche au& dem Deutichen |erreicht wurde. Die Feſtteilnehmer 
Reich ausfcheiden, gewahrt werben“. | hatten fid) mit offenen Herzen und 
Man betrachte im Vergleich dazu | offenen Händen eingejtellt, und je- 
die Fürforge, die Ontel Sam ben dermann eradjtete cS als ein Gebot 
Meteranen des Welttriegeg zuteil wer- |der Piliht, nad Sträften für den 
den läßt! edlen Zwed beigujteuern. Die Ver. 
— fammelten vergnügten fi) bis 
Zu Milwautce au Gafte, jpät in die Nacht hinein, wie cs aud) 
...|faum ander3 fein fan, wo ein 
Ibeal fchöner Ausflug des Vereins ſeichtlebiges Völkchen von der ſchö— 
Deutſche Breſſe nach der Schweſterſtadt. yon blauen Donau, oder aus ande— 
„Und mit frohem Sinn Iren Teilen der ehemaligen Doppel— 
Zogen wir nach Milwaukee hin. monarchie ſich zuſammenſindet Für 
So etwa würde der ſelige Dichter Kurzweil hatten die Veranſtalterin— 
und Wolizeier Leutnant Baujcd) |nen in überfhmenglicher Weiſe Sor— 
bon bayrischen Himmel begonnen |ge getragen, e3 wurde getanzt, ge 
haben, nämlicd) den Bericht über den |jpielt, furz jedermann, Groß Wie 
Yusflug, den infolge Einladung | Stein, war Öelegenheit geboten, jid) 
feitens des Deutihen Preiklubs | einmal nad) Herzenslujt auszutum- 
Milwaukee gejtern der Berein Deut- | meln und im Kreife heiterer, ver- 
Ihe Prefje nad) der einjtigen Refi- |gnügter Menjchen die Sorgen und | 
denzitadt des Königs Gambrinus, |Befümmernijfe des Alltaglebens 
ftaghit! madjıte. Die große Beteili- Jauf ein paar Stunden zu bannen. 
gung an der Fahrt bewies, wie ge- | Es mangelte an garnichts, und daß 
rade derartige Unternehmen An |der umpfichtige, mit dem Arrange: 
Hang finden. Mit „Sepäd” und | ment betraute Ausihuß aud dafür Ehte Banilla 
Troß, den ein Dırgend Ritter vom | gejorgt hatte, dat der innere Memjc | = Br. * 
Stat darjtelte, ging es Io3, umd|zu ſeinem Rechte Tomme, bedarf || uam, Eien: 
um halb elf war man nad) jchneller | wohl faum einer befonderen Servor- | reg. 306 das 
Fahrt durd die freundlichen Geftl- | hebung. Pfund, ſehr ſpe⸗ 
de, einſchließlich Zion City, dort, Ver. Diſtrikte Chicago D. U. B. ziell Dienstag 
herzlid) empfangen und im Sonder | Das Zentralfomite der Vereinigten | — an 
wagen alsbald nach einem reizen, Diſtrikte Chicago D. U. B. "hen 


guter Tualität 
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Cookirs 


36gÖöll. Satin 
Catin3 und viele 
jeden Numden) ; 32.255 Dienstag, 
den Pilnitplaß geleitet. Um Ufer |geftern in Brandtz Park fein jähr: 2 Pfund für | Ceif farb, Entwürfe 
des anfangs in Dunſt gehüllten Vti« | Jiches Pilnit, zu dem fi) nicht allein 
hinganjce, am Zub eines hohen | die vieler. Mitglieder des Verbandes | 
Hügel, in prädtigem Wald, waren, |fjamt Familie eingefunden hatten, | N I 
fern von Geräufh des Straben- ;jondern mit ihnen zahlreihe Tune — 
lärns, die Zelte aufgejhlagen. AlS- und Betannte. Wußte man dod), daß | 
bald tönten, vou vortreffliher Ka- I|man einen fhönen, vergnügten Tag 
pelle gefpielt, deutfhe Bolfsweifen, |verleben merbe, und niemand murde 
die Häljer wurden angeitedt, na ja, Jin feinen Ermartungen getäujcht. 
aud) fonftige Erfriihungen herum |Der Feitausfhuß war redlich bemüht 
gereicht, und dann begann ein ecjt |gewefen, den Befuchern alles zu bie= 
deutiches Zeit. Nah der Tafel be- |ten, wa3 man auf einem Felt in freier 
grüßte Herr Wilhelm Grotelüfhen Natur erwarten darf. eder ber- 
als Präfident des Milmwaufcer Ver- |gnügte fich auf feine Urt, und nur zu 
eins die Säfte in herzlihen Worten, |fchnell flohen die Stunden dahin. 
und in feiner Danfantwort regte |E3 gab Spiele für Jung und Alt, 
„unſer“ Präſident, Herr Georg d. und alle nahmen daran regen Anteil. 
Maflom, an, daß die beiden Berei- | Einer befonderen Hervorhebung be= 
ne gemeinjam in Chicago und Mil» |darf das Kinderordefter des D. U. 
maufee deutfhe Voritellungen zum |®B., das dur feine Vorträge allge- 
Beſten der Dreimillionenbilfe fiir meine Bewunderung madhrief, Torwie 
die Darbenden in der aiten Heimat | die Gejangfektion, die eine Reihe jcho: | 
und namentlich für die Zunftgenof= Iner Voltämweilen zum beiten gab. 
fen veranftalten follten, einlan, der Goneordin Männerdier. 
alsbald feite Bejtalt gewinnen Dürf- | Einer der älteften Männerchöre ber | 
te, Dom Staatsverein Qisconfin | Stadt, der Concordia Männerchor, 
der deutjchen Preffe waren ebenfalls | pielt geftern nacmittag in Vogels 
fünf Mitglieder erichienen, aud) die Grove in Foreit Bart fein 64. Bilnit, 
fer Verein hat den Krieg ütberledt | yerhunden mit Preistegeln, ad. Es 
und wird fich wicder friich ent- | Karen nicht allein die Vereingmitglie 
wiceln, wie Präfident Frank Blich |per erfchienen, fondern man hatte be- 
vom „Botichafter” in Madifon aus- | Freundete Gefangvereine zur Teilnahz | 
führte, Herr Vlich verwies auf die |mıe aufgefordert, und der Einladung | 180 
Anmejenheit von Herrn Safob Auer | par von gar vielen Seiten Folge gez | A 


von Gau Claire, der infolge der leiftet worden. Wo immer eine Sän— 
” 2 
Ungewöhnliche 


sende Seide, 
tragend, 
regulär 
Jard zu 


Schul: 


33—30 
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Schattierungen von 


ſpeziell zu 


Knaben. 
ſchneidert. Alter 7 
Jahre. 
morgen zu nur 


— 
Drogen 


Nuffion Mineral 
Del, ganz fpesiell 
für morgen, Die 
Pint Flaſche zu 


69c 


Lambert's 
ne, reg. 

Dienstag 
Flaſche zu 
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In dieſer Tfferte 
über ein Dutzend 
Herbſtgebrauch zu 


Liſteri⸗ 
35c ®r,., 
DIE 


Striegsgejege ruiniert wurde und gerichar fich verfammelt, dort fann 
schn Monate in Leaveniworth zu- Sangeweile nicht Pla greifen, fo 
bringen mußte. „Siwar jagte einer auch hier nit. Gar mandes Lied 
der Bundesrichter, che er mid) ver- | runde angeftimmt, und alle Feitteil- 
urteilte,“ erzählte jpäter Herr Auer | nehmer verlebten einen felten heiteren 
dem Chroniſten, „dab er wife, id | Tag. Der Feltausfhuß war feit 
fe; unfchuldig, fprede er mid) aber | MMochen eifrigft an der Arbeit geweſen, 
frei, ſo werde er als prodeutſch ange- das 64. Piknik zu einem Erfolg zu | 
griffen und idy jei der Wut der ver- | machen, und fein Bemühen wurde von | 
begten Bevöfferung ausgejegt. In | Erfola gekrönt. Wer immer fich ein- 
Leavenmwort) wurde ich als Gait |geftsilt hatte, trat mit der Ueberzeus 
behandelt, und ohne mein Jutun [gung den Heimweg an, fi jeit lan= 
auf Veranlaffung des Nichter3 be- | ger Zeit nicht fo vortrefflich amüfiert 
freit.“ Der nod fchr rüjtige alte |zu habeır. 
Herr leitet jet wieder das einjt ihm Eichenſtamm Männerchor. 
gehörige Blatt und ſchreibt an einer Eine heitere Geſellſchaft hatte ſich 
Kriegsgeſchichte. Der „Milwaukee geſtern in Beyers Grove an Califor— | 
Männerchor“ fang während du3 Iyia Avenue und Grace Strahe ein | 
Nadmittags aanz vorzüglich: fein gefunden, um bei Tanz, Sejang | 
Dirigent ift Herr Mldert Kramer. | Iud Kurzweil aller Art einen ver- 
Zwiſchendurch ſpielte die Kapelle, | anigten Tag zu verleben, Ser 
und nad) den Klängen der „Bolzauf- | Sichenjtamı Männerdior gab fein 
tion“ und anderer fchüner Lieder erites Sommerfejt mit Preisfegeln 
drehte ih die Jugend im Zange, und Tanz. Dak auf dem Pro- 
die Alten aber funmmten die Melo- gramm, das ein ſachkundiger, emſi— 
dien mit. Natürlich fehlte es auch ger Feſtausſchuß zuſammengeſtellt 
nicht an Peſſimiſten unter den Gä.hatte, dem Geſang der erſte Platz 
ſten, und nachdem der wackere ehe— eingeräumt worden war, iſt wohl 
malige Kongreßmann Viktor Ber—-ſelbſtverſtändlich. Es erklang manch' 
ger dem Schreiber klipp und klar be. ſchönes Lied, und echte Feſtesfreude 
wieſen hatte, daß in zehn Jahren erfaßte bald alle Anweſenden, ſo— 
das Deutſchtum im Schmelztiegel daß die Zeit nur gar zu ſchnell da— 
verſchwunden, Kulturdünger gewor- hinflog. Das junge Volk ſchwang 
den ſei, was ſchon vor fünfzig Jah- in luſtiger Weife das Tanzbein, die 
ren verkündet wurde, entwickelte Aelteren gruppierten ſich um die 
Herr Jakob Willig, ebenfalls in klei- Quelle, denn an einem heißen Som— 
nerem SKreife feine been unter Imertag, zumal auf einem Sänger: | 
Hinweis auf Rußland und die Zu- |Pifnif, pflegt die Stehle Stets troden 
jammenfegung des Vundespberge: | zu fein: erfreulier Weife verjiegte 
richts. Aber diefe Schtwarzmalereien [jene nicht, fondern fprudelte Iuitig 
machten auf die etwas Iebensfrohe- |weiter, bi3 zum Abſchied geblaſen 
ren Anihauungen der Zuhörer fei- |murde. Nung und Alt und Groß 
nen allautiefen Eindrud, und Klein, fie aller verlebten einen 
„Muß t denn, muß i denn zum |Thönen Nadmittag, 
Städtele hinaus,” tönte der Ab- — 
Ichiedsgruß der Kapelle, als das Baſeball. 
luſtige Volk den Berg hinaufkraxel— Spi 
te zur Heimfahrt, „Agricola“ bepackt Men ee BREUER 
mti ber Preisivurft, gemennen im National ® 
Mettlauf. Und tet rechnet der Nem —* — 
Verein Deutſche Preiſſe auſ den Pittsburg 2, Brooklyn 0. 


— — American League. 

Boſton 6, Chicago 5 (I1 
Gänge); Cleveland 3, Wafhington 
2; Detzgoit 7, Nem York 3; St.Louis 
12, Philadelphia 4. 
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Nottingham Spikengerdinen, 
in nett figurierten Muijtern, 
in teil, Sovorb und Ecru; 
21% Nards lang; $2.50 wert; 
fie morgen 

Paar zu 

Terry Cloth für Drapes und 
Hangings, 36 Zoll breit — 
die 95c Lualität — fpeziell 


für morgen die Yard 57 
C 


zu nur 
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linter: 
zeug 


Herb ſtſchwere 
Leibchen u. Bein⸗ 
kleider für Kin— 
der — gerippte 
Baumwolle 
gewöhnlich 50c; 
Dienstag zu 


3Te 
Schul- 
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4, 
EICHE: 
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für die Schule? Hobe u. niedrige Schuhe 
befter Eurte Army Ganvas; weiß, braun 
[hwarz,- mit foliden Lederfohlen, 


Jedes Paar iſt Goodyear 
genäht und fidert Euch 
glatte Innenioglen— 


alle gem. nah dem Yußforileie 
ften, labt die fleinen Kühe wach— 
fen, wie fie follten, alle Größen, 
6—R, zu 4065 Größen 8% bis 


11%, 12 bis 2% 69 


9 
bis_ 7; Werte bis zu 
$1.75 — ganz fpegiell 
Dienſtag zu ....... 
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Für heute ſind keine Spiele der 
Teams der American League anbe— 
ort 4, Chicago 2;|raumt, ſondern nur die folgenden 
Spiele der Teams der National 
League: Ehrcagao in New VYork; 
St. Louiß in Philadelphia; Pitts- 
burg in Brooklyn; Cincinnati in 
Bofton, 


— — —⸗—ñ — — 
Leſet die „Sonntagpoſt“, 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft.“ 


ad r * En m 
Scidenitofte zum halben Preis 
5,000 Yards3 moderne Trek = Seide zu 
etiva dem halben gewöhnlichen Preiie. 
Eingejchlofjen jind +0:3Öll. Charmeus 
jes, bedrudte Nadtums, Erepe de Chineg, 
Marjeilles, 


Ceidenjtoffe. Werte bi3 
Seide Warp Dreß Bengalincz, reich brocaded 
lin, bübfie bedrudte Entwürfe. Helle, giäns 
fih ausgezeichnet 


30ll breit, 
$1.25, für 


Knaben » Scjulanzüge, aus Gafjinteres, 
Alle haben gefütterte Hofen. 


Herbit- Modellen, Alter 6 bis 
bi3 17; $7.50 Werte — 


Anzüge für Sinaben, 
Gordurod, fpeziell twvünjchenswert für lebhafte 
Gefütterte Hojen, ertra gut ges 


Werte $8.00 — 


Herbfi  Bubwaren 
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STATE MADISON ae» DFARRORN STS 


Hansfleivder niedrig markiert 


Wenn Ihr Aleider ivie dieje zu einem jo niedrigen Preife erhalten könnt, 
wird es jich für Euch bezahlen, mehrere davon zu faufen, denn die Geles 
genheit twird nicht fehr oft geboten. 


Waſchkleider aus 
Gingham gemadt. 


Bräcdtig beiett mit Kragen und Manſchetten aus 
se — — 
Organdie; eine der vielen Faſſons hier illuſtriert. 


Shirred und Panel Effekte 
Skirts, breite Schärpen aus 
demſelben Stoff; alle Größen; 
84 Werte; morgen außerge⸗ 


81,9 
Schul⸗Kleider 


Schulkleider für Mädchen — in 
ailen neuejten Herbitsgarben— 
aus Ginghams ımd weißen Pis 
aue3 gemacht, mit abjtechenden 
Kragen md Manfcetten, 
Chirred u. plented Sfirt$ 
— tiefe Novelty Tafden, 
runder und vierediger 
Hals, einige haben Ties 
Bad Schärpen, 
Sn Cheds, Paids und Eireis 
fen; Grögen 6 bi3 14 Nahre. 
Ein ideales Kleid fir Schulges 


brauch; wert bis $1 43 
» 


zu $2.50 — für 
Band: 


Dienstag zu.... 

tüdjer 
Gebleichte tür— 
kiſche Handtü⸗ 
cher, mit nets 


ten Borten — 
regul. 15c wert 
— jpeziell für 
morgen zu 


T2C 


wajchbare 


51.33 


andere 
Y>., 
und Novelty Seide Pop: 


S5c 


Anzüge 


morgen die 


in 
braun, grau und blau. 
in den neuen 


54.473 


MUTTFTUTE 


Eorduroy Anzüge 


aus ſchwerem Drab 


bis 17 


85.47 


Tlanell 
36 -3Öll. geitreif» 
ter Outing Flas 
nell — jdivere 
Cualität, belle 
und dunkle Fars 
ben, 29e tit der 
gewöhnl. Preis; 
ſehr niedrig für 
Dienstag mars 
fiert, die Yard, 


von SHerbithiten find 

hübſche Faſſons für 

ſehr niedrigenPreiſen. 
Hüte von Lyons 


Never, Tuvethine 

u. Scide Xeivet, in 

fdwars u. Yarben, 
Etlide mit beflfarb. 
DOrmamenten, andere 
mit Bändern beſebt ⸗ 


Wert bis zu $4. ge 


morgen $1.57 fr 


BB runden“ 
— * 
Gardinen-Werte 
50€ Gardinen Net, Filet und 
Madras Gewebe, 36 Zoll 
breit, in einem großen Aſ⸗ 
ſortiment der neueſten Mu— 
Aſter vorhanden 
die Hard zu 


ı 19 farbige Gardinen Boilcs, 
9 1 helfen md dunklen ars 
w ben; nette Allober Entwürfe 


— fpeziell die 103c 


DR Yard zu... 
$8 Heponfel 


R 


59,97 


DIETZ IET NENNEN 


WW 


4 


Bloomers 


Stey-in Blod⸗ 
mers für Da— 
men, aus roſa 
Batiſte — mit 
Spitzen beſetzt — 
75c Werte, ſpe—⸗ 
ziell zu 


6X9 Fuß, Nevponſet 
Rugs aus beſter 
Dual. Fils gemacht, 
waſſerdicht — flach 
aufliegend ohne feſt⸗ 
genagelt zu iverden, 
3 belichte Farben, 


=. $3 (feine Pofts 57e 


oder Phone 3 97 
“ 
ee 


Schuhe 


Melder Anabe oder weldes Mädchen wünfeht 
fih nit ein paar diefer fomfortablen Schuhe 


aus 
und 


DATE; 


-— Kannibalifcher Irrtum, — Mifs 
(fionar: „Und ich fage euch nochmals: 
Es iſt abſcheulich von euch, jeden 
Weißen, deſſen ihr habhaft werden 

könnt, zu ſchlachten und zu verſpei⸗ 
ſen!“ — Häuptling: „Ja, macht ihr'® 
denn anders: Hier ſeht das Inſerat 
in eurer Zeitung. Wieder friſch einge⸗ 
troffen: Delikate Mohrentöpfe 
Konditorei Lehmann. — 





Abendpoft, Chicago, Veontag, den 29. Anguft 1921. 


— a N ut DB Belle) i —— = Häufer — * aus er e er Es Koh Brut, 
Dienstag. 30. Mugult, morgens 10 Ups, | neigen umter biefer Rubeit 18e bie Belle) —— 18c bie Seile) | nd Syndifaten auf das Dumping, 3 — *8 5 er an 
Ehen 8881, Cheflield tibe. Norbjeite. um ſchließlich eine überfichtliche| yen ftattgefunden. 


Wir derfaufen für Var an den hödhften Pie» Zu verfaufen: Muß ichnell verkauft 


ter die Möbel md Draperion einer Nordfeite 8 Schilderung der gegen das letztere 
werden, macht Offerte, Newport Ave. g geg 

Reſid beſtehend Wal Wett, „... * ‚ C W. V 9. A Di 
A Barloe und — 3Flat Brick, 7 und 8 Zimmer, Tampf- gerichteten Gefepgebung zu bieten. | harlefton, a., 29. Aug. Die 


Geſchäftsgelegenheiten 
| 
— Möbel, Drgperien, Upright Spieler⸗ heizung; 54500 Anzahlung. Carl Wolf, | Die befonders gegenwärtig interej- Staatsbehörden warteten heute mot= 
| 


Anzeigen unter diefer Nubrit 18c tif 18c_die Beile) 


Ntaufe fofort Grocerd, ‚Telifateffen-Store, — — 
4140 N. Robey Etr., DA er, 28ag1wæ 


Verguüguugs-Wegweiſer. Verlaugt: Frauen und Mäbchen 
—— — (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 
Niverdview Part — Allerhband wer- | Cüden und Fabriken 
gnügungen, 
* — Verlangt: adden tür Bäderladen; muß 
8 1a dito ne, hin PR | Erfahrung U basen. 3 2030 W. Chicago Abve. 


Trend) und Genoſſen. 


Revmıngbaus, 58 Bimmmer, NRordiette large 
Some großer WBrofit, $5,500, Zeilzablung. 

Bimmer, Mertieite, Sauslecpitg, $32U0, 
Er Lange, 704 Yord Tearborn Etraie. 


Immer neues. Berweismaterial wird 
gegen jie zu Tage gefürdert. 


Cvlonial. — Fred Etone, Verlangt: Frauen oder Mädden zur Vedie- 
Cort.. — „Ihe Champion“. nung von Krafthefried Naͤhmaſchinen. Atlas 
Garrid — „Uv in tbe Clouds“. Company, 2100 ES. Morgan eir. 18in®& 
Stlinvis, — „Ihe Yroadivad Whirl.“ Verlanat: Srädden, am das Eıriden an "aliammae an one u 

Dibmpic — „Ibe Brofen Wing.” Fowermalbinen u erlernen; Leichte Mr BER = „Sen su verkaufen, Borftadt, 20, Diele 
Maphoufe. — Leo Garillo. und guter Xobır, Korenz Anitting Worts, 1 en von Chicago; fehr gutes Gefhält; Erfab- 


m 1 1 


Nano, Harfe, Keinen, Vettzenn, stüchenfabis | go = 

—* ufiv., alles in feinem Zuftande,, Berfännt | 3266 N. Clart Ster. laſonmo ftierenden Punkte des Durmping- |; gen mit großer Spannung auf Kunde 
U f ni } . ß— y De . 2 

iefen ni a ae —— Großer Bargain! Problems ſeien hier kurz | berührt. ‚aus dem öftlihen Teil des Logan 
Joſeph Stranffer, Anftionater, “4 


Brincch — „Ihe Wat.“ elmont Avenue. mo—fon — nicht nönig; aute Gelegenbent ſuür Mann 
Schubert⸗Central. — 1 I erlangt: Frauen. für Stiderel- ım und —J — 63 —“ ——— — 
Live Ghoſts.“ orbcit, Heimarbeit. 2140 Lincoln Ave. Store. x 
nr baler, — „Toto.“ _ AImnmer Flaf mit Mobeln zu verkaufen; 
Miele 855, Zanpfpeizung, eleftr, Yrcht; Nords 
feite, Mor: 8 219 Abendprft. modi 
I ſTanufen geſrc Saloon. Adr. U 300 
Abeudypoſt. modi 
3ır verfanfen: Kandye, > tion» md Tabafs 
Yaden; auter Berfaufs — 637 Willow Six— 
Br modi 
3u verfaufen: Barbieritube, 2424 %. 3 yanıcd 
Siraße. 
34 verfaufen: Schuh Repara urſhop 1870 
Biſiell Straße. momiſa 


American Rubber Co. bankerott. 


kaufen zwei 6-Zimmer Flats — * ort befinden ſich zur Zeit 
Privatvwerlaͤufe täglich. fonmo | Brid, Tampfheizung, nahe Glarf eır. Darnad) findet da3 DTumping | County, D f fi zur 3 


— Gelegenheit für tunges Ebevaac! — [und Hohvahn; nur $1500 Anzahlung. hauptjächlicy Anwendung bei der Der 00 8* —* 
ee Se Aiobel, prallt | Carl Wolf, 3266 N. Ciart Str. falonmo | Ausfuhr von Noh- und Halbitof- —8 und A. C. Porter, ein ra 
Spring Kbonograpp mit Records und Diamant» | Yu verlaufen: 3:Flat Arid, 5 und 6 Zimmer, fen, Sein Zweck iſt, durch die! der Erefutive des Grubenarleiter- 
Nadel; ipielt alle Necords, garantiert; auch Eihenbotzverkleidung; 2 Surmaces; bequem y "an verband & bon Weſt Virginien, und 
neueller Stil een er un Shlafalmmers zur Sodbabı; preis $0500; $2500 bar, ent Ausfuhr zu billigeren Preiſen den e + | t, 
Eet, Mira, Davenvpor Floöorlampe, Gardinen vie Miete 
— Miles nen. —— ober einzeln au 4-Npariment Brid in Navenswood, auf 30X inlandiihen Markt bon einer ‚ihre Entjendung war gef ern erfolg 
Fuzom eigenen Kreis, Verfäumt dielen Bargainn | 150 Su Ed-Lotr, 2—4 und 2—5 Zimmer Uebererz eugung zu entlaſten, un. | nachdem Governor E. F. Morgan die 
nicht. Refidenz 1922 S. KRedaie Ave. Flats, Sampibeizung; reis 820,000; 33000 Ö Mi tt il daß Po⸗ 
16agimtX£ | bar, Milete Nr den Ren. ter weldem Gejichtspunfte e3 vom | tterlun«, zugegangen Dur, —* 
SF13 Ssilon Yıra 832.50. Yx12 YV . Abraham om, ilfe 
9a 928. Baxiod Aruffel® Mug Nrminfer 1909 Irbing Pr. Bid. Zel.: Wellington 126. | Verfaffer alfo als geundfalfd) be- li⸗ — 2 Suter 
Knitting Mill 1021 Milwaufce Avenu Sale ** en. —* En Du — ———— zeichnet wird, wenn man Deutſch⸗ mi ewaffne eek sn e — 
3 Mills. 21 Milwaulee in e. Crawford Ab Agent derbet todi ren ılton Ru xd Ausgezeichnete celegenbeit! : 3 ⸗ 
Grundeigentums 2öagiwt —— —* = Kr eric Rug $15, 4.6%10.6 fieminfter Nun | IH habe eine begrenzte Anzahl von Binga- land nachſagt, daß ihm das Dum— weit noch nicht mit Beſtimmtheit feſt 
: * $14.75, E12 Royal Wilton Velvet Aug $45. | Toms, Cottanes, Zivei- Flals und größer, au | ping nichts anderes al3 das- Kampf. jgeftellt werben fonnte, am Bee 


ge j ch ä ft. ‚Verlangt: Varietd:Yaden  Tranfheits halber. 0207 N. 3” ; i 
ligeren SI Sirafs et idern kt ine rs | 5 ln 98 366 "Arminfler Rug $27.50, 8.3210.6 Wil» | recht ansichenden Bedingungen und Preifen. i — 
Wir ſuchen einen tüchtigen er 1 Samen eiraknfe “ J x Co. Clarf Etr, Tel. Cheldrafe 3365. ton Rig $28.50 Köommt frühzeitig für die | Ich Habe etwas für jedermann mit feiner oder mittel zur Vernichtung fremden | | E eef, in der Nähe der Grenze zwi⸗ 
Verkäufer, der mit feinen Yen»  |2088 Monroe Sm. ______ 2Sanalmk | —* ae a ae a, | Groher Barzahlung. Spret vor, telepboniert | Mostpemerbs fei. Much habe ihm Tchen Logan und Beone Counit, alt: 
— Verlangt: Frauen für Heimarbeit. Perlen— eidıa eilha lü a = : : * 
teu zuſammenarbeiten rann, Stizericı an Damen » Inden umd «leider. | (Hyzeinen ‚Ge parte zu. = die Zeile) u... — . - Mar 6. M abren, . fein Ball eines foldden nadt md) einandergeraten waren un? daß es 
der jtrebjam it und der Ver- [1751 Diohawt Sir. Zer.phon Diverfop BSG, rl DIET Yatlor Eulie $06 , Sat: IE — * — * nur der bloßen fremden Schädi- bei dem Kampf Te!e und Verwun— 
onmm _— . v5 ⸗ 3 ⸗ 
käufe ohne llebertreibung ab» WE ren land Nomlination Stoblen- und Gasherd Yu faufen gefuht: Gottages, Zlatgebäude, ı mwille betriebenen Dumpin dete gegeben hatte 
a N — u Hansarbeit { — Simmens Stahl⸗Veltſtelle? 510. Gasherd 0. Nordfeite: Au —— re | gung I en etri enen x ping : 
sufchlichen im Stande ift. ir Berlangt: Erfahrene Kohin; guter Lob: | gr feliden. aufriptinen Sonn Oubeil nie |9XI2 Wilten Velvet Ang 832.50, 7.089 Brufe u Be A ER, = nahgewiefen werden Fünnen. Mas | Der Generaladjutant und Porter 
vergrößern unjer Gejchäft und |, zonnronarbeit; fofort, ASUE SE | 91200 für“ halben Sinteit iu Meiner wabtit, [ia rtim.o 128 N, Cicero Zinn 825, eic |ten. auberläfligen Grundeige tumsbandler. die Norteile amd Nachteile des wurden unverzüglich mittelsSonder— 
werden in Bälde mit einer * —F ia page —— —— ioſunt John Heim, dritt ei Ye. !aug nad Logan abaejandt, und ber 
y . — " Berlangt: (b ad — — er * — —* —— andere Geſchäfte md muß einen 3 verlaufen: Großer Wiabnaoni Wiblioiber. ziad N. ed aAbenue. 16av*X Tumping betrifft, jo Iheinen Teb- l (det 
r 3 .N . Mon Abe. 3. Flat, nahe eberidan Roi ute u M N ı 2 Taufen: oßer Mabagı Bib Bi ne ee d —— * un 
ausgedehnten Anzeigen » Kam ie BE A N Ze [guten Mileen Alunm baben, welcher Stennimffe | „a CE i i le Moderne 6 ZimmerNefidens, Kombination | tere für das Einfuhrland größer Stationsagent in Sharples meldete 
| 
| 


Berlangi: Mädchen vder Fran fiir allgemeine 


— Arbeit in Bäckerei, Koſt, Zimmer und Ypbn, Iſt eines der angeblichen Schwindelun— 


ternehmen Frenchs. — Stäödtiſchen 
Sachverſtändigen ein Prozeß vor Ge-⸗ 
ſchworenen gewährt. 


ZTelephon: Radenstmood SER. momi 

Sleine An igen. Terlannt: Nunges Mädchen für Officcarbeit, 
mul; Erfabrung in Buchführung babem. Geo. 
z, rufe & Co., 708 8, Nandolpb Str, 


Verlangt: Männer und ad Knaben Tverlangt: Grfabtene Berläuferin für Büde- 
J zeiß, 500 N. Clart Str 

d Rubrit 2c das Wort.) zei, Weib, 509 R, Elart Et. —— 

Seinseigen unter bieter Diuprit Sr Das Tor) Seriangt:  WMädden oder Frau mittleren 


Ver J angt: Alters in Bäckerei. 1142 N. Kalifornia ve, 
Nerfaunfs Manager — — 
_ Berlangt: Mädchen oder Frauen, allaroumd Su berfaufen: Grocery. und Selifateiien 

im einem Finifsers an Sweaters; erfahren. Glasgow | Sfore; K20 Miete: 1 Sabr Leufe, 1011 Mord 


Die Bundesbehörde hat ihre Ab- 
jicht bezüiglicd) des gegen den Finanz« 
jongleur Charles W. French ıumd 
Senojien einzuleitenden Strafver- 
fahrens naditräglid geändert, 
Silfsbundesamwalt Elinnin wollte 
ihon heute die Einberufung von 
Sondergroßgeſchworenen beantra— 
gen, die ſich mit den von der Bande 
verübten gigantiſchen Schwindeleien 
befaſſen und Anklagen gegen die 
ſchuldigen Perſonen erheben ſollten, 
da ihm aber nachträglich noch Nach— 
richten zugekommen ſind, die keinen 
Zweifel darüber auffkommen laſſen, 
daB French auch zahlreiche Opfer 
im fernen Weſten, beſonders in 
San Francisco, Los Angeles und« 
Portland, Ore. gefunden hat, und 
da er mehr Erkundigungen hierüber 
anzuſtellen beabſichtigt, wurde vor— 
läufig hiervon Abſtand genommen. 
Auch der Umſtand, daß unter den 
beſchlagnahmten Papieren und 
Schriftſtücken der Bande eine Liſte 
mit den Namen von mehr als hun— 
dert Perſonen und Korvorationen 
gefunden wurde, die als Opfer von 
ihr auserſehen worden waren, trug 
dazu bei, daß eine Aenderung in 
dem entworfenen Feldzugsplane 
vorgenommen wurde. Viele dieſer 
Perſonen ſind bekannte Geſchäfts— 
leute im Oſten, wie z. B. Coleman 
Du Pont, 120 Broadway; A. F. 
MeWilliams, William C. Root und 
andere mehr. 

Anſtatt den von French und Ge— 
nojjen verübten Betriigereien ore 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden, be— 
Ihäftigen ji die Großgeichiworenen 
Beute mit Ier Ridard, der yilme 
bon dem fürzlich zwifchen Dempfey 
und Garpentter jtattgehabten Breis- 
kampf hierherbrachte. Ein Bundes— 
geſetz verbiete die zwiſchenſtaatliche 
Beförderung ſolcher Bilder und es 
ſteht daher zu erwarten, daß An— 
klagen in dem Falle erhoben wer— 
den, 

Banfersttverfahren begonnen, 


Gegen die American Rubber Eo., 
einem der zahlreichen angeblichen 
Schmwindelunternefmen Frenchs, iſt 
heute im Bundesgeericht das Banke— 
tottverfahren eingeleitet mein. 
William Cooper aug Chicago, Alfred 
Strelzin aus Milmaufee und Morris 
Schuſter, Gläubiger der Gefellfchaft, 
die yorderungen im Gejamtbetrage 
bon mehreren Taufend Dollars gel: 
tend machen, behaupten, pie American 
Rubber Eo. fei jeit geraumer Zeit 
zchlungsunfähig. Auf ihre Erjuchen 
hin Hat Richter Landis fofort die 
Gentral Truft Co. zum Maſſeverwal— 
ter ernannt. 

Die American Rubber Eo. tft eines 


A Ze ee —— 


5 ga nit Rai Nerlanat: srau fr werten umd reimmmachen | At Sotzfach hat, zun dieſeibe zu beauffichhiigen. Uhch, 2 Scaulelſtühle, Leder Armſtuhl, Dreſſer, 
pagne beginnen. Es gibt keine bei a F iteiige Mıbeit, Hoenberg, 2402) Dies it eine Gelegenheit, fi ein gutes Eins | Tifd-Yampen, Sanitary Coih — in aluer? Heizung-30 Fuß Yot, nghe Fiving Part und zu ſein, weshalb dieſes die Wir— geſtern zu früher Abendſtunde, daß 
beſſ Off te in ganz Chica⸗ N. Kedzie Rvdli Ede Fullerton Ave. font ten fürs Leben zu fichern. Ausführliche boltem Zufſtand. Anaufragen Dienstag wder | Yincoln Ave, „re $7,500.00 2 e r 2 
ea ——⏑⏑2—— erlag: ice Stau als Rilegerin einer Antwort an 3. 273 Adendpolt, ittwog in — Kedvale Ave., J. Apt. 

m. 3 3 N N ng: Dei c ‘ 5 \ 
nd. File einen tüchtigen Mann | neimomen Kran; witlens Meb font miete zit es Rbone: Frding 7708 


Sranf Bed, 2014 Jwwving Part Bo. [fung des Dumping Befonders durd) fie dort angelangt jeien, Seitdem itt 
famondimo | Frhebung don Zuichlagzöllen zu |P’e telegraphiiche Verbindung borthin 


2» “ger ge n : Houfe —— Su derfanfen: Große 100 Mid Seebor für | "I vermieten: Chores und Sat J 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. aele — ufragen bein Briggs oufe fonmobi ara! sc „Fanilie ‚oder Laden, 617 M. Sarley een a 2 2 au hu — bekämpfen ſucht. Die ſo wünſchens⸗ unterbrochen. Sharples liegt mitten 
Man ſpreche perſönlich vor bei erlangt: Müdden fir allacmeine Yansare ; Suche cite Bo re | Sind, Ant. 10. bone: Weſt 3376. Nr ( Arzt. 9 — t inter itonale R e elun des tl in dem Geb iet, in melchem fi als 
oc beit, 443 Deming lace, pt. >. e beitfam fein und Fun haben Die Arbeit = | „gi verfaufen: Näßmafhine, Kommode, Helz: gen: Frant Schmidt, 4652 N. eltern Abe, verte internauonale R 9 Auen gebl Samstag Kämpfe abge— 
E. E. Ha mmer, Veriangt: Frau zum veimmmaden, 1407 N. | lerucir; hat Sicherheit für das Geld und gu: j sten, Stinhenofen, Gasofen und verfihiedenes | 3 el, Rabenswood 3819. 25,27,20,3las2fv | Dirmping Ttößt auf fajt unüber⸗ge ich am Samstag Kampfe abge— 
—F at: ı ti I N. nt — Be andere billig. 6 Uhr abends, 1457 Belmont | az 3 u s rt “er . ri It 
3553 N. Weſtern Ave. Gtart Stvaße. sen Verdionft, Hdr.: ;R 002 Wbendpoft. | Yvonne, | wertaufge 5 Sat arg Gebäude, Lincoln | pindliche Sinderniffe. Was die] "ie hatten. 
a u ee x er — —— — —— —— WAve ( 2 M > othe 2 ’ 
2TantwE| Zerlangi: srau oder Mädchen für, allge ale — 0 ten 3ı verfaufen: Seins Shninawont Set, Gas | 83500. Weronide für >-Slat Gebäude nd tälfchlicherweife mit Baluta-| _ Bezüglich der Kämpfe des geftrigen 
a > . . tige, Morris Stuhl, preiswert, 2628 Nord |, S1000, Geo. Torpe, 2358 Pi Ave : s u. =82 ich JE 
9583 Abendpoft {oma | Suleikem Me. ern DIES FOrD 81000, ro Rorde, 2a Lincoln no | Dunmping“ bezeichnete Tatfadje be) Fages am Bed) Ereet berichtete Sta- 
— — — 3u derfaufen: Sasofen, 58.00. 2106 v.r.. Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vers trifft, daß Deutſchland zurzeit in⸗pitin Brockus von der Staatsn iliz, 
Finanzielles Sir. nahe Garfield Ave. — — Auſ oder verlauſcht. ſeht R G. Ludivig & Co., er habe beobachtet, wie auf gegneri— 


Cine tiere Kapital» Anlane, — zez. |" den Ze 15nd,modimi* | narr: Som Nusland liefern |Tber Seite fünf Mann im euer 
Eine ſichere Kapital = Anlage, K.| nah 6 Uhr abends, 1947 N. Halfted ir, | I verlaunn: 3 Sit Frame, 6—6 Sinmmer, billiger nad) zu - En | ftürzten, die dann fchleunigjt von 
Wir haben Dortgage » Bonds, 8100, Sinterbaus, 1. Slvor. - | Eoneret Fundament, Kot SIXNN, $3500,_FR00 fan, als andere Länder, fo han — t 


85 8 ; ©, ST a erfanfen: Mödel don Ssgimmer Kat, | bar, Reit 835 den Monat. Seht rır Salle, . 5 : yon ihre enofjen fortaeihafft wurden. 
5000, 51000 mit { * Zinſen, garan: und die & Yeute fömen das lat Taben: | 1655 Bine er. 1. Sat. * a delt 03 ſich hier ſelbſtredend um i n 6 N 1 f ge / ff 





aute Lage ſür Apothele oder Arzt Nachzufra— 


— —— Fmeine Haäusarbeit, muß erſter Klaſſe Arbeite, 
N Serlangt: Kediger erfahrener Mann | rim umd willens fein eine ehrliche Tanesarbeit 
1% Sanitor- und Porterarbeit, 4SV0 | zu tum: 2 in der ssamilte; 5-Simmer Apart» 
Ir ci k St modi ment; ‚autor Lohn für tüdtige Arbeiterin; Re— 
. Glar r. fere:: ır erforderlih; nm Nachts .. geben 


© Bros Verlanai Gie Kochin inr — Reſtam 
REN. Kunſtatter re rat, Turzce oder lange Stunden. 1007 Webſter 
©, Franklin Str. Menue, 


5 Verlangt: Teamſters und Schaufler. — — Deutfhcs se ‚Pöomifanes, u. 

» J Y 2augltwe ven Tier Hausarbei 3 9256 Er sarı 

6211 ©. Nacine Ave. _ BangimE Mipenue, 1. Apt. modimi 
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pair-erlitätte; Bin 5 Monate im Lande, — Abendvoſt. foñmo 823 ©. Wobolb Avense, Wabatd 7000. | — —— ————— Ehic. ‚0, Illinois mMo-—-do : : 35 der Eingeborenen gegen die Eng— weigerten dem — — 
8 805 chool St Aat. 2 a 2 2 Mahn zo aus p t |," * * u = 

Sonn Hanszlierd, 1805 School <ir., 1. la Gefuät: Dentiche Frau fucht Stelle für Ma: iltan*z | _\ı berfaufen: Nenes Modell 5 Raffagiere | "30 Adern, — an nuter Fahrſtraße. afien bon ben Nationali] ” abge fander und alle Europäer über: * behufs korrekter Feſtſtellung 


ap & d "Moll fircht i A T 3= =: s ° . . . .. - Gef F pilli t 
„sche an; Rider mu © — — — — — Aerztlüher Nat foftenfrei ___ | Tel, Rildare 444, YTaug—Imt EEE a bauptet wird, in eine Föcjit gefähr- Asbury Parf., N. %., 29. Auguft. | Progeb u — 2 
ey 4952 —A u — — Seit vierzig Jahren die i se ee 3 Et : — 

ton 4 er ju verumeien: I Summer Wobmung, vollitan- ierzig Nahren dienen wir dem 2 gefäte 40 bi3 SO und 120 Meres Nılimois. liche Lage geraten. Die Türken find | Einen tragiſchen Ausgang hat eine: 'Nichter Landis zum Aufruf fam, 


— * M 

Gelucht: -—Griter Kaffe rot: und Eates In möbliert, Tfengeisung, $10 die Ysoce. | dentichen Nolte mit reellen homdopat}ji- Pferde and Sagen Wisconſin und Michigan Dairye, Eoru- nd | + 

. 9 »der Kauıd. 33 a . — 2 Se BEER Tue. a u — — nd jetzt, wie die Depefche ferner meldet, |: 5 

Fberbeen Eir. om 4. Reed Mil (er. moi #1 Eu —— ihen Keilmitteln und  zuverläffigem | seinen unter diefer Nubrit_ISe die Seite) | Sreisen-Sarms, zit Gebäude, Dich und Da | Ed" peiche Hrügelei genommen, bie am reitag ertlärte Hilfsbundesanwalt Murdod, 
2 Son amd Naht Geibirewaicher n A ä beres bei Etejan Teendler, 2944 Lincoln At * 35 ia 

pas Site 3 = — — he —— — en ten: für Cinch ite oder älteres Ehe: Strante, wendet ud) ohne Zögern per= | ı- twegaeben zu Euren einenen Preis, ⸗ Kuai no Pi.mi R * — ——— ftattfand. Gecil Arthur, effen Mut: daß die Angeklagten dem Geſetze ge⸗ 
31 Klorence Abe, 1. Kat. paar. 1257 Cedam — —— | fänfich aber briefi 15 junge Pferde n. Mähren, Selhirre, Wagen, | T7 e * —— = © Imai zu einem Prozeh vor Geſchwo— 

zit ur na ar in = u vermieten: Sierzinimerflat billig au önlich oder brieflih an 2 Rachzufragen; * ‚eine feine 135 Acker Farm nahe Siamond Goldenes Jubiläum, ter in zweiter Ehe mit einem engli⸗ 

9 „chic: Junger, len. ragt nad or, | perfai ufen; Sienbeis ung; $26 den Monat. D — C. P u j b ec d, Srübere City Areiwerd, 2702 Archer Ave. En et, zu verlaufen. Tomel, RR 519 ſchen Edelmann vermählt ift, un) teren bereu, tigt feien, worauf der 

tviepbomitb: Vincenmes 5 6198, — —— 1123 N, Etate Sir. —— 730 N, Frantun Str. + nahe Chicago | [0002000 — — —— santmtE | ET > a en | Feiert die Palm Loge J. 9. O. F. in! der Chilene Salvato 8 b d —* den von ihrem Verteidiger 

sehn: Demicer Barbicrachi ‚mar gu) * —_ — Ave, und Wells Str, Chicago, I. erde wegzugeben: 5 junge Nierde, bon "der Verſchiedenes. r aborbe, ein. i gel ftellten Antrag ohne weiteres ge⸗ 

ährte. 


Zu — 3 Zimmer, Gas, Wwaffer, freiem ärztlihem Rat und Beiitnud, — Pferde ——— [ftnerle, Brig dım 83500, bis 39000, däs | Zur Dffenfive übergegangen, nad) einem Mastenball in Allenhurſt 


cugliſch, ſucht Atguge ubcı m nn a en > Zimmer and Board Hagsnıta eg mb ee nee h. ne: it ——— Zu einem Bargain, 2 gaute der Nordſeite Turnhalle. Student der Univerſität Cornell, in 
v N 203 Abendvpoſt. no ä —— — Wagen ın y 4. U uilwanfee | Stücke Propertt 2 

tan ET EIUE sis | Ciricinen unter Beer Nusrit ISc Me Ale | "Er. Mio, Meier Daher Eogitt, fi | Ki mot Gone. Su Kerfanfen, a minfgehee ten | Am Sonntag, dem 4. Dezember) waren gelgentli des Mastenbatts | 

2 E - — San 4 J EIN * scri c 3 J i oniſch Leiden, 2 1* 8. bh Y ' — — — — — — cq W n * N 2 

Walchfrau Da. einen Tag in der Woche. * Be: ze an Arbeitsıhädden, ae. Dasama Herd eine. nabe | = — rogelm. Wegen Einzelheiten adreffiert 5. 217,) 192], beginnend 3 Uhr nacjmittags, darüber in Streit geraten, wer von 


"07 Dayton Straße. 16 Sigel L_ Eir., ‚2. lat modi witl autee Une. Epiechuunden 3 bı3 5: Sonn ‚ Abendpoſt. — * war J. M a 4 
aha: Monn, 53 Sabre alt, Schloffer Ju vermieten: Selles reines Veftzimmer, | 1EN3: 10 bis 12; ireitaas geihloften, Yelen Hunde, Bönel n. f. w, —— ſeiert die Palmloge 467 J J. O. O. F. ihnen mit Frau J J. S. Sutphen tan— Edwaro R —E n, ber Vor 


a . 1 20268 = 35 FT Kl "109 | Ete meine Anzeige in’ der onntagpoſt ep Auf Q an - ee 23 se; m= 
a a. ii ee re en —— zum en umter_ Bidet Anne Ir bie Bee Grundeinentum und Hänler unter der Zeitung des da m Social zen follte und "zatten dann nad [Nele n = a — —— 
vifch, me a, böhm vo 1 10) ⸗ 8 etc Schönes Be er an ce] 7 meinen 20 H Ss i ebr billi t sit. 2 . . - - = 
gendwelde Arbeit. ZI N, Nathes Me.,| zeimen Herrn. 847 North Ave., 2. Yloor. Dr. Haleictever, deuitder Spegialilt für pre | Keftram-s Grove, Silifide, Al — zu kaufen geſucht Clubs, in ter Nordfeite Turnhalle Schluß des Balls einen vorher ver⸗ 'enftes bon ber g J 


Ericaoo, SU. — jrmo modi | vate und all: Sraueniranfpeiten, Yaıt frei. s O2 5 Ztrahe ihr aolde: | abredeien Kauftfampf, in d * ſtizangelegenheiten, iſt, wie heute be⸗ 
WGefncht? Imelligenter Chanuffenr, Auto-Me⸗I vermieten? Heſſes, reines Zimmer, Pri— s000 W. Wiadiſon Sti. 11 bie 5 lihr. a : — Enzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) Rt. gi Clart S:raße —* A * N pl, * an Der fannt wurde, nach Ne Mork verjegt 
&baniler, 29 Iabre alt, mit mehreren Cprad>  vatfamilie; befhäftigte Dame voraczonen; | — — — — — Nãhmaſchinen, Bicheles ur Schrdi: Eoiagee, ‚luts und Yunnerrar | ES „SU iäum mit einem großen auf rthur einen Schäbelbrud) er=| p N f 

Tonntniffen und elfjäbriger Praris, fehr guten gute Transportation. 2834 Eheffield Avenue, ! Er, Francis Frout, Spegztialarzt für Prwat— Anzeigen unter dieler Rubril 180 bie See) men. Wr. 189 9. Clarf Str., Simmier 510. Konzeri und Ball. Herborragende litt, dem er inzwiſchen er: legen iſt. wor en. Wer ſein achfo ger wer— 


f dir Stetine Arbeit in Privatfanis | 3. "Iseife, ‚seite 2 s - * 
Zeugnifſſen, fucht ſtetige Arbeit in Privatfan R.Weiſ a iten, — Milwautee Abenue. Siunden Zu verlaufen: Bichele. 1832 Cornelia, Ave. 131n,3mtt Künitler und Vereine haben ihre Uns | Labore iſt unter der Anklage des den wird, iſt noch nicht befkannt. 


Verſetzt. 





le. Rachzufragen im Store 1450 Weſt > 2 — — — — — 10— I1N, Ö--O  LLDT. 23184 Teicphon Late View 8724. fonmo en 
4 10 EEE EEE Een Telephoe vaie 3 72 Ü m — — | — ee — — 
onmodi — — —— — — —— — — nn terſtühung zugeſagt, ſodaß allen Be⸗ Mordes in Haft genommen worden. 


Fachmänniſche Arbeiten Ofenteile und Reparaturen | Gin much an . [fügen ein genußteicher Nachmittag Fliegertod. Die BPoſtſpartaſſen. 
Zahre in Ameriea als Butcher gearbeitet, bin ee —— * Zim neigen vnter biefer Rubrit 18c_die Beile) | (Anzeigen unter dicfer Rubrit 18c die Zeile) n Sud) uber Das Dumping. und Abend bevorſteht. Die Vorarbei— Philadelpha, 29. Auguſt. Der Zinsrate ſoll von zwei auf drei Prozent 


Belucht: Eriter Hlalfe Wuritmacer, mit aller Zu mieten geindjt 
Paclinghaus sorbeit dertrant,  fncht  Ätetigen | (ms eigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
Vian. Hahe 6 Jabre in Deunchland md 50 — — 





51 Zahre gi Rorde cu der gedig, gcgegwör. d Abendpoſi. moin | Garpenter, Millwright und 9 | % ® er ten liegen in den Händen der Brüder i ; höh 
—— —— tefrige- Tfenteite und Wafferfronis für alle Ocfen. - 9 * a id erhöht werden, 
De — asanıc. And. Pr fonmo | su mieten gefucht: Reiner Schlafzimmer von | rator Arbeit billig enspeführt: red. | Selc- midelvlaitiert, Iargolis, 697 Yilaufce Wien, 29, Suli 1921. Alfred Hecht, Präfident; Ch. Bariſch, rg —— —— Fa ip: 9 
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rw. Tone | Kisrise „grüner bei 'chnagen Leuten, adr.: | Bement - Arbeiten R r Tentj Fun erhobene Vorwurf, | Math. Hibseler, Schagmeifter, fomie | IBaffegiere, die fi an Bord de3 gab, haben fich die Bantiers, Mit: 
rn — — — ——* x 92 Abendpo ar p 18 . J 2 
Welnht: Eriabrener Saloon: Nam, auter . aeg | Bafement Floors, Treppen und 2 Etab⸗ zu verkaufen daß es Dumping übe, das heißt, Flugzeugs befanden, blieben auf der glieder der Bundesreſervebehörde 
Carver, fucht Stelle als Lıundmann oder Var „gi Mieten gefuct: Arveitsfrau fucht reines | j; > zöcge, a | (Mnzeiaen unter diefer Nubrit_18e_die_Beile) 5 >| der Beilitenden und Vorfitenden der ns z 2 ; 
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ehnbt: : Sunger pentider Monn fucht trbeit laften . 2ldendorier 2440-48 re IT — erfillaffiag Birbeit | Gpewtalis ntehr Bodenfläce, wenn Jr wünfdt. | 10°" SN_ Tr. jur”. udwia Dan Peſi gernbeben! Glaub'n Sie dös, Frau Somerville, N. J. 20. Auguſt. der Zahl der — des 
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a aan — — — in “Snureen unter bieler Kubeit_1Rc bie Bette) det Eintion (Hurora. Cigin) (din arlonener 1 tigt, en *6 antelephonier”!“ i —* —2* en — * — * * Ber fen Grnmdeigentum ver. 
——— Gadiet and ündertatina Go, 177- alanhiquinaen. ENIDADNS ———— elefietiches Richt und Eeiteiiuenen. Bar oder tadidem der Nerfafer die ver Nichte, bie fämtli eiter umb deſſen aufen will. erccicht fduell feinen 
gr für Tubbarötufer, & Hotela und Feneu 3 170 N. Michigau Blv Ich. Eentral * tigt von öffentlichen Notar Robn Kiel, 295 | "baablımg. Can. Stamm, Ardmore, Ron. 2 a ge n te & 8 > z 4 ich e e ſämtlich in Somerville Zweck durch eine Kleine Anzeige im _ 
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Abendzoft, Chicago, Monkäg, den 29. Auguft 1921. 


j Berhaftung mit Sinderniffen, 
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— — —— — — — 


Ber Berkehrsmolod. | 
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Börfennotierungen. |Bürgerbrief für Reidsdeutiär. 


Chicago, den 29. Auguft 1921. 
Nacdıftehend die Motierungen an ber 
Serreibebörie, vom Beginn der VBörien- 
tenden bi um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — amstag 
Sept 214 
Deg 1.23 


— — — — — —— — 


—— * — Ehebruchs und ver⸗ Und doch nicht. 


Weibliches Rüſtzeug. 

„Das genügt, die Scheidung iſt 
bewilligt“, ſagte Kreisrichter Ruſh, 
als der Anwalt an die Gattin von 
Thomas Priofallo, 2639 Princeton 
Avenue, die Frage ſtellte, ob ſie dem 
Gatten nicht auch mit einem Meffer | 
zu Leibe gegangen dei, und erwiefen | 
) | 
Mic Oligabeth Boles ihren „Babyſchuh · > — — 5 ee — — 

mann“ in der Scheidungoklage be- ſingsflaſche, einem Spiegel, einer deu * J nz * * 

ſchreibt. — Alma Mühls angeblich Kaffeemühle nd. einem Schürhaken — * —— 

trübes Eheleben. hm ihre Meinung eingepraägt hatte, | kiſche Reuigkeiten. 

— Das Meſſer ſoll ſie angeblich benutzt 

haben, als er ihr verbot, „ſaftige“ 

Nachſtehend die heutigen Notierungen Es warten noch gegen 1500 Geſchichten zu leſen | 

ın der Getreidebörfe: Meichsdeutſche und Defterreicher auf Auf Antrag von Frau Alma 

. Matt dalcı Eped — Bürgerbriefgeſuchs Mühl hat Kreisrichter Torrifon | 

123% Die IM nn ee heute die Einlage bon $1800 bon 
Die „Shorts“ juchen fi), da jie ‚IeTien boruber Find, im brei Wogsen, | Ylmas Gatten, dem Bäder Joſef 

die Geichäftsausfichten für günfti- wird mit dem Verhör wieder begon- Mühl, in der Bank befchlagnahmt. der rn Ze DEZE 

ger halten, nad Kräften zu deden. Bon werden. Hermann Bartels, ber | Has Ehepaar hat am 15. Auguft —- en = Bin — * Sein, 

—⸗ orſtehet dieſer Abteilung in der 1908 geheiratet und befibt ein fehul- müßten ui rg 

Europäiſche Wechſelraten. Kreisgerichtskanzlei, teilte heute denfreies Häuschen, Nr. 1919 oe, | Wiörigenfalit die — —* 

* Bin. heiten Ti Die E — = ne mit, | mont Straße. Der Mann wird in — 2 ng . & Gull = * 

ge ae GE Beasıe Beiräne dan Ri engine een Sceidungsflage bezichtigt, die = ara N ift ho Inf im 

fhe Eutpremsend hoben) Im Bericht ber Wanfen | tüdfprade nehmen werbe, ſobald Frau oft mifhanbelt, einft gegen ben nn —— —— == i 

— * —— dieſes serammenbneie, um einen Tag Ofen gefhleudert zu haben, ein an- let en -—— or eo: eifung, 

Sondon- Dünemasi—_ in der Woche, —2 Dienstag, dermal durch das Fenſier der Speiſe— „nicht zu unternehmen, bis er wei⸗ 

für die ausſchließliche Abfertigung tammer, fodaß die Arme ſich in ärzt: tere. Anordnungen erhalte. 
diefer Gefuche anzufeßen, außer dem liche Behandlung begeben muhte. Seit Wochen hatten die Aldermen 


DE Bu Unlagesweden empiehlen wiz a 


7% Erfle Bypotheken Gold Bonds’ 


tea Ghleagoer Grundeigentum im boratiglider Page. Wir Hader folde 
a olanites von $100, $500 und $1,000 vorrätig. Beidreidung mit Sluitro- 


tion auf Verlangen, 
irıe Driltfonen Dollars folger Kirft Mortgage Neal Eflate Bonds auf car 
ver Grundeigentum wurden bon und untergebradt, und no nie bat einer unferer 
Runden einen Gent daran berloren, oder au nur einen Tag out die Bablung 3 
Kabital und Biaten au Morten brauden. Cürntlide Bonds wurden auf Helles un 
Bfennig pünktlich bezodlt. 
wu Wir offerieren ferners WER 


Deutsche Bonds 


Neihöanleihen, Etaatd-, Etädte- und Induftrielle Bonds, ebenfs alle anderen and. 
lUndiſchen Wertpaplexe und beforgen prompt und foukoıt 
GELDSENDUNGFN 
a eutfhland, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern Europas her Sched, Bant«. 
. abet oder adio, Erd⸗ ſnung von zinstragenden Konten in Europa und lon⸗ 
ftige europätfhe Gelhäfte durch unſere direlten Verbindungen mit Deutide Bant, 
Sresdner Banl, Bisconto Gefcilfhaft, Berlin, Wiener Banlverein, Wien. Bubapeit, 
Brad, Agram, Egernowig und Warfhauer Disconte Ban, Warigau. 

Man fende „Banftratte*, „Money Order” oder „Eertified Ched* mit gemauen 
Inftruftionen. fimrednung erfolgt aue Tagedrate bei Erhalt und Erledigung am fel» 
ben Tage. — Unfere Sirfilare, forte Muslunft und Rat in Geldfahen jeder Urt gratis 
und franco, Man wende fi$ an uns brieflih oder berjönlid. 

Uniere Söjährige Erfahrung im enropäiihen und ameritanifhen Bantgeihäft, 
nniere Rapitalöfrafi, vorzüglihen Verbindungen and nroken limfäge ermöglichen Beite 
Bedienung au nichrigften Vreifen, Wir find dad ältefte deutihe Banſhaus in Chicags. 


WOLLENBERGER 8:CO. 
U ankgesc U 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
Der Poliziit Xouis Klakco, 1037 


CHICAGO 
Barry Avenue, erlitt wahrjcheinlicdh 


Häſcher von angeblichem KHoteimarber 
niedergeſchlagen. 

Unter dem Verdacht, in verſchie— 
denen Städten in Hotelzimmer ein— 
gedrungen zu fein und Diebftähle 
verübt zu Haben, murden geftern 
morgen im Dearborn Hotel, wo fie 
beide mohnten, Thomas Coyle und 
Francis Fitzpatrick verhaftet. Sie 
wurden feſtgenommen, nachdem Ste— 
phen Dewey, ein in dem Hotel be— 
dienſteter Hausdiener, in die Be— 
zirkswache an der Süd Clark Straße 
gelaufen kam, dem dienſttuenden 
Sergeanten mitteilte, daß die beiden 
vorerwähnten Geſellen einen Dieb— 
ſtahl in dem Zimmer von Harry 
Taſaska, dem Beſitzer einer Speiſe— 
wirtfhaft Nr. 716 S. State Str., 
verübt hätten, wobei er ſie überraſcht 
haben will, und daß die Kerle ihm 
dann den Arm umdrehten und bra— 
chen. Detektives begaben ſich ſofort 
nach dem Hotel 'und fanden Coyle 
und Fitzpatrick anſcheinend ſchlafend 
in ihrem Zimmer. Als die Beamten 
eintraten, ſprangen ſie auf und 
ſtürzten ſich auf Detektiveſergeant 
Burns und ſchlugen ihn nieder. Es 
gelang den Boliziften erft nach hefti- 
gem Kampfe, fie zu übermältigen. 
Wie e3 heit, wurden Briefe in ihren 


forderte neftern Wieder vier 
Menſchenleben. 


Permanente Verkaufsſtände anf dem 
Maxwell Str.Markt ſtehen noch. 


Bis Ende Oktober dürften alle Ge— Er 


ſuche erledigt ſein. 


Er ſucht ’ne Wirtſchafterin. Sürgermeifters Befehl. Gräßliher Tod, 


54 
iz 


Tem Bolizeifergeanten Yrankt Krueger 
wurde das rechte Bein vom / cibe ge» 
riffen. — Unter Rädern zermalmt.— 
Sonſtige Unfälle. 


‚SD 
8 
8 


17.10 
Bonner 11.25 
„_Rıpaen — 

BEE zunsonnnennn „. 9.13 9.20 - nv 
Die dauernden Verfaufsftände 
lauf dem Maxwell Straße-Marft 
wurden heute bormittag um 11 Uhr 
nicht don der ftädtifen Feuerwehr 
abgeriſſen, obſchon die Beſitzer in 


Vier Todesfälle und über zwan— 
zig mehr oder weniger ſchwere Ver— 
letzungen wurden als der Zoll des 
Straßenbahwerkehrs während des 
geſtrigen Sonntags gemeldet. 
In Oak Park wurde an der Ecke 
der Ontario Straße und Lombard 
Avenue der Polizeiſergeant Frank 
Krüger, welcher auf ſeinem Motor— 
rade fuhr, von einem Feuerwehr— 
leiterwagen, der mit voller Ge— 
ſchwindigkeit daherraſte, erfaßt und 
über hundert Fuß fortgeſchleppt, 
bis das Gefährt gegen einen Later— 
nenpfahl anlief und dadurch zum 
Stehen gebracht wurde. Krüger, 


Sept. 
dez. 


BB 


Norwegen— 
EChedd.e.. 13.02 

Shmeben— 
CHedd..o..... 21.70 


Ched3.ren.e 17.12 
einen üblichen Naturalifierungstag, Senry Fi und Matt Yranz darauf 


al3 cr im 


Spunien— 
ChedS........ 13.02 

Deutfhland— 
Ehedd...ess. 1.15 

Do ctterreid— 
EROEB.» 5020 


Solland— 
Ehedß....... 31.30 
stalien 
Chrdß...... 
Shmei;— 
Chedfa....... 


4.50 


18.98 


Freiheitsbonds. 
...87.66 13. 44%dros......01.88 
p ...87.02 |, 4UPIOBe .....88.00 
2, 4vros ...81.60 Victory — 


31proa⸗. . 
1. MOB... 


dem Donnerstag. 


Herrn Bartels melden. 


Anfangs Dftober 
würden die Wartenden durch Pojt- 
‚„|farte zum Erfcheinen zum Termin 
“" Jaufgeforbert werden, wer aber nicht 
warten fönne, möge fich früher bei 


DObendrein fol er ihr jedes Veranü- 
gen verfaat haben und ftarf trinken. 
| Er verdient $55 die Woche, Frau 
Mühl verlangt Nährgeld. 


JF. W. Heine. 


Der bekannte Maler in Milwaukee aus 


gedrungen, daß die dauernden Ver— 
kaufsſtände abgeriſſen würden, 
weil dadurch nicht nur der Verkehr 
auf der Straße geſperrt werde, ſon— 
dern auch infolge von Politiktreibe— 
rei der eigentliche Zweck des Markts, 
Nahrungsmittel zu billigen Preiſen 


Taſchen gefunden, die darauf hindeu— 
ten, daß ſie verſchiedene Raubtaten 
in anderen Städten verübt haben. 
Als der im Morriſon Hotel wohn— 
hafte Almey Lowell und der in dem 
Hotel bedienſtete Clerk W. H. Doody 
heute zu früher Morgenſtunde in 


dem das rechte Bein vollſtändig vom 
Leibe geriſſen wurde, war ſofort tot. 
Die Feuerleiter fiel um, und Kapi— 
tän Arthur Schoff ſowie ein Feuer— 
wehrmann konnten ſich nur mit 
knapper Not durch einen rechtzeiti— 
gen Sprung retten. 


tödliche Verletzungen, 
Hauſe 506 Nord Clark Straße durch 
ein Glasdach fiel. Er erhielt einen 
Schädelbruch und ſchwere innere 
Verletzungen. Klatzco war mit meh— 
reren ſeiner Kollegen von der Chi— 
cago Ave. Wache dabei, eine angeb— 
liche Spielhölle auszuheben. 


Schiffskurten 


direkt von und nach 
Hamburg, Bremen, | 
Rotterdam, Danzig 
u. f. iv. 


auf allerbejten Tampfern. 


An der Ede der S2, Strahe und 
‚Commercial Avenue wurde die jechs 
Sahre alte Clementine Moynomwsti, 
3036 Sit 87, Straße, durd; einen 
von Sofeph Miihau, 8046 Mar: 
quette Avenue, geführten Kraftwa— 
gen fo fhiwer verlegt, daiz fie wenige 
Augenblide fpäter im Haufe ihrer 
Eltern jtarb, 

Sm St. Yuca3 SHojpital starb 
Perrn Beeman, ein Gutsbefiger 
ans Lebanon, Snd., an den Folgen 
eines Schädelbrudyg. Er mar am 
Samstag nahmittag in der Micdhi- 
gan Avenue, nahdent er eben den 
Park Row Bahnhof verlalien hatte, 
bon einem Slraftwagen überfahren 
worden, Der Führer de3 Gefähr- 


GN PEO4.1222.87.00 | 33 prO nenn RR | Angeblid ein „Smwietje”. 


2. 419708... 87.8214 YIO& mencı.D8.78 | 
Produktenbörfe hatte Frau KElifaberh VBoles dem 
— Gatten, dem Säuglingsſchuhfabri— 
„ie, foigensen Breite gelten für den Broß fanten Nofeph 9. Boles, mit dem 
andel. Beim .:tulauf Heinerer Ouontitäten | {} } } N j 
a a fie feit ein paar „sahren verheiratet 
- war, feine böjen Streihe vergeben 
Molkereiprodukte. md ihre Mage auf bedingte Schei- 
: dung zurücgezogen, Beute hat fie 
Butter. ſie wieder im Kreisgericht eingereicht. 
Motierungen von Wahne & Kom, 159 Wet!) 9 Aum » 8 ; 
nz Am 28. Juni hatte ſie ſich von 
et erira, „ZubS“, neuen bon ihm getrennt, In der 
as Pfun —XXX 3 53 
inisꝰ 0.43 Klageſchrift behauptet fie, daß er jie 
— — 050 jam 2, Mai ſchwer mißhandelt und 
u daf er vierzehn Tag vor der Tren- 
Käſe. nung hinter ihrem Rücken mittels 
(Notierungen von der Käſebörſe.) 5333 SEE Ent r 
| Anzeige eine Wirtichafterin unter 
dem Namen %. Stephen? gefucht, 


Wir bringen unfere Balfagiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
Unjer Bertreter erwartet Sie 
dann in New York und befargt 
alle nötigen Formalitäten. 


Geldſendungen 


nach allen Ländern. 
Mark: Zertififate, 
Deutihe Bonds 
und Bantnoten 
zu den billigiten Raten, 


dem SK:aftwageır bes Erfteren auf 
ber Dempfter Landftraße in der 
Trähe der DOrtfchaft Niles fuhren, 
twurben fie bon zwei Autobanditen 
angehalten und um das Auto und 
8225 erleichtert. 

Im Streit erichoilen. 

Wie dem Koronerdamt heute mor= 
gen aus der Drtfhaft Ihornton, 
So, gemeldet wurde, wurde bort in 
einer MWirtfhaft im Laufe eines 
Streites, der fich angeblich der Be— 
zahlung von Getränfen wegen ent- 
Ipanın, der 24jährige George Rat: 
fovich, deffen Adreffe noch nicht er= 
mittelt werden fonnte, erfchoffen. 
Der Mörder ift noch nicht ermittelt 
worden. 


au berfaufen, hinfällig geworden 
jet, Die erjte dom Kommiffär für 
öffentlihe Arbeiten an die Feuer: 
mehr erlaffene Wnorbnung, bie 
IVerfaufsftände abzureißen, mar 
nicht durchgeführt worden, weil der 
Seuerwehrdef den Standpunft ver: 


dem Leben geidhieden. 


Milwautee, 29. Auguſt. Der 
Neitor der hiefigen Künftlerkolonie, 
%. W. Heine, ift au$ dem Leben ge= 
hieden. Sanft und fchmerzlos ift 
ber Greis, der Dahingefchiedene 
ee 4 * trat, der Kommiſſär habe Fein 
ert von dem großen Freundeätreife, ct, eine derartige Anordnung zu 
den er ſich im Laufe der Jahre durch laſſen; und als der Feueranwalt 
feine hervorragenden Charaklereigen die Anordnung für geſeßmäßig er— 
ſchaften als Nenfch und durch fein klärte, griff jetzt der Bürgermeiſter 
hetvorragendes Adnnen als Künjtler ſelbſt ein. 
zu ſichern gewußt hatte. Zum Schutz des Publikums. 

Der Dahingeſchiedene wurde am Ald. Maurice Kavanagh, ber 
25. März 1845 in Leipzig geboren Vorſitzende des Theater-Unteraus— 
und bekundete bereits in jungen Jah- ſchuſſes des ſtadträtlichen Bauaus— 
ren ein hervorragendes zeichneriſche 


Am 21. Januar dieſes Jahres 
d 
fönnt Ahr Geld ſenden, 
— nach — 
Deſterreich — 
100 Kronen für 
Czecho-Slovakia — 
100 Kronen für... 
Deutſchland — 
100 Marf für.... 


Ungarn — 
100 Kronen für 


"das Bund 
IND. „.onsn«> 


Einreifebewilligungen 
von und nad Europa. 


Vollmachten 


„Cheddars“, das Pfund 0.15 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd. 0.191& 
„Doailies", das Pumd......... v10%, 


„Loͤngborns“, das Pfund, ..... 
„Poung Americas“, das Pfd: 0,11% 
„Pril“. Dda3 Rlund 0.17 
Schweizer. rımd, das Pfund. 0.26 

dv, Blod, Da3 Pfund...“ 0.33 
Limburger, 2: Pfund» Erüde.... 0.174 —0.18 

dv.. 1-PfundsZtüdle anennone 0.19 


Gier. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 150 WMeft 
Eoutb Water Etraße.) 
„Ertras*, Car, das Dukend.. 0,39 
Gemiſchte Waren, Kiſten cin— 
gefhloffen, daS Dubend..... 0.28 _—0.30 
(Eier für Grocer3 ungefähr 3c Höher.) 


Geflüng um Kleid. 
Geflügel (Iebend), 


(Notierungen von Iepfen & Murinann, 222— 
_. 224 Weft South Weter Eirabe.) 
(Z’e Breife gelten nur für fünf Lattenfilten 
ober mebr, einzelne Lettenlilten 14 bis 
1 Gent das Pfund böber.) 
Hübner, 4 Biund und ınebr.. 
vo,, mitteljehiver, da3 Pfund 
. do., leicht, das Pfund 
„Spring Chidens“. das Pfund 
Hühne, 805 Wund. oeuooconsne 
Srurhühner, Das fund. cc. 
&ünfe, da3 Plumd. onen uonoren 
bo., junge, das Pluttdeen.. 
Enten, das Pfund. 0.20 
Verlhuͤhner, das Dubend. ... 4.00 
Alte Tauben, lebend, Dußend. 2.00 
„Sauab3*, lebend Dupend.... 3.50 
80. zuaerihtet, Dukcid..... 3.00 —4.00 
Kleine magere, ventger, 

(Zur Notia für Geflügellender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier verfäuflich.) 
Rindfleiſch (augerichtet). 

d Pfund 
Yir. 2, 160; Wr. 3 
Ar. 2, de; Ne, 


KIDS 


uNemid 
N 


Ios00=>se 
Ivm&%- 
ESKi 


N 
[5 


—5.00 
— 2,50 


—1.00 


Pfun 
Rounds, Nr. 1, 186; 
Plates. Nr. 1, 6366;: 
Vippen, Nr. 1. 220; Ne. 2, 2005 Nr. 
„2oins*“, Nr. 1, 33; Nr. 2, 30; Nr. 
Ehuds Mr. 1. 9 Nr. 2, Sc: Nr. 
Kälber (geichlachtet). 
560— 60 Vid. Gewicht. Pfd. 0.10 
60 — 70 Bid Gewicht, Pfd. 0.12 
70— 80 ſd. Gewicht. . 0.14 
80 :20 Bid. Gewicht, fd. 0.16 
Echr Idivere, dus Tfund..... 0.06 
Südfrüchte. 
WMotlerungen von George J. Grimm & Co., 
178 æ817 Weſt South Waler Str. — Die 
Preiſe gelten nmur jür Carladungen) 
Sipfeliinen, Galitorma, Kiſte.. 5.00 —6.00 
Bitronen, Die Stille. ..uunnnunnn 8.50 —6.50 
Grape Fruit, dic Silte...... 1.00 
Unanas, Die Sttlll.ceoneceseore 2.75 
2xelonen, Ganteloupe, Si”’-. 1.50 
Beeren. 


Blaubeeren, Kifie, 16 Quart3 3,50 
Arombeeren, Silte, 16 Cuarts 2.50 
Himbeeren, Kite, 24 Pints... 5.00 
Johannisbeeren, Kiſte, 16 Ots. 3.50 
Friſches Obſt. 
Aepfel, der Buſhel. ............ 3.00 
Holzäpfel, der Buſhel. ....... 2.25 
Arien, Dee WVBulhel.ononcsene 
yfirtiche, Der WVuflbel.......000 
IHlanmen, Kilte 24 Cuartd.. 1.25 —2.10 
Srauben, Korb 5% Bund... 0.30 ° —0.40 


Friſches Gemüſe. 


Niattfalat, die SHilte..u......0. 0.30 
Grüne GErbfen, der Bufdel.... 1.00 
Surfen, Det tor. .....00n0... 
Kmobleug, Das Plund....... 
Ktopilalat, die Kiſſte. .........- 
Scobhirabi, der Yufdel.......... 1. 
Kopffalat, die Hille... nenn 3 


—)3,75 
—6,00 


—5.75 


—2.75 
— 3.00 
—3. 50 
—3. 50 


2.00 
2.50 


Merrettig, 1 Dukd. Stangen.. 
Peterſilie, der Hamper......... 
Bilze, die Schachtel 
Kadicschen, 100 Bündel. .n.c 
Hibabarber, 20 fund. .uunene 
Note Rüben, 100 Bündel. ..... 
Schnittbohnen, der Hamper... 
Eellerie, Michigan, die Ktifte.. 
Epinat, heimifder, die Stifte... 
Eükforn, 4 Dußpend........... 
Tomaten, Die Site. .uererenen- 
Surnivsd, nelte, HamperL.. un. 
Naffermelonen, Carladung....d 
Zucdermelonen. die SKilte 
Swicdeln, 70 Pfund 


Kartoffeln. 
(X. Etarf3 Company, 192 W. Clark Eır.) 
Neue, per 100 Pfund.......... 1.50 —2.65 
do, das Saß 465.92 —⸗. 0 
Suhkartofſeln. Jil., Hamper.. 150 —1.75 
Getreide, Wehlurd Hen. 


(Larpreife.) 


—0.40 
—(0,35 
—(,85 

«250,00 
—2,50 


—1.50 


Dean: 
—* 32 


Weilzen — 
Nr. 
gr, 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 

Nails 
Nr, 
Dt, 2, 

Ar. 3, 

Dr. U. gelb 

—D —⏑—⏑» —— ——— — — 

Nr. 3, don ....... 0.54 
Mr. 1, Weiß...oonnnnnnnene 0.56 
Mr. 2, DO..ooonnnnnunnnr> 0.55 
Nr. 2, ? 
0.54 

Zufuhr (Mode)— 
Netzen. ...1,790,000; 

“Muıstubr (Lodo)— 
Qseizen.... 870,000; 

Hafer— 


tod u et 
Med Ich dd dh 
IT 
Da nn de an CT 


se» 
Yard 
2 


0.56 


o 
—** 
“5 


Mais.... 
Mats.... 


1,593,000 
1,270,000 


Mehl — 
Fruhiebe, Standard ...... 8.5 
V⏑ ——— 
mehl 
Oleite, per Tonne. .........416.70 
den Gertauf auf den Geieifen⸗ 
Zimotby, Nr, 1..........20.0 


Hotels beſucht habe, 


bo. Nr. 2. ER 

Be: ME Binssusnanbene 
BEER: areas 
Allalfa 

Südwefſt!liches ....... 
Nordweſtliches ..... 
Strol— 

Roggen 

Hafer 

ERBEN ⏑V— 
Kleeſamen, 100 Pfund.. 
Timothyſamen, 100 Pfund... 
vladd .... Se 


Zuder 
Granulierter, 100 Pfund... 


18,00 


.....15.00 
.....14,.00 


..11.00 
8.00 


8.00 
12.00 
4.00 


0.21 Intit dem dreißig Bewerberinnen ge: 
liebäugelt und mit mehreren, wie 
Frau R. Carpenter und Elſe Stone, 
Die Frau be— 
— —— — — — — —— — — 
40 
....14. 00 
...10.00 


-20.00 
-16.00 
-20.00 
-20,00 
-20.00 
-18.00 


-12.00 
-10.00 
—9.00 


-19.00 
—5.00 


2.05 


6.00 


Schlachtvieh. 


NRinder (per 100 Pfund) — 


Beite Ocien .... 


Gute bis ausgel. Cihfen.. 8.00 
Gemwöhnl, bis gute Ochlen 5.2: 


Joͤhrlinge 


Jene Kuhbe und Rinder.. 3. 
Gewöhnl. bis gute Kälber 8 


Echweine (ver 100 Aund)— 
— 8 — 


Schwere Fleiſcherware. . . . . 8.6 


Lechte Fleiſcherware. . . .... 


Rie 46 


Gemiſchte Vackware 
verfel, 89—130 Pfund. ... 
Schafe (per 100 Pfund) — 
Yämmer, weltliche. ......... 
do,, Native ...... 


Gute big beite Veihers.... 3.95 


Gute bid beite Eivcs 
WERE: vun enn rer 


Oel, Harz, Alkohol. 
Preife u. Paint, Dil and Barııilb Club, 


0.03% 
0.77 


‚00 Xseft 18. € 
Carbon Headliaht, 175 Teit.. 
Zerpentin, im saß, Gallone.. 
Denaturierter Alloͤhol 
Red Eromn Gafolin, 
BEIMICrOL, DUNECL onsnnonssnnnse 
Keinfantenöl, rob, bi3 4 Faß. 
do. gelocht, bis 4 Frof.... 
Reines Bleiweib, in 100 Vld. 
——I— — 
do,, 50 Pfund 
do, 25 Pfund 
Do... IS aua005 
New Dorler GuvS, das Fak.. 
E7ra Qual. Giders Whinng. 
in Fäſfern. to0 Pfund.. ... 
——— 
do, orangefarben 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
während 


hieſigen Aktienbörſe 
letzten Woche: 
uftten 


Verkäufe Soc vi 
Am. Radiator. 118 69 
Um. Shipbldg. 
do., Norsugs 
Armour & Go, 
VBorauasalt... 
Arm, Xeatber.. 
do,, Noraug3 
Averh Com... 
Neaver Board, 
Boot) Filberics 
Vorzugsalt... 
Briscoe Mator. 
Chic, Kiy & 
Con Ays Bora 550 54 
Chic Eleb Rys. 
Noraugsaft... 560 2 
Chic Kir. Zool, 10 48 
Cudahy Comp. 184 ⸗ 
Com. Ediſon.. 657 
Kont, Nioters...3300 
Krane Es. VBorz 115 
Diamond Math 95 
$rt Yalcs Dr, 120 
Hartınan Corp, 10 
Solland-gt. X, 
EREBE „unse MD 
Brid Co... 185 
Lihby⸗MeNeill 4556 
vindiay Linbt.. 26 
WMidw. Utilities 
Qorzugsalt... 250 
Mitchell Motor 500 
Montg. Ward...2555 
do., Worjug3 55 
Nat’ Leather...d181 
Orph. Circuit.. 835 
Piealß⸗Wigaly 
u ee AO 


95 
230 4 
675 


507 


9% 
121% 
200 22 

tw 114 
100 23 


235 9% 


1099 


95 
78 


5% 
53 


Pub. Eerbice.. 205 
do, Vorzugs 30 
Duafer Cats... 10 
do,, Vorzugs 110 
Neo Motor 120 
Sears-Roebuck 4684 
Shaw, W. W.. 245 
ziew-Marner 6450 
Swift & Co....1905 
Swift Intern'1.34253 
Standard Gas, 
Vorzugsalt... 260 
Zbompfon AR 160 
Zemtor Corn U 545 
Union Carbide „ 
& Carbon. ...7377 
n. ” + 38, 210 
Wahl Comp.... 260 
Meitern Ctone, 395 
Nach. Kmitting. 400 
Wrigley En,... DU 
> io 

Chic Eity Rys. 

fit 58 ......$2000 
Chic Rys. Se⸗ 

ries A_d8.. 

dv., Series 


8 
Comm, GEdifon 
ft 5 1000 


1ft 
Doden Gas 55 5000 
Pecyles Gas 
Nelde. 58... 8000 
South Tide 
3000 
1000 


Elcv. 448.. 
eu es. 


63 
58 55 55 
50 


89% 


1 
20 83 $&: 
29 


.. 


traße.) 


$ 


Gallone 


21% 
3 


20 


& 
5 


13% 


48 
En 


VI. or 
10814 109 


’ 


b 


04 60% UK 


5% 


D0 


34 
4 Y 


4 37 
3 5 


€ 
ed Schluß fu 


68 


50 


-10.25 
—01,75 
— 8,00 
-10,50 
— 8,00 
-12.00 


—0,.55 
—.1,25 
9.00 
—860— 
—7.50 


—9.25 


— 9.50 
—. 00 
—.0 
—4.50 
—2.00 


_ 


vue Mmunis 92922: 
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Scıo c© 


5 


J 
48 


£ 
’ 


5° 0 52 
104 104 104 
96 


‘ 


08 
78 


der 


chwan · 
ngen 
ng” 


— 5 


— runder Summe auf ſechshundert 
Millionen 


Talet, ſodaß er bei ſeinem Abgang 
von der dortigen Bürgerſchule den 
erſten Preis im Zeichen erhielt. Er 
kam zu einem Kupferſtecher in die 
Lehre und arbeitete ſpäter als Holz— 
zeichner für die Verlagsfirma Otto 
Spamer. In ſeinen Freiſtunden 
bildete er ſich an der Leipziger Kunſt— 
akademie unter der Leitung der Pro— 
feſſoren Jäger und Henning als Ma— 
ler aus und gehörte ſpäter zu den 
Zöglingen von Paul Thumann in 
Weimar. Den Feldzug des Jahres 
1866 machte er ols Zeichner für die 
Zeitſchrift „Ueber Land und Meer“ 
mit. 

Später kam er nach den Vereinig— 
ten Staaten und im Jahre 1885 er— 
hielt er zuſammen mit dem Maler 
Auguſt Lohr von dem ehemaligen 
Milwaukeer Wehner den Auftrag 
zur Herſtellung einer Reihe von Pa— 
noramen. Insgeſamt wurden ſie— 
ben dieſer mächtigen Panoramen, die 
Schlachtenbilder aus dem Bürger— 
krieg, die Kreuzigung Chriſti und 
den Einzug Chriſti in Jeraſalem 
darſtellten, gemalt. Dann gründete 
Herr Heine hier eine Kunſtſchule, die 
er bis zu ſeinem Tode leitete. 

Der Verſtorbene war auch „Chief 
Artiſt“ der St. Louiſer Weltausſtel— 
lung und machte im Auftrage der 
Ausſtellungsbehörde eine dreimona— 
tige Studienreiſe nach Paläſtina. 

An näheren Angebörigen hinter— 
läßt der Entſchlafene die Witwe, zwei 
Söhne, eine Tochter und eine in der 
alten Heimat lebende Schweſter. Die 
Beerdigung findet am Dienstag nach— 
mittag ſtatt und die Schlaraffia und 
der Preßklub, zu deren rührigſten 
Mitaliedern Herr Heine gehörte, mer: 
den ihm vollzählig die leßte Ehre er= 


weiſen. 
— — — 


DrohenderEiſenbahnerausſtand. 


Ueber 400,000 Leute ſtimmen jetzt über 
die Lohnfrage ab. 

Am 20. Juli 1920 hatte die 
Bahnarbeitsbehörde den Eiſenbahn— 
angeſtellten, nämlich den Mitglie— 
dern der Brüderſchaften der Loko— 


motivführer, 80,000, der Lokomo— 


tivheizer und Oeler, 150,000, der 


+. | Bahnichaffner, 50,000, der anderen 
... | Zugangeitellten, 150,000, und der 
‚IMWeichenjteller, 14,000 Mann, eine 


Zohnerhöhung bewilligt, die fich in 


Pollars belief. Nach 
mehrere Monate dauernden Ver: 


:|handlungen hatte die gleihe Behör- 
‚de dieje Löhne, vom 1. Juli an, um 
zwölfeinhalb 
rund vierhundert Millionen Dol— 
‚Hars herabgejeßt, worauf die yübrer 
-|jener 


bom Sumdert oder 


Gewerkſchaftsverbände bier 


8 beſchloſſen, die Frage der Annahme 


Nniel H. 


"Teingeäfchert worden. 


jener Zohnherabjegung den Leuten 


‚\aur Urabitimmung zu unterbreiten. 
-ISeht find die Stimmzettel ausge: 
"fandt worden, und nad) dem Ergeb- 

nis der Abitimmung wird c& fid) 


enticheiden, ob die Lohnbherabfegung 


‚angenommen oder die Arbeit, aber 


erit nad) eingeholter Ermädtigung 


‚|durd) die Werbandsleitung, nieder- 
‚gelegt werden foll, bi8 eine neue 


Vereinbarung getroffen worden ijt. 
— 


— In Waufon, Sa., iit Dr. Da- 
Bowen, der bormalige 
Spreder de8 NRepräfentantenhaufes 
bon Nova,. der fomwohl als Arzt 
wie als Rolitifer in weiten Streifen 


"| Defannt war, geitorben. 


— Sin La Eroife, Wis,, ift durd) 
eine Ayeueröbrunit ein großer La- 
gerihuppen der Milwwaufeer Bahn 
Der Schaden 


„:] beläuft fid} auf $70,000, 


Ichuffes, tonferiert heute mit Pplizei= 
ef Fikmorris, um durch diefen ber- 
hüten zu laffen, daß den Chicagcer 
Burlöten » Theatern Spielerlaubnis- 
[heine gewährt mwerben, ehe ihre 
Streitfragen mit den Gewerffchaften 
der Bühnenarbeiter nicht beineleg! 
find. Auf verfchiedene Burlesten- 
theater wurden bekanntlich Bomben— 
anfhläge unternommen, ad lb. 
Kavanagh, ift der Anfidht, daß bie 
Stadt für die Sicherheit des 
theaterbefuchenden Publitums haft: 
bar gemacht werde, fall3 e3 bei einem 
berartigen "Bombenattentat zu Scha- 
den fommen follte, 

Auch wird der Theaterausſchuß 
verſchiedene von Ald, Kavanagh un— 
terbreitete Empfehlungen durchzu— 
führen verſuchen. So ſoll in Wan— 
delbil dertheatern zwiſchen der erſten 
Sitzreihe und der Leinwand ein 
Zwiſchenraum von mindeſtens 30 
Fuß bleiben, und an den Seiten ſol⸗ 
len überhaupt keine Sitzplätze ſein, 
da ärztlicherſeits feſtgeſtellt wurde, 
daß Perſonen ſich die Augen verder— 
ben, wenn ſie zu nahe oder ſeitlich 
von der Leinwand ſitzen. Den 
Theaterleitern, die mehr Eintritte— 
karten verkaufen als Sitzplätze im 
Theater ſind, will der Ausſchuß auch 
zuleibe rücken. Es wird geltend ge— 
macht, daß dadurch oft Hunderte von 
Perſonen gezwungen werden, in den 
Theatervorräumen und auf der 
Straße in den gedrängten Reihen zu 
warten, was im Falle eines Feuers 
denen, die im Theater ſind, jede Ge— 
legenheit nehmen würde, ins Freie zu 
gelangen. Beim Wiederzuſammen— 
tritt des Stadtrats im November 
gedenkt der Ausſchuß ſeine Empfeh— 
lungen einreichen zu können. 


Städtiſches Geſetzbuch. 


Acht Mitglieder des Stabes des 
ſtädtiſchen Korporationsanwalts 
arbeiten gegenwärtig an der Zu— 
ſammenſtellung des neuen ſtädti— 
ſchen Geſetzbuches, und hieſige 
Druckerfirmen wurden 
Kojtenanfhläge für die Drudarbei- | 
ten einzureihen. Während e3 bis- 
ber ein allgemeines ftädtifches Ge- 
jeßbuch und außerdem bejondere mit 
den DOrdinanzen des Gejundheits-, 
bes tFenerivehr- und des Gebäude- 
Departements gab, werden in die- 
jem Sahre alle vier in ein Buch 
zufannmengefaßt werden. Alle Or- 
dinanzen, die mit Brauercien, 
Wirtichaftsbetrieben, Lizenzverans: | 
gabungen ufiv. zu tun batten, wer: | 
den gejtrihen werden, da Wer Stor: | 
porationsanwalt die Brohibition 
fiir eine vollendete Tatfadhe hält. 
Der neue „oder“, der unter Silfs- 
forporationsamwalt George Hin- 
mans Xeitung arrangiert wird, 
wird Mitte nächjten Monats im 
Drud erfcheinen. 

Schickt 5500,000-Check. 


Die „Illinois Bell Telephone 
Co.“ überwies der Stadt heute ei— 
nen Ched in Höhe von über $500,- 
000 als dreiprozentigen Anteil der 
Gefanteinnahmen für die mit dem 
30. Sult endenden fehs Monate, 
den die XTelephongefellfchaft für 
Benugung der Straßen ufiw. an die 
Stadt abzuführen hat. Solange der 
Ratenprozeh jedord) vor der ftaat- 
lichen Handelskommiſſion ſchwebt, 
weiſt die Stadt die Zahlungen zu— 
rück. Der im letzten Februar über— 
wieſene Check von $476,726.15 
wurde ebenfalls abgewieſen. Das— 
ſelbe tut die Stadt mit den Zah— 
lungen, die die Strabenbahngejell- 
Ihaften machen, da fie im Falle der 
Annahme deren " angebliche Kon- 
traktbrüche ſchweigend anerkennen 
würde. 


erfucht, } 


Zwiſchen Puffern zermalmt. 

In der Ortſchaft Clyde, Ill., ge— 
riet der in Dienſten der Chicago 
Burlington und Quincy Bahn 
ſtehende Weichenſteller John Salty, 
Nr. 2855 N. Ridgeway Ave., zwi— 
ſchen zwei Güterwagn und wurde 
zu Tode gequetſcht. 


— — — ——— 
Ungebetene Gaäſte. 


Als Herr und Frau Fred Anderſon 
des Morgens in ihre Wohnung 957 
Cornelia Une. zurüdtehrten, trat 
ihnen in ber Eingangstür ein Man 
mit einem Revolver entgegen. Ein 
zweiter, der innen auf der Treppe ge- 
wartet hatte, fam bazu und half feis 
nem Kollegen, rau Auderfon fünf 
Diamantringe im Werte ton $6000 
bon ben Fingern zu ziehen. Dann 
nahmen Die beiden noch Anderfon 
feine Barfchaft von $140 ab und fuh- 
zen in defjen Kraftwagen davon. 
Der Beraubte berichtete der Polizei, 
daß er auf dem Nachaufewege in 
einer Schankwirtihaft an der Nord 
Clarf Str, eingefehrt jei und port die 
Männer, welche ihn päter überfielen, 
gejehen habe. Dffenbar hatten fie 
fi) von da nad} feiner Wohnung be= 
geben, um ihn abzufangen. Anderjon 
hat eine Stellung in der X. H. Als 
derton Eifengieherei, 218 Nord Ann 
Straße. 

del. Betty Lear, 3932 Greenview 
Üpe., vereitelte einen erfolgreichen 
Ueberfall auf fie, ihre YFreuns 
Linnen WUlice Smith, 2678 Nord 
Halfted Straße, und Katherine 
Perry, 2682 N. Haljted Str., fotie 
deren Begleiter A. A. Thompſon, 
1963 Cullom Ave., James Maher, 
2683 N. Halſted Str., und Walter 
Schönbrodt, 2682 N. Haljtev Str., 
indem fie einem von den Banbiten 
den Rebolver aus der Hand fehlug. 
Siwei andere wurd: bon ihren Be: 
gleitern überwältigt und nach ber 
Summerdale Polizeimache gebracht, 
dort aber fpäter entlaffen. Die Poli: 
zet ift auf der Sude nad) dem 
Manne, der den Revolver gehabt ha= 
ben foll. 


— —— — — 
Am Eude ſeines Witzes. 


In feiner Wohnung 535 Wafhing- 
ton Boulevard, River Foreft, hat ber 
45 Jahre alte George M. Woman, 
ein Einkäufer bei Marjhall Field & 
Eo., feinem Leben durch Erhängen 
ein Ende gemadt. Geine Frau und 
fein Sohn George jr. fanden ihn, ald 
fie von der Kirche nachhaufe kamen. 
Wyman foll feine ganzen Erfparniffe 
in einem Herrenausſtattungsgeſchäft 
im Garland-Gebäude, 58 Dft Ran: 
bolph Str., angelegt und verloren 
haben. Er nahm infolgedeflen jeine 
alte Stellung bei Marfhall Field, die 
er zwanzig Jahre lang innegehabt 
hatte, wieder auf, feheint fich aber 
den Verlujt feines Vermögens zu 
ftarf zu Herzen genommen zu haben. 

— — — — 


— Hausordnung. — Unſer Haus— 
wirt (Kriegs-Selfmademan dunkle— 
rer Schattierung) hält ſtreng darauf, 
daß der Aufgang „Für Herrſchaften“ 
nie von Unbefugten benutzt wird. Ge— 
ftern hörte ich ihn mit einem Dienft- 
main ftreiten, der mit feinem Koffer 
durchaus den Haupteingang benupen 
mollie. Erft nach heftigem Wortmwed)- 
jel ließ fich der Alte auf die Hinter: 
treppe verweilen. „Schredli, mas 
man mit folchen Zeuten für Aerger 
hat!“ fagte fpäter die Frau Wirkin. 
„Der Kerl wollte »och tatfäch!ich mei» 
nem Mann eine 'runterhauen!” — 
„Ranu,” fag’ ich, „das hätte ich mir 
aber an feiner Stelle nicht bieten laf» 
fen!" — „Was will man maden 
der Alte war ja fein Vater!“ 


te3, Sohn Trumbull, 422 Sid 
Grelid Avenue, Dat Rarf, it ver- 
haftet worden. 

Spernitern verunglüdt. 


Unter den Verlegten befinden fid) 
die DOpernfängerin Cyrene Van 
Gordon umd ihr Gatte, der Nugen- 
und Ohrenarzt Dr. S. B. Mumms, 
Beide liegen im Mercy Sofpital, 
und Frl. Gorbons Nerven find der» 
artig zerüttet, daß fie einent voll- 

(fommenen Zufammenbrud nahe ift. 

Sie fuhren mit den Bankier Chas, 
N. Thomas, 209 Sid La Salle 
Straße, zufammen jpazieren, als 
dejien Kraftwagen gegen einen 
Straßenbahnmwagen anrannte, Frl. 
Gordon wurde auf den Boden de3 
Sefährtes gefchleudert, md. ihr 
Mann erhielt einen Schlag gegen 
den Kopf, der einen leichten Schä— 
delbrud) zur Tyolge hatte. 

An der Ede der Taylor und May 
Straße Stiegen zwei Straftwagen ans 
einander, Wobei der Führer de3 
einen, Gearo Rasdanti, 822 Süd 
Koomis Straße, fih) wahricheinlid) 
einen Ehädelbrud zugezogen hat. 
Der Führer des anderen Autos, der 
17jährige Pasquale Caimalze, 713 
Sid Aberdeen Straße, ift verhaftet 
worden, 

Daniel Kennedy, feine Frau und 
feine fünf Kinder wurden jantlid 
verlegt, . al3 die Kraftdrofchfe, in 
weldier fie fuhren, an der Ede der 
MWeitern und Arder Avenue gegen 
einen Telegraphenpfahl krachte. 
Nach Ausfage des Führers Xofeph 
Baron, 5013 Nord Kedzie Avenue, 
wurde der Unfall dadurd) herbeige- 
führt, daß fein Steuerrad verfagte. 

Der der Kollifion einer anderen 
Kraftörofhfe mit einem Straben- 

bahnwagen der Roſehill Linie er— 


hielt der Führer des Autos, Samuel 


—8 2141 Humboldt Blod., 
eine Anzahl Schrammen. 

Arg zerſchunden wurden auch Jo— 
ſeph Mirokt, 1521 Tell Place und 
drei feiner freunde, melche in fei- 
nem Kraftwagen fuhren, während 
feine A14jährige Nichte Antoinette 
Kryger ſich die Hüfte brach, als ſie 
an der Ecke der Nord Crawford und 
Lawrence Abenue mit dem Kraftwa— 
gen von Oscar Stone, 4811 Nord 
St Louis Avenue, zuſammenſtie— 
ßen. Herr und Frau Stone kamen 
mit leichteren Verletzungen davon. 

Der 75 Jahre alte Daniel Me— 
Cabe, 3058 Süd State Straße, ein 
Veteran des Bürgerkrieges, wurde 
geſtern Nachmittag getötet, als er 
vor ſeinem Hauſe von einem Stra— 
ßenbahnwagen der State Str. Linie 
überfahren wurde. Er war ſoeben 
von einem in entgegengeſetzter Rich— 
tung kommenden Wagen abgeſtie— 
gen und wollte die Straße über— 
ſchreiten, als der Unglücksfall ſich 
ereignete. 

Auf der Stelle getötet. 


Der Parkpoliziſt Richard Cum— 
mins, 6001 Calumet Avenue, wur— 
de auf der Stelle getötet, als ſein 
Revolver ihm aus der Taſche auf 
den Boden fiel und dabei losging. 
Cummings, welcher dienſtfrei und 
nicht in Uniform war, ſaß im War—⸗ 
tezimmer der Badeanſtalt an der 
51. Straße in Semdsärmeln. Als 
er dann feinen Rod anziehen wollte, 
fing fi der Griff des Revolvers 
im Futter und wurde dadurd aus 
der Tafche gezogen, Die Erjciütte- 
rung durd den Aufihlag auf den 
harten Zementboden bradjte bie 
Waffe zur Entladung. Ber Tote 
war dreißig Sahre-alt und erjt feit 
einem Mont bei der Varfvoligei 
angeftellt. Er Hirterläßt die Witwe, 


Jugo-Slavia — 
100 Kronen für 
Rumänien — 
100 Lei für 
Polen — 
100 Mark 
durch die 


Fullerton 
| $tateBank 


Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Ave. 
Bank heute abend offen bis 9 Nr, 


Heute abend offen bi8 7 Uhr. 


Jos. Äschkar 


755 W. NORTH AVE. 


@übdoftede Halfted Str., zweiter Stod, 
Telephon: Lincoln 6161, 


beldsendungen 


a nad allen Teilen der Welt, zu i 


den billigiten Preiſen. 


Schiffskarten 


von und nad allen Ländern PB 
4 Guropas, über Hamburg, Bremen, 
DE Rotterdam, Antwerpen, 
J Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


Polish Navigaiton Go, 


Aurze Route nad 


dentihland und Deiterreid) 


mit fohnellen, großen, modernen Doppel» 
fhrauben Paifagierdampfern 


S. S. NEWYORK 


(18,000 Zonnen) 

Abfahrt don New PVort nad Antwerpen 

am 14. September. 

Tritter Slaffe Nabine nah Antwerpen 
3100; aweiter Stlaffe $135; erfter Klaſſe 
8175. 

Nachzufragen: 


1819 Broadway New York. 


Tamomi 


Direkt nad) Conflanze|; 


in 18 Tagen mit Echnelldbampfer 


„Regina D’ Italian‘ 16,000 


Tonnen 
Abfahrt von New Port am 24. Scpt. 
Fahrpreis dritter Klaffe $145 und Tax. 
in Bimmer mit 2, 4 und 6 Velten. 
Kabinen-Klaſſe, H$225 und Tar. 
Zihere Babrt, nute Bedienung u. Velöftigung. 
Sofortine Anmeldung dringend notwendig Dei 
Eurem Nahbar:Ngenten oder direlt bei der 
Weftlihen General-Agentur 


J. S. LOWITZ, Chicago, 


cl. Sarrifon 7223. 312 ©. Clark Sir. 
ag26hrfonmomi* 


DEUTSCHE MARK 


Kebt iit die günftigite Gelegenheit, beutihe 
Mark billinit anzulegen. Nah Yahlung der 
don Deutfhland an 31. Auauft fälligen Ent» 
fhädinungsrate, wird fi der Marfwert uns 
zweifelhaft rafch heben, 

Kauft folanne ber Kurs noch nichrig fit. 
Kronen und Lei aum billigften Tageskurſe. 


K. W. KEMPF, 


zei. Main 4491, 120 N. La&alle Str. 
aq22,24,26,27,29 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Headade und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
BT A TER 


Havre, J 


und Dokumente 


in allen ausländiſchen Sprachen. 


Preis⸗-Liſte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 
J : — | 
Commercia 


State "sr" Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weitern Ave, 


CHICAGO. ILL. 
Heute geöffnet Biß 8:30 abends, 


aa2Tfamodo* 


Wenn hr Verwandte ım Europa 
habt, die Khr nach den Vereinig 
Staaten zu bringen münfcdt, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecjt bei uns bor, eine Sion» 
iultation foftet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beforgen Geld » Ueberweifungen 
nah allen Zeilen ber Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd, 
serjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
reft von Hamburg, Dentichland, 

Freipeit3-Bond gefauft unb verkauft. 

Wir verfaufen Stadt⸗Grundeigen⸗ 
tum und Sarnen, 

Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfen 2567, 
/ohn W, Dietzer.Präs. Jos, H, Becker 


und Feuer» 


& Een Montag, Mittwoch und Freitag 96; 


endtag, Zonnerdian und Camdtaan 9-8} 
Eonntagd 10—12, 
e tunid£* 


Heldlendungen 


aach Dentichland, Dentih-Defterseih, Eye 
flovatei, Yugoflavien, Ungarn, Bolem, 
Aumänien und Jtalien, 


Schiffskarten 


lgentur und NotariatsKauzlei. 


J. V-ZINNER &C0. 


(Im Gelgäft jeit 1908.) 
519 W, North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©. Altland Ave, Tel. Bob. 6570 


Offen Montag Mittwod und Freitag 96} 


Dtendtag Donnerstag und Eamdtag 98} 
Eonntog? 10—12. 
tana2* 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preiſe. 
Grbigaiten .. Bolmadten 


K. W. KEMPF 


ze.: Diain 4491, 120 N. 2a Galle Br. 
Olfen 9-4. Eonntags IL 


Za hnärzte 


Niedrigite Preife. 
Unterfuhung frei. 
Anfere Methoden find nbjolut fchmersiss- 


DR. TOPPEL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North Ave 


Epredftunden: 10 borm. bi3 9 ße 
Im Juni, Quli u. Mug. Ecnnia,s edlen 


£ejet die „Sonntagpeit“, 


ae ar ae u 7 


— —————— — 
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uuauummu EEE Seine Poit-, Telcphon. ober GC. DO. D.-Beftellungen ausgeführt M M 
Tip Top, Blow Boy, 


Giant oder Beerleh; 
12 10c Bafete zu 


u Männerhofen 


* 


Kbalihoſen für 
Männer — aus 
ſchwerem Twill 
gemacht — Grö—⸗ 
ben 82 bis 42; 


regulär 
$1.95, au. $1 
Männerjoden 
Nahtloſe mercer. 
Lite Männers 
ftrümpfe, dopp. 
Sohlen, hodhge- 
ſpleißt, ſchwarz, 


grau, Cordoban, 
Paar, 256; 


m 


g e machte 
Overalls für 
Männer, — 


3 Baar HL] zwei Paar für. 


BAD 


für Damen, aus Percale und Gingham gemacht, gejtreift und 
figuriert, nur Größen B4 und 36; $2, $2.50 und $3 Werte, 


ELITE NZ 
— AV R YA 


w 
Watte, 


Baby-Blanfets, 


lität, wert $1.50; zu 


2 Yards breiter Tafeldantnit, jchön 
mercerized, Auswahl von hüb- 
[Ken Muftern, die Nard zu.. 


Craſh Handtuchzeug, mit fanch 
Bvorte, abſorbierende Ma 81 
ĩtat. IdDe Wt., 10 Yards- 


Sanitäre Gänſefedern, 
82.00 — das Pfund 
ER 


iſch Aleide 


Stücke von 72 bei 90 Zoll, 


36 bei 50 Zoll, 
blau und roſa, einfach geſäumt oder 
gezackt, ſchwere, rauhe Qua— 


morgen offeriert zu 


24:30ll. % af erftoff- 
Suit Cafe, Schlofz ır. 
Schließen, zu 


hölzernen Kiste 
. offeriert zu.... 


(2 Stüde an einen Kımden) — das Stüd zu 


2 Yard für 
Gebleichter 


81 
81 


Feder-Ticking, volle Auswahl von 
fanch Streifen — * ⸗ 


Muſſelin, 
breit, ſchwere Qualität — frei von 


Velourflaͤnell, 36 Zoll breit — 


Beach 


sl 


36 Boll 





Duting Flancll, 36 Zoll, ausge» 


früher 


Drejling — 
| 
| 
I 


eine volle ee 
Muiter — 4 Yards für.. 


zeichnete fchiwere Qualität, 
Sortiment bon fanch Etrei= 
fen, 3 Yards für 


volles 


81 


Sinaben-Ausitattungen ſind niedrig im Preiſe hier 


Waſchanzüge für Kna— 
ben, Oliver Twiſts, Mid— 
dies und Norfolks, einfach 
oder in Kombinationen, — 
dunkle Schattierungen, ge— 
rade des Richtige für den 
Schulgebrauch — Werte 
bi3.$2.45 — 

Dienstag zu 


Nompers für Kinder, gc- 
rade u. Bloomerfafion, — 
bübfch beiekt; Größen 2 
bi3 6 ahre, reguläre 89c 


Werte — $1 


Fa LTE: u 


| 
| 
| 


| 


‚Chicad 


| regulär 79c; 


Blaue Tenin Overalls 
für Sinaben, tveit gemacht, 
Srößen 4 bi 15 Jahre, 


zu 2 für 51 


Kniderboders für Kitas 
ben, dunkle wollene Mi— 
ſchungen und Cordurohys; 
Größen 7 bis 17 Jahre; 
völlig $1.45 $1 
ivert; zu 


Knabenbluſen, feſter Kra— 
gen, leichte Percales, Gr. 


6 bis 15 Jahre — $1 


regul. 456c, zu 3 für 


A Ne 


Knaben-Kappen, neue ge— 
fältelte Moden, reinwoll. 
Suitingſtoffe, anderswo zu 
81.50 — $1 
ſpeziell zu 

Knabenbluſen u. Hemden, 
feſter Kragen, hell u. dun— 
kelgeſtreifte Percales und 
Madras, 6—16 Jah— $1 
re, regul. $1.39, zu 

Playalls für Kinder, — 
blaues Denim und KAhafi, 
kontraſtierend beſetzt, Grö— 
ben 2 bi3 5 Sabre, $1 


89c Werte, zu 2 für 


Y 


+ 
, 


— /ANK Te). (010 Br 
Be) ER 0272 2,7 Bee 


4 Pfund jchwer — 


Lualität, mercerized 
Finish, 4 Nards für 

Baummwoll Challis, 36 Zoll breit, 
volle Auswahl perſiſcher Ent— 
würfe, 8 Dard3 für 


Boys' Suiting, 
Auswahl f'cy Streifen, ſehr 81 
dauerhaft, 3 Yards für... 


32-zöll. Provident Dreßgingham, 
ſehr ſtark, alle beliebten Babychecks, 
alle Farben, ſpeziell ſolange 
Vorrat reicht, 4 Yards für.. 


Abenbpoft, Chicago, Montag, den 29. Auguft 1921 


zen Aufenthalt hier dazu, der Weit- 


E ſeite einen Beſuch abzuſtatten. Stolz 


Varuiſh 


Firniß für 
Fußböden und f. 
Holzwerk, hell— 
farbig, 1 Gal— 
lone an einen 


Kunden, $1 2 


GSallone. 


w ‘ » 
Gmaile 
Weiße Email» 
Ie, von der Olids 
den VBarnifh Co., 
1 Quart an 1 
Kunden die 


Viertel⸗ 81 


81 


Gallone zu | 


2 für $1 
$1.00 


Suiting, 36:3Öllig, jchwere 


51 


32:30llig, volle 


81 


Damen⸗Filzſlippers, kleine Größen 
Weiße Canvas Oxfords für Damen 
Lederſchuhe für heine Knaben 
Mattleder⸗Schuhe für Miſſes 

Fils Haus-Slippers für Männer 


— — 
2 


Steckten mit Autodieben unter 
einer Decke. 


— — — 


Angeb lich geſtändig. 


Zwei der Gutedel und ein angeblicher 
Hehler hinter Schloß und Riegel. — 
BVor den Augen ſeiner Begleiterin er— 
ſchoſſen. — Brutale Räuber. 


Der Polizei iſt es nicht allein 
gelungen, einer Bande von Kraft— 
wagendieben, die es in der Haupt— 
ſache auf Ford Autos abgeſehen 
hatte, das Handwerk zu legen, 
ſondern ſie ermittelte auch, daß 
Angeſtellte der an 39. Straße 
und Wabaſh Avenue belegenen 
Fordſchen Sammelſtelle mit den 
Spikbuben im Bunde jtanden. 
Diefe Entdedung wurde befannt ge- 
geben, nadhydem William Schneider, 
Nr. 6732 Sid SHonore Straße, 
und PBatrid Frain, Nr. 350 Weit 
37. Straße, angeblih Sejtändnifie 
"abgelegt hatten. rain, der nur 
18 Sahre alt it, gab zu, dab er der 
Führer der Bande war. Die beiden 
Geitändigen nannten Scnry Telfes, 
der früher in der Yord Anlage be: 
dienftet war, als einen ihrer Haupt: 
nrithelfer. Sie gaben an, daf; fie 
Fordſche Kraftwagen in allen Tei- 
Ien der Stadt ftahlen, daf fie, mm 
ihre Eritdedung zu verhüten, Die 
Nummern von den Motoren feilten, 
und: auf-den Motoren dann die 
Nummern von raftivagen anbradı- 


BIPEENIA 


zu m m Torvelte „S. &: 


Stille Geilhaber. 


Weihe Canvas Kinderflippers, Lcheriohlen 
Schwarze Kid und BPatenticder Echuhe für Kinder 
Rotentieder Antle Etrap Pumps für Kinder 
Vatentleder Mary Jane Pumps für Kinder 
Lohfarbige und ſchwarze Scuffer Kinderſchuhe 


—* 


Strap Pumps für Damen — aus brau. 
nen oder ſchwarzem Kid 
Schwarze Kid Boudoir Slippers für Da. 


Matte Lederichuge für Männer 

Matte Leder Anaben-Schulidhune 
Ganzlederne Ehulihuhe für Meine Anaben, 
Schwarze Kid Haufflippers für Männer... .$i 


Schwarze Elt Scont Schuhe für Anaben— 
Größen bis 51%, 


Lohfarbige Et Scout Schuhe für Anaben....$ 


Lohfarbige LederSchulſchuhe für Miſſes 
Di EEE 82 


Mattleder Schulſchuhe für Miſſes .......... 8* 
LIXIXIXXXXXXXXV&XVV 


> $5.00 braune 
ober fhwarze Ta. 
men-Driorb3 ....$2 
86.00 ſchwarze 
Haus⸗Slippers für Da- 
men alle Größen. .. . . . . 82 
Schwarze Kid HausSlippers fur 
BE nase 82 


RR 


so. 


% 


x 
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Nummern wurden ihnen, wie ſie an- Mitſchuld bezichtigt. Möglicherweiſe 


gaben, von Telkes verſchafft. Die 
Gefangenen gaben angeblich zu, 
fünfzig Ford Autos geſtohlen zu ha— 
ben. Sie ſuchten ſich, ihrem Ge— 
ſtändnis gemäß, zunächſt einen 
Kunden und verkauften dann die 
Autos, welche einen Wert von $600 
bis 8800 hatten, für 8175 bis $250, 
Sie wollen nur Fordſche Autos ge— 
ſtohlen haben, doch Detektives ermit— 
telten bereits, daß ſie auch Autos 
anderer Art ſtahlen und verkauften. 
Die Beamten ſtellten feſt, daß ſie 
ein Buick Auto, das ſie K. L. Keſt— 
ner, Nr. 1032 Proſpect Avenue 
ſtahlen, an Leland Jackman, Nr. 
6250 Drexel Avenue, verkauften. 
Ein anderes von ihnen geſtohlenes 
Buickgefährt wurde im Beſitz von 
William Otto, dem Eigentümer der 
Commercial Auto Acceſſories Co., 
Nr. 3200 Jackſon Boulevard, ge— 
funden. 


Otto, der in Haft genommen wur— 
de, wird beſchuldigt, außer dem Buick 
Auto noch ſechzehn Ford Gefährte 
für je $250 oder weniger von Frain 
uhd Schneider gekauft zu haben. 
Harry Ames in Domnerd Grove 
wird beihuldigt, ald Agent für bie 


| 
| 


| 


werden bie Genannten noch im Laufe 
des Tages wegen Hehlerei gebucht 
erden. 

Machten kurzen Prozeß. 

Von einem von drei Räubern 
wurde Frl. Margaret Hermann, 
Nr. 3935 Archer Ave., in das linke 
Bein geſchoſſen. Der Vorfall er— 
eignete ſich in einer Elektriſchen der 
Archer Avenne Linie an der 39. 
Straße. Neben Frl. Hermann ſaß 
Frl. Tina Koch, Nr. 6133 Juſtine 
Straße, die ein Paket trug. Einer 
der Halunken verſuchte ihr das Pa— 
ket zu entreißen, und ein anderer be— 
gann zu feuern, als Frl. Koch da? 
Paket nicht aufgeben wollte. Einer 
der Schüſſe ging durch den Fußbo— 
den der Elektriſchen, ein anderer 
traf Frl. Hermann. Sie wurde 
nach dem County Hoſpital gebracht. 
Die Räuber entflohen und entkamen. 

Mir nichts, dir nichts. 

Als der 26jährige Stephen Zar— 
zalka, Nr. 4746 S. Elizabeth Str., 
ſich mit Frl. Julia Segora, 2952 
W. 40. Str., von einer Tanzhalle 
aus, wo er ſie kennen gelernt hatte, 
auf dem Heimweg befand, wurde 
Zarzalka an der Ecke von Archer 


Umgegend für die Bande fungiert ind Cicero Ave. plößlich von zwei 


und ſelbſt ein Ford Auto gekauft zu Kerlen angefallen, 


die ohne ein 


haben. Unter denen, die ihnen an- Wort zu fagen Feuer auf ihn er— 
geblich die geſtohlenen Kraftwagen zffneten. Er wurde auf der Stelle 


abkauften, wurden folgende in der 
Ford Anlage bedienſtete Perſonen 
genannt: William Bell, ein Vor— 
arbeiter; Henry Martin, Nr. 6633 
Union Ave.; Charles Siravotka, Nr. 
2738 ©. Tripp Xpe., und Edwin 
Clarf, Nr. 6618 Drerel Une. Außer 
diefen wurden no Samuel Bertlein, 
ein Zudermarenhänbdler in Domnerd 


ten, bie von der Sammelftelle in an. |Crove, und Erneft Prager, Nr. 1033 
bere Staaten gefäjiett wurden. Diefe ©. Wenonah-Ave., Dat Park, ber 


Frl. Segora erflärte der 
Bolizei, dag zwei Slerle in der 
Zanzhalle einen Streit mit Bar- 
zalfa begannen, und daß nad) ihrer 
Anfiht e& die beiden Serle wa— 
ren, welde auf ihren Begleiter 
Ihoffen. . 
Erlagen der Berfuhung. 

Der aus nor, Ind., ftanımende 
3. 9. Barnum benußte geftern, auf 
der Durchreiſe befindlich, feinen Fur. 


getötet. 


|prangte auf feiner Wejte eine llhr- 
kette, beſtehend aus einem 820, ei— 
nem $10, einem $5, einem $2.50 
und einem $1 Golditüd, Wie er 
an der Ede von S. Sefferfon und 


BB. Monroe Straße ftand, fprangen 


plöglidh drei Sterle auf ihn zu, die 
Ihm das Wertjtüd umd feine Uhr 
entriffen und fih dann eilend3 


5 drücten, Sinor meldete den Vorfall 


in der Bezirkswache an Desplaines 
Straße. 
Alles iſt futſch. 

Louis MeCullom, ein früherer 
Bühnenarbeiter in Theatern in De— 
troit, wurde geſtern hier unter der 
Anſchuldigung verhaftet, der Bur— 
che zu fein, welcher im Laufe der 
legten Monate die Garderoben von 
Schaufpielerinnen in hiefigen Thea— 
tern heimfuchte und jich alle erdent- 
lichen Bekleidungsſtücke ausjuchte, 
Von Kopf bis zu Fuß elegant geklei— 
det, wurde er nach dem Detektive— 
bureau geſchleppt. Doch nicht 
lange ſollte es ſo bleiben. Sobald 
ſich die Kunde von der Verhaftung 
McCulloms unter dem Theatervolk 
verbreitet hatte, kamen eine ganze 
Anzahl beſtohlener Mimen in die 
Wache und identifizierten ihre Klei— 
dungsſtücke, die ſie auch ſofort zu— 
rüdverlangten. MeCullon ftand 
ſchließlich nur noch mit Unterhoſen 
bekleidet in ſeiner Zelle. Nett war— 
tet er auf andere allerdings weniger 
elegante Kleidung. 

Räuber, aufgepaßt! 

Frau John A. Farley, 
ſitzerin mehrerer Zuckerwarenhand— 
lungen, erklärte geſtern, nachdem 
Einbrecher oder Vandalen ihrem La— 
den Nr. 335 ©. Dearborn Straße 
einen Bejuch abgeftattet hatten, daß 
die unliebfamen Befucher das nädjite 
Mal ein weniger füher Empfang, 
tie er ihnen bisher in ihren verfchie- 
denen anderen Yäden zuteil wurde, 
erwartet. Die Drohung mar bie 
HYolge von wiederholten Befuchen die- 
fer Art in ven Läden Nr. 1467 Süd 
Michigan Boulevard unr Nr. 19 MW. 
Ban Buren Str. Die Bejucher rich: 
teten in den Läden baburd, daß fie 
alles mutwillig zerbrachen, bebeuten= 
den Schaden art. 

Trifft ihre Maßnahmen, 

Die Polizei traf gejtern alle nur 
erdenklichen Vorſichtsmaßregeln 
um weitere Bombenattentate, wie 
ſie am Sonntag morgen im Co— 
lumbia Theater und in einem der 
Star und Garter Theater ſtattfan— 
den, für die Folge zu verhüten. Die 
Behörde will in Erfahrung ge— 
bracht haben, daß Drohungen ge— 
macht wurden, Bomben in dasHay— 
market und in das EnglewoodThea— 
ter, die ebenfalls zum Columbia 
Theater gehören, im Laufe dieſer 
Woche zu werfen. Dieſe Theater 
fewohl, wie auch) das Columbia 
und die Star und Carter Theater, 
befinden fi) unter polizeilider Be- 
wadhung. Weiter foll entdedt fein, 
daß geplant worden iit, Bomben 
in die Theater zu werfen, nachdem 
die ihre Türen wieder eröff- 
nen und daß die Mttentate er- 
folgen follen, während die Voritel- 
tungen im Gange find. Dieje aeit- 
rigen Bombenwürfe waren amjchei- 
nend der Beginn eines Kampfes 
der Gewerkichaften gegen den Ning 
der Beliker von Lujtipielhäufern. 
Letztere entihhieden vorige Woche, in 
einer Berfammlung ohne zur Ge- 
werfihaft aehörige Bühnenarbei- 
ter und Mufiter zu arbeiten. 

— — — — — 


War kalt und ſtarr. 


bie Be⸗ 


Frau Vertrude Rickard an Leuchtgas 
erſtickt. 


In einer elegant möblierten 
Wohnung des Gebäudes 4306 
Sheridan Rd. wurde Frau Ger— 
trude Rickard, die Gattin des Berg— 
ingenieurs John P. Rickard, von 
Gas erſtickt aufgefunden. Sie lag, 
nur mit blauen Seidenpajamas be— 
kleidet, auf dem Boden der Küche, 
wo alle ſechs Hähne des Gasofens 
geöffnet waren. 

Man glaubt, daß Frau Rickard 
bereits ſeit Samstag tot iſt, da 
Mitbewohner des Gebäudes dann 
den Gasgeruch wahrnahmen und 
den Hausmeilter benadhrichtigten. 
Diefer wieder rief die Gasgefell- 
Ihaft auf, da er glaubte, dah ir- 
gendwo eine undichte Stelle vor- 
handen wäre, dody wurde nichts 
weiter unternommen, bis €, ®%. 
Taylor, 4308 Cheridan Nd,., 
unruhigt durd den immer jtärfer 
werdenden Geruch, in Frau 
Nidards Mohnung bineinfah und 
diefe auf dem Boden der Küche lie- 
gend erblidte, 

Der Mann der Toten 


\ 


! 


| 
| 


fich feit vier Monaten auf einer Ge«! 


Ichäftsreife in Bonca City, Ofla.; 
er wurde telegraphiich 
tigt, Fran Nidards hatte bereits 
einmal in ihrer früheren Wohnung, 
917 CSunmmpfide Ave, eine über- 
große Dofis von Veronal zu fi 
genommen, und mußte nad) dem 
Columbus Hofpital überführt wer- 
den. Damals mie jeßt fchienen 
feine Gründe vorzulicgen, weshalb 
fie jich hätte dag Leben nehmen fol- 
Ien. Sie befand fi in auten Ver: 
hältniffen, und ihr Haus war häu- 
fig der Schauplaß frober Gefellig- 
feit. Von anderer Seite wird al- 
lerdings berichtet, dal; die Tote troß 
ihres heiteren Lebens häufig 
fhwermütig gewefen fei, und bor 
ungefähr einer Woche Andentungen 
gemacht babe, daß fie fi) "inet Ta- 
ges unter dem Einfluß narfotiicher 
Mittel das Leben nehmen Fönnte, 

mn ihrer Wohnung, 438 Belden 
Ave., hat Frl. Jean Allegretti ſich 
zu vergiften verſucht, weil ein Arzt 
ihr mitgeteilt hatte, daß fie mögli- 
cherweife taub werden würde, und 


benachrich- | 


| 


fi: fürchtete, daß ihr Verlobter fie 


aus diefem Grunde verlaffen Fönnte, 
Sie liegt im General Hofpital in 
kritiſchem Zuſtande, weigert ſich je 
doch, den Namenihres Verlobten zu 
nennen. Nach Anſicht der Aerzte 
würde deſſen Gegenwart auf die 
Kranke einen wohltätigen Einfluß 
ausüben. 

Die 29 Jahre alte Frau E. J. 
act verfuchte fi) in der Küche 
ihrer Wohnung, 1129 Clinton 
Ave., Dat Park, daz Leben zu neh- 
men, indem fie die Gashähne öff- | 
nete, Vorher rief fie jedody ihren 
Gatten telepkonifch auf und teilte 
ihm ihre Mbjicht mit. Dieſer be— 
nachrichtigte fofort die Polizei, 
weldhe wenige Minuten Ipäter 
der Wohnung der Pacis eintraf, 
wo die Zebensmide bereitS ohn- 
mächtig auf dem Boden Tag, jedod) 
wicder ind Leben zuricdgerufen 
werden Fonnte, 
irgendetwas über 
gründe zu jagen. 

—— 
Der ‚„‚gläferne Diamant.‘ 


ihre Bewweg- 


Sames Sarrington, der in dem 
Gebäude Nr. 4354 Weit Madijon 
Straße ein Gefhäft in Herrenaus- 
ſtattungswaren und verwandten 
Sachen betreibt, ging einem 
Schwindler auf den Leim, und mit 
groſßer Umſtändlichkeit ſetzte . der 
Betrogene der Polizei auseinan— 
der, wie ein elegant gekleideter 
junger Mann, der in einem Auto 
vorgefahren kam, ſich in ſeinen 
Laden begab, während ſein farbi— 
ger Chauffeur bis zu ſeiner Rück— 
kehr auf dem Bock verblieb, ihn 
hineinlegte. Der faule Kunde 
kaufte Hemden, ſeidene Strümpfe, 
Halsbinden und andere Sachen im 
Werte von 8130 und zahlte mit 
einem „Diamantring“. Der Dia— 
mant entpuppte ſich indeſſen nach 
näherer Beſichtigung als ein ge— 
ſchliffenes Stück Glas. 

— 9:9. 

* Almy Rowell, ein im Mor— 
riſon Hotel wohnender Handlungs— 
reiſender, wurde geſtern in Niles 
Center um 8200 und ſein Auto 
beraubt. Sein Begleiter W. Doyle, 
ein Clerk in genanntem Hotel, 
mußte den Banditen ſeine in $25 
beſtehende Baarſchaft aushändi— 
gen. Die Gauner entkamen, ohne 
eine Spur zu hinterlaſſen. 


— —n — 


Arbeiter, die bedentende 
Gelehrte wurden. 


Arbeiter, die bedeutende Gelehrte 
werden, ſind in England keine ſo 
ungewöhnliche Erſcheinung. Eine 
engliſche Revue erzählt die interej— 
ſante Lebensgeſchichte von einigen, 
die jich einen Namen in der wijjen- 
ihaftlihen Welt gemacht Haben. 
Nod) im Sahre 1890 war Thomas 
Necs einfacher Vergmann in einer 
Kohlengrube; er war jedoch aufer- 


ordentlich; begabt, und ihn bejeelte 4 


ein jo tiefer Trang nad) wiljenichajt- 
liher Erfenntnis, dag er id) dur 
unermüdlich angejtrengten Fleiß rei- 
de Kenntijjie erwarb, und nad) jecd)s 
Sahren konnte er Spaten und Spik- 
hade mit dem Zalar und dem Dot- 
toͤrhut eines engliihen Vagijter ar- 
tium vertaufdhen, Eine auferor- 
dentlich ehrenvolle Laufbahn hat 
auch Joſef Owen hinter ſich, der als 
Arbeiter in Oldham, in Lancaſhire, 
lebte. Durch harte und ſelbſtver— 
leugnende Arbeit gelang es ihm, 
in eine Schule der Univerjity Exten- 
ſion zu koinmen, und er wurde am 
Balliol Kollege in Orford zugelaſ— 
ſen. Während ſeiner Studienjahre 
lebte er mit feiner jungen Frau 
in einen Eleinen Hauſe; er beſchäf— 


tigte fi) in erjter Linie mit ökono— N 


miſchen Wiſſenſchaften und Geſchich— 
te. Wenige Tage vor ſeinem Schluß⸗ 
examen ſtarb ſeine Frau, aber der 
energiſche Mann ließ ſich, trotzdem 
der Schlag ihn ſchwer traf, dadurch 
nicht bewgen, von der Prüfung zu— 


rückzutreten, er machte ein glänzen- 


des Examen und erhielt ein Sti— 
pendium von jährlich 2000 Mark 
für zwei Jahre. Einer der hervor— 
ragendſten Mathematiker Englands 
lebte vor 30 Jahren als Knecht auf 


einem Pachthofe in Yorkſhire. Um 


3 Uhr des Morgens ſtand er bereits 
auf und arbeitete lange Stunden, 
während ſonſt noch alles im Hauſe 
ſchlief, und es gelang ihm, ſich ſo 
gute mathematiſche Kenntniſſe an— 
zueignen, daß er in einer mathema⸗ 


be- tiſchen Klaſſe zu Cambridge Auf 


nahme fand. Seine Univerfität3 
laufbahn brachte ihm eine ununter- 
brochene 
Vnszeihnungen, die 
„wrangloe“, 


er mit 
in Game) 
bridge, frönte,. Much die Yahl der 
engliihen Arbeiter, die ji) auf lite 
tariichem Gebiete betätigt und au% 
gezeichnet haben, ijt ziemlidy groß. 
Unter den Bergarbeitern im Nor« 


den Englands find einige Dichter! R 


bon großer natürlicher Begabung | 
befannt geworden, vor allen Kojej 
Sfipjey und James Anderfon. Yun 
derjon war der Verfajjer furger und 
fräftiger Lieder, die ihm viele Prei« 


fe und einen großen Ruf als Lofal-\ 


dichter einbradjten, yerner ijt hier 
als Iiterariicy begabter Mann zu 
erwähnen Thomas Burt, Mitglied 
de3 Parlaments, der im Alter von 
zchn Jahren in den Bergwerfen zu 
arbeiten begann, und der jegt reic)- 


lie Beiträge zu führenden englie | 


ſchen Monatsſchriften liefert. 
Broadhurſt, ebenfalls ein Mitglied 
des Parlaments, der auf national 
ökonomiſchem Gebiete Werfe veröf: 
fentlichte, hat feine Laufbahn als 
Grobjdimied begonnen, 


Eofet die „Sonntagpeit”. 
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Sie weigert fi), |R 
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10,000 Simmons’ 
nene Folding Stahl- 


Army (ots 
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Auf Kredit gemachte 
Einkäufe ſind 


1 


Zu dieſem Preiſe reichen die 10,000 vielleicht nur bis Mittag; wenn dieſe verkauft ſind, ſind keine weiteren. 
mehr zu haben. — Dieſe Eots wurden unter Regierungs-Aufſicht gemacht. Sie ſind 30 Zoll breit, 6 Fuß und 8 Zoll 
lang; mit regulüren Simmons Link Fabric Stahl-Sprungfedern, gut verſtärkt durch 2-zöllige helikale Sprungfedern 
unter dem ſchwerſten Gewichtspunkt, zum Komfort und zur Sicherheit. 

Keine Poſt- oder Phonebeſtellungen. Keine C. O. D. geſandt. Nur eine an einen Kunden. 


53 Cotton Bad Matragen 


jchtwer; nachgebend, bequem; Kiffenrand; zu 


für die Simmons Cot3 pajfend, mit reis 
ner, neuer Matte gefüllt; 10 Pfund 


51.59 


Rothſchilds' achter Floor. 


Good Bye, Stroh: Zul! 


Kommend! Großer Verkauf von Herbithüten fir 
Männer. Uchtet auf Einzelheiten in den Zeitungen, 


Stets gejpigte Mietall- 
Bleiftifte, 3Y9e 


Ideal für Schul= oder Officegebraud); Haben ers 
tra Stifte und Tafchen=Elip, rund und jech3edig. 


Mittelweihe Stifte, pafiend zu allen 
Standard Pencils, 1 Tußend in Echadtel, 


fpeziell, Schachtel. de 
(einfchließ. Kriegs $1 /' 


Spezielle Rartie had): 
jteuer), zu 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


feine Self-Filling Füll— 
ay 
Kinder: 


515 Bnaben-Anzüge 


mit zwei Baar Holen 14 


Diefe Anzüge find aus reinwollenen, jtarfen, 
dauerhaften Stoffen gemacht, meijt dunfle Sar- 
ben; Nöde mit Serge oder Alpaca gefüttert; 
Hofen ganz gefüttert; Größen 8 bis 16 Jahre. 
Middy oder Eton— 


86. 85 


Novelty Knaben-Anzüge, in Sailor, 
Faſſons; dunkle Farben, hübſch beſetzt, auch in 
blauen Serges; Größen 2% bis 8 Jahre.... 


 Madinaws für Knaben, 
8 bi3 17 Sabre, schwere 
dunkle Plaids, mit Conver⸗ 
tible oder Shawlkragen und 
M 
zu 


le Farben; bis zum Hals zus 

zufnöpfen; jchwere3 Wors 

tted und Plaid— 
| futter . 


Volge von Preifen und | N 
dem | R 
dem erjiten Grad im! 
befindet | mathematischen Eramen 


' Pfund BBiseise 


52.45 


regulär für 15c Die | 
federn, in langen u. fur | | 7 
u 90 


Schachtel verkauft, 
zen Sorten, ganz ſpeziell 
Hüte 
e ’ 


Gerade der Hut für den Schulgebrauch und zu 
einen PBreife, der Euch gefallen wird. Aus Ceal 


Plüfch in mehreren guten Moden, alle jeidengefüts 
tert und mit Banditreamerd garniert. 


Feine Qualität Beaverhüte für Kin- 


der, gutes Sortiment, zu 


93.95 


Rothſchilds“ vierter Floor, 


Kene Herbit-Hleider 
für Damen 


Reguläre $25 Werte; 
fpeziell marfiert zu 


Tie 


0.9 


neuen Herbitffeider 


find reizender al3 je zubor 


und find alle Kopien 
viel teureren Kleidern. 
allen 


von 
In 
neueſten Moden der 


Saiſon, Tunics, Drapes und 


geradinige 
mit Braid beſetzt, 


A andere die jo jehr beliebten 
Al 


X ſchwarz. 


Effekte. Einige 


während 


Nagelkopf-Beads ha— 
ben. Stoffe find feine 
Trievtines und Men's 
Wear Serge. Far: 
ben: marineblau und 
Damengrö⸗ 
ßen 34 bis 44. 


Tweed und Jerſey Damen-Suits, — 


$16.75 Werte — 
zu 


510.95 


Ideale Suit3 für foforifgen und Frühherbit: 


gebraud, aus regulären 


und einer feinen Qualität echtem Wolle-Jerſey 
gemacht; QTuredo Noll oder Notchkragen; hübjche 
Bathtafchen, Pin Tud3, oder mit inverted ges 
fältelten Rüden, alle gegürtelt. Damengrößen, 
NRothihilds’ vierter Floor. 


Men’3 Wear Tiveed 


SC 


Marinchlane 8 
voll gefältelt, an abnehmbaren weißen Muſſelin— 
Waiſts, 7 bis 16 Jahre, zu 


gehärt. 
ganz eiſernem Geſtell befe— 
ſtigt; grau emailliert — ein 
regulärer 

$20 Wert, . 


ſchwere Corte, reine Wolle; 
17 Rahre, zu 


chul⸗Middies 


Middies aus feinem weißem Jean, 
Regulationmodelle, mit oder ohne ge— 
ſchneidertes Yoke; 
mit Cuffs, braidverziert, Größen 6 bis 
20 Jahre, zu 


mit Kragen und 


$1.69 


reinwollene Middy <firt3 für Mädchen, 


55.00 


Rothſchilds“ bierter Floor. 


Lette zwei.Tage von unferem größten 


Auguft- Möbel-Verkanfs 


e 


Bergefit nicht, wenn Ihr Möbel zu Faufen gebenft, jest 
ift die Zeit. Seid morgen hier. 


$400 4-Stüf Schlafzimmer Suite, $195 


N 


Zum Vorteil derjenigen, . welche nicht zınm Kauf diefer 
fpeziellen Ausitattung fommen fonnten, die nur für Montag 
angezeigt mar, wiederholen twir die Offerte von diefem Bold» 
End, 4:Stüd hochfeinem, gut gemachten Walz 
nuß Schlafzimmer Euite für Dienstag 


Coil Spring Special — 


8195 


— —— — 

Er} — a —— 7 
—— — * 
Rz 3a 2 
— — 
— —— 


— — 
N 


Diefe Spring hat 120 öls 


Stahl - Coild, an 


Dieſes Meſſingbett iſt ganz 
aus 2-zöll. badiertem Sa⸗ 
tin gemacht, wie abgebildet, 


nur in voller 823.50 


Größe, zu. 


813.95 


10 Stüde Kirfs American Family Seife 39e 


Mit $2.00 Grocerhbeitellung (Zuder, Seife, Chit und Gemüfe nicht eingefchlofjen). 


Morris & Co. Ealif. Schinken 


durchſchnittl. 8 bis 10 Pfd. ſchwer; 
das Pfund zu ........ 


Bot Roaſt Qualität 
Beef, — das 


Pfund zu 123c 


Morris & Go. Eupreme 
Eped, 8 bis 10 
Pfd. fchiver, Bi. 350 
Morris & Co. Supreme 
Edinten,, 12: bi3 14 Pb. 


ſchwer — das 32 c 


„............es 1 


Morris E Co.'s Speck— 


ſeiten, ſpezielle 

Marke, Pfund... 14c 
Blate Corn Becf, uniere 

eigene Pöfelung, 

per Pfund 


Beal Roaſt, Schulter; 
Pfd. 146; 


— 2C 
Nothſchilds' ſiebenter Floor. 


California State Br'd 
California Spargeln 
No. 1hohe Büchſen; 
5 Büchſen 


Van Camp's Pork and 
Beans, miittlere Größe 


Büchſe, 6 Büchſen 750 
Fremont Improved rote 


Kidney Bohnen, 14e 


Nr. 2 Gr. Büchle 
Feinfte große weiße 


Sdaho Kartoffeln, 370 


10 Pfund für... 
Fancy Zuderforn — ein 


Dußend No. 2 $1.10 


Büchjfen für.. 
Grtra feiner Combination Kaffee, 
3 Pfund für. .m.-....„..„..». 


- Original. Maniton Na- 
tural Sparkling Waſſer — 
1: Subend mittelgroße 


Flaſchen 81.775 
Ertra fancy New Groep 


Gunpowder. 81.00 


Tee, 4 Pfund 


.. $1.00 


Rothichilds’ tiebenter Floor. 


Ueberzieher für kleine Kna⸗ 
ben, 2%, bis 8 Jahre; dunk⸗J 


57.85 | 


. 
J 


zahlbar im Oftober | i 





